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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . fret Saus (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr
Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Gewalt
jowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Wildzahlung des Bezugspreises .

Nummer 192

Zur Haager Konferenz

-

Severländische

MARIA
QU

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 17. August 1929

„Graf Zeppelin " über Sibirien
Montag früh in Zotio

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Boftscheckkonto Sannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Eine Reutermeldung aus dem Haag besagt , daß
Snowden Paris bereits mitgeteilt habe , daß das

gemeldet wird , berichtete die Funkstation Nadeshdinsk von dem belgischen Ministerpräsidenten
telephonisch nach Perm , daß das Luftschiff „Graf Jasper überbrachte Angebot als nicht

einer Entfernung von etwa 80- 100 Klm. nördlich
Zeppelin “ zwischen 10 und 10 Uhr vormittags in befriedigend angesehen werde .

von Nadeshdinst gesichtet worden sei . Das Luftschiff

Der Finanzausschuß der Haager Konferenz auf
unbestimmte Zeit vertagt . Snowdens Antwort

auf die Viermächte - Note ablehnend .

Noch kein Konferenz - Abbruch . ( Eigener Funkdienst . )

T. lt . Haag , 17. August . Die für Sonnabend etn = Berlin , 17. August . Das Luftschiff „Graf Zep¬
berufene Sitzung des Finanzausschusses der Kon- pelin ", von dem keine neuen Bordmeldungen vor
serenz ist im Hinblick auf die zur Zeit noch völlige

ungeklärtheit der Lage auf unbekannte Zeit vertag : liegen , wird am Montag früh in Tokio erwartet , wo

worden . Es ist dem Präsidenten des Ausschusses , bereits jetzt alle Vorbereitungen zum Empfange ge= fuhr mit Kurs auf Beresow an dem Ob mit einer

dem belgischen Finanzminister Houtart , überlaffen troffen werden .
worden , den Ausschuß zu einem gegebenen Zeitpunkt
wieder zusammenzuberufen .

Frankreich , Belgien , Italien und Japan haben in

den Freitagnachmittagsstunden der englischen Abord¬

Die legten Standortmeldungen

T. U. Friedrichshafen , 17. August . Nach einer bei
der Funkstelle des Luftschiffbau Zeppelin eingegange¬

en Funkmeldung befand sich das Luftschiff um 1 Uhr
Von Perm . DerME3 . über Pojevska nördlich

Beppelin fliegt jetzt die transsibirische Bahn entlang
nach Swerdlowsk (früher Jekaterinburg ).

Graf Zeppelin " über dem Ural Richtung Tobolst .

Der chinesische Außenminister Dr . Wang Hat

Stundengeschwindigkeit von etwa 120 Alm . Das einer Reutermeldung zufolge alle Gerüchte über an =

Wetter war günstig . gebliche Meinungsverschiedenheiten zwischen der

"Graf Zeppelin " soll bereits mit Irkutsk die erste Nankingregierung und Mukden in Abrede gestellt.

radiotelegraphische Fühlung genommen haben . Die
Wetterstation in Turushanse berichtet dem Luftschiff
über die Wetterverhältnisse in Sibirien .

Der Standort des Luftschiffes um 23 1hr MEZ .

T. lt . Kowno , 17 . August . Wie von der Ver¬

tretung des Osoaviachim in Jekaterinburg über

Moskau gemeldet wird , war laut einer Meldung von
Bord des Graf Zeppelin " der Standort des Ruft¬

Der Streit in den indischen Jutespinnereien ist

nach langwierigen Verhandlungen beendet .

3wei Schweden haben eine Fahrt über

den Atlantischen Ozean in einem 8 Meter

langen Segelboot angetreten .

99„Falfe "

nung ihre Vorschläge übermittelt . Snowden hat
nach kurzer Prüfung dieser Vorschläge mit seinen
Finanzsachverständigen eine Antwort erteilt , die im

wesentlichen eine Ablehnung dieser Vorschläge de¬
deutet. Daher mußte der Finanzausschuß vertag :
werden , da er sonst am Sonnabend lediglich einen
Abbruch der Verhandlungen hätte feststeller fönnen .

Die Verhandlungen gehen jetzt weiter . Ein Ab - T. U. Kowno , 17. August Wie aus Moskau ge¬

bruch der Konferenz hat somit nicht stattgefunden . Im meldet wird . berichtet die Zentrale der Offoaviachim Schiffes um 23 Uhr 80 Grad östlicher Länge , 62 Grad

Mittelpunkt der Auseinandersetzung zwischen Eng- aus Jekaterinburg, daß das Luftschiff „Graf Zeppe- nördlicher Breite. Das Luftschiff befand sich somit Das Schicksal des Dampfers
land und den vier Mächten steht die englische For - lin " um 16,30 Uhr ME3 . über Nishni -Tagilsfi mit um diese Zeit etwa 100 Kim. nördlich der Stadt

derung , auf Grund des Spa -Schlüssels mit 22 v. 5. Kurs auf Tobolsk gesichtet wurde . Das Luftschiff slog Larjonst . Es dürfte mit Kurs auf die Nordküste des

an dem ungeschützten Teil der deutschen Tributzahlun - bei gutem Wetter . Eine Funkverbindung mit dem Baikal -Sees (das wäre genaue Luftlinie nach Tokio )
T . . Hamburg , 17. August . Zu der Meldung der

gen beteiligt zu werden . Luftschiff gelang der Vertretung der Offoaviachim in in den frühen Morgenstunden den Fluß Jenissei
Associated Preß , derzufolge der Dampfer „ Falke "

Jekaterinburg nicht, obgleich die Vertretung das überfliegen . gelandet
Schiff anrief . Das Luftschiff hat ständige Funkverbindung mit venezolanische Aufständische in Trinidad

den Wetterstationen Irkutsk und Turuchanst . Die haben soll , erfährt die Tel -Union , daß es sich um ein

Stationen geben während der Nacht und des mor - 1100 BRT . großes Schiff handelt , das 1902 in Hull

gigen Tages dem Luftschiff fortwährend Wetter - vom Stapel lief . Nachdem es längere Zeit unter

meldungen , bis es mit Wladiwostok oder Chabarowsk englischer Flagge gefahren war , wurde es von der

Verbindung hat . Kauffahrtei -Akt .- Ges . Hamburg für eine Berliner

Bank in Verwaltung genommen . Im April ging der

Dampfer , Falke " in den Besitz der Hamburger Firma

Felix Prenzlau u . Co. über , die erklärte , den Damp¬

fer für französische Rechnung verkauft zu haben . Der
Dampfer hat Altona am 9. Juli nach Gdingen ver¬

lassen . An Bord befand sich eine Besazung
20 Mann .

Die Unterredung

Stresemann - Briand
T. U. Haag , 17. August . Die Besprechung zwischen

Dr. Stresemann und Briand am gestrigen Vormittag
dauerte 1½ Stunden . Ueber den Inhalt der Unter¬
redung wird von deutscher Seite folgendes mitgeteilt :

Die beiden Minister haben sich über die Konferenz ,
thren gegenwärtigen Stand und über alle damit zu¬

sammenhängenden Fragen einschließlich der finan¬
ziellen Fragen unterhalten . Es wurde ferner die

weitere Prozedur der Verhandlungen und die Not¬

wendigkeit einer weiteren Fortsetzung der Beratun¬

gen erörtert . Minister Briand teilte Dr . Stresemann

mit , daß er sich in ständigen Besprechungen mit seinen
Herren bezüglich der Bekanntgabe des Endtermins
der Rheinlandräumung befände und sich bemühe ,

diesen Termin möglichst bald mitteilen zu können .
Es wird ferner mitgeteilt , daß die Räumung der

zweiten Zone zu einem früheren Zeitpunkt eintreten
werde , als man bisher erwartet hat . Gestern nach¬

mittag hat eine Aussprache zwischen Dr . Stresemann
und dem englischen Außenminister Henderson statt¬

gefunden .

Aus dieser Mitteilung geht hervor , daß zwischen
den beiden Außenministern auch die Frage der Fort¬

setzung der politischen Verhandlungen erörtert wor¬
den ist . Wie bekannt , wurde in der letzten Beratung

der vier Besatzungsmächte vereinbart , daß die Ab¬
ordnungen Englands , Frankreichs und Belgiens am

Sonnabend den Termin der endgültigen Räumung

bekanntgeben würden .

Standal in „Nidaros "

2 . 1 . Kopenhagen , 17. August . Vor einigen

Monaten hat das norwegische Parlament bekanntlich
die Umbenennung Drontheims in Nidaros beschlossen .
Dieser gegen den Willen der überwiegenden Mehr¬
heit der Bevölkerung der Stadt gefaßte Beschluß hat
in Drontheim große Aufregung hervorgerufen , die
in der Zwischenzeit eher zu - als abgenommen hat .

Ostentativ wird überall der alte Name gebraucht und

überall sieht man Fähnchen mit dem Namen Tront :

heim . Wie stark die Empörung in Drontheim ist , be =
weist ein am Mittwoch einem Anhänger der Namens =

änderung bereiteter Empfang . Es handelt sich um den
Abgeordneten Markhus , den Vorsitzenden der Venstre¬
Fraktion des Parlaments , der zum Schuldirektor in
Drontheim ernannt worden war und soeben seinen
Posten antreten sollte . Die Nachricht von seiner be =
vorstehenden Ankunft wurde bald bekannt . Am Hafen
sammelte sich eine große Menschenmenge an , die
Markhus mit den Rufen , ,Drontheim " empfing and
den Führern der Autodroschken verbot , Markhus und
seine Familie zu fahren , so daß sie an Bord bleiben
mußten . Die Menge nahm ständig zu , so daß die Po =

lizei eingreifen mußte , der es schließlich gelang , den
nenen Schuldirektor in einem Privatauto nach seiner

Wohnung zu bringen .

Schwere Gruben -Explosion
Sechzehn Tote .

Die Wetterdienststelle in Irkutsk gibt nach Mcs¬
fau am Freitag mittag durch , daß das Tiefdrucfge¬
biet zwischen Amur und Rena ost -südostwärts abge¬

wandert sei , so daß das Luftschiff voraussichtlich das
werde .Tiefdruckgebiet nicht zu passieren brauchen

Die westlichen Winde werden dem Luftschiff berm
Ueberfliegen des Urals zustatten kommen .

Gleichzeitig veröffentlicht die Zentrale der Offoa¬

viachim einen Funkspruch des Luftschiffes , in wel¬

chem Dr . Eckener fich über die gute Verständigung

mit den Wetterwarten äußert . An Bord des Luft¬
Tut . Kowno , 17. August . Wie aus Moskau schiffes sei nach wie vor alles wohl .

Der Ural überflogen .

Los Angeles rüftet zur Olympiade 1932 .

Das Stadion von Los Angeles .

wird im Jahre 1932 der Schauplas der olympischen Kämpfe sein . Schon jetzt wird mit den Umbauten be¬

gonnen , um Sizpläße für 1256:00 Zuschauer zu schaffen. Los Angeles rechnet mit Umbaukosten in Höhe
ocn 20 Minionen Mark .

Weberfall auf einen Geld¬
transport

Das Verschwinden des Hütten¬
direktors Bögel aus Effen

3wei Personen getötet . T. U. Köln , 17. August . Das plötzliche Verschwin¬

T. U. Euskirchen , 17. August . Am Freitag - den des Hüttendirektors Bögel aus Essen erregt hier

mittag wurde in Mechernich (Kreis Schleiden in der großes Aussehen . Wie die Kriminalpolizei mitteilt ,

Eifel ) ein schwerer Raubüberfall auf einen Lohngeld : fand am Mittwoch morgen ein Spaziergänger am

transport der Gewerkschaft , Mechernicher Werke " Rhein einen zerbrochenen Herrenschirm und neben

ausgeführt . Ein vom Grubenpförtner , einem Werk : anderen Sachen Papiere , die auf den Namen des

sicherheitsbeamten und zwei Angestellten begleiteter Hüttendirektnrs Bögel lauten . Wie festgestellt wurde ,

Geldtransport wurde auf einem einsamen Waldwege hat sich Bögel zuletzt am 14. August in geschäftlichen

T. . Kattowitz , 17. August . Am Freitag ist in der Nähe der Grube ,,Virginia " von vier maskier - Angelegenheiten in Düsseldorf aufgehalten . Einem

anscheinend durch Ausblasen von Sprengschüssen oder ten Räubern im Alter von 25 bis 30 Jahren über Angestellten des von ihm dort benutzten Hotels Har

durch Explosion einer Sprengstoffbüchsebeim Berei- fallen. Die Räuber gaben eine Anzahl Schüsse ab, die er noch abends erklärt , daß er nach Köln müsse.

ten von Patronen eine Kohlenstaubexplosionim Ger - von den Ueberfallenen unverzüglich erwidert wurden . Seitdem fehlt jede Spur von ihm . Es ist nicht aus¬

hardflöz des Hildebrandt -Schachtes hervorgerufen Hierbei wurde der Sicherheitsbeamte getötet und der geschlossen , daß Bögel einem Verbrechen zum Opfer

worden , wobei 16 Berglente zu Tode gekommen sind . Grubenpförtner so schwer verletzt , daß er bald darauf gefallen ist, zumal Anzeichen für einen beabsichtigten

Ein großer Teil ist bereits geborgen worden ; der Rest starb . Die beiden anderen blieben unverlegt . Nach Freitos nicht vorhanden sind. Wenn auch der Ver¬

wird wahrscheinlich im Laufe des Sonnabends gebor : dem die Räuber etwa 10 000 M geraubt hatten sind dacht nicht von der Hand zu weisen ist, daß Bögel

gen werden . Die näheren Ursachen des furchtbaren sie auf Fahrrädern in der Richtung nach der Ahr hin im Rhein ertrunken ist, so besteht auch die Möglich¬

Unalücks werden noch durch die Behörden festgestellt. geflüchtet . Die Verfolgung wurde sofort aufgenommen . I keit , daß er auf andere Weise verschwand .

Von

Einer Berliner Blättermeldung zufolge hat Ste

Fa . Felix Prenzlau u . Co. erklärt , daß sie das Schiff

für fremde Rechnung verchartert habe ; für wessen

Rechnung , wurde nicht angegeben .

Eine amtliche Untersuchung über die Angelegen¬

heit des Dampfers Falke " ist inzwischen von der

Hamburgischen Behörden eingeleitet worden .

Schwere Explosion im rumã .

nischen Betroleumgebiet
T . U. Bukarest , 17 . Angust . Bei den Arbeiten

zum Löschen des großen Petroleumbrandes in Morent

entstand am Freitag in einem Schacht eine schwere

Explosion . Die Erschütterungen waren auf weite

Entfernungen spürbar . Bis jetzt wurden 13 schwer¬
Fach¬verlegte Arbeiter geborgen . Nach Ansicht der

lente ist es infolge der Explosion nicht mehr möglich ,
den Riesenbrand zu löschen . Man rechnet damit , daß

der Brand noch einige Monate fortdanern wird .

Sechs Opfer eines Berfinnigen
T. U. Mailand , 17. August . In einem Dorf bei

Santa Margeritha in der Provinz Padua wurden

sechs Personen Opfer eines Irrsinnigen . Da die

Behörde ihm das Tragen von Waffen verboten hatte ,
schwur er Rache . Nachdem er durch Zufall in den

Besitz eines Gewehrs gelangt war , schoß er aus dem

Hinterhalt auf ein Auto , in dem sich der Bezirksarzt
und andere Personen befanden . Auf das Krachen
des Schuffes stieg der Arzt aus , da er glaubte , ein

Reifen sei geplaßt . Er hatte dabei sein zweijähriges
Kind im Arm . Im gleichen Augenblick krachte ein

zweiter Schuß und tötete das Kind. Weitere Schüffe
felgten , durch die fünf Personen mehr oder minder

schwer verletzt wurden .

24550

Derblinde Passagier des Graf Zeppelin .

tan



Oldenburg
und Nachbargebiete

-

dankbar blühende Zimmerpflanze allgemein bekannt | schriftlicher Aufforderung bis zum 8. Sept . Abhilfe | talog umfaßte mehr als 60 Seiten . Wie auf anderen
fird , hat gegenwärtig Herr Kaufmann Diedr . Baffer . schaffen müssen , andernfalls die Mängel auf ihre bisherigen diesjährigen Schauen , war die Pferdezucht
Schlachtstraße , aufzuweisen . Die etwa 1½ Meter Kosten abbestellt werden . Auf dem neuen Friedhof weniger vertreten als früher . Den Preisrichtern
hohen Stauden haben im Laufe der Jahre , sie sind sollen Eigentumsgrabpfähle gesetzt werden auf Kosten standen außer den Geldpreisen etwa vierzig gestiftete
etwa 10 Jahre alt , einen mächtigen Umfang erreicht der Besitzer der Eigentumsgräber . In sämtlichen Ehrenpreise zur Verfügung . An dem Festessen im
und sind jetzt über und über mit Blüten behangen . Häusern der Gemeinde sollen Flugblätter zum Bet - Hotel „ Zum König von Griechenland " beteiligten sich
Blau und rot blühen sie , in den Oldenburger Farben , tritt zur Evangelischen Sterbefürsorge für Hannover etwa 80 Personen . Ansprachen hielten Oekonomierat
die Freundschaft und die Liebe deuten ihre Farben und Oldenburg verteilt werden , wo für einen billigen Müller -Alinenhof als Vertreter der Landwirtschafts¬

an . Mit hingebender Liebe sind sie von ihrem Be- Monatsbeitrag jeder sich ein Sterbegeld sichern kann , fammer und Landmann Battermann -Oberrege , Vor¬

fizer , der sie gerne Interessenten zeigt , all die Jahre die betr . Flugblätter werden wieder abgeholt und sisender des Landbundes Oudenburg -Bremen . - Be¬

hindurch gepflegt worden . Durch ihren schönen werden zwei Vertreter der Sterbefürsorge nach hter sandere Auszeichnungen erlangten H. Haase -Roden¬

Wuchs und ihre Blütenpracht gewinnen und erhalten kommen , um weiteres zu vereinbaren . Zum Schluß fircher -Oberdeich , nämlich die Staatsdenkmünze und

fie neue und die alte Freundschaft . fand eine Aussprache über die diesjährige Ver - das Ehrenschild der Landwirtschaftskammer , ferner

"

Gaftipirt

vergleichen können . Nachdem der Ansager seine ur¬

-

Be

Jever . 17 . August 1929 .

Jeder einmal in Wilhelmshaven !

Auf den abwechselungsreichen kommenden Sonn¬
tag in Wilhelmshaven sei nochmals nachdrücklichst
hingewiesen . Nach den Wetternachrichten ist damit
zu rechnen , daß das Wetter den Veranstaltungen am
Sonntag in Wilhelmshaven günstig bleibt . Die Jade - * Helgolandfahrt . Aus fahrplantechnischen Grün - anlagang zur Kirchensteuer statt , und wurde noch den silbernen Becher der Oldenburg . Wesermarsch¬

städte bieten den auswärtigen Besuchern an diesem den wird am 19. d. M. die Rückfahrt von Helgoland darauf hingewiesen , daß jeder innerhalb der gesez- Herdbuch-Gesellschaft auf Rindvieh-Sammlungen , und

Tage etwas außergewöhnliches . Am Vormittag um nach Bremerhaven nicht durch D. Roland ", sondern lichen Frist von vier Wochen nach der Zustellung des Georg Ramien (Albe Kanzlei bei Esenshamm ) eben¬

10 Uhr werden über 100 Segelboote auf der Jade durch D. „ Grüßgott " und benso die Hinfahrt von Bre - Steuerzettels beim Kirchenrechnungsführer Eckstein falls die Staatsdenkmünze und das Ehrenschild der

Wettkämpfe austragen . In allen Strandanlagen merhaven nach Helgoland am 21. d. M. durch Grüß- Einspruch erheben kann, ſpätere Einſprüche aber nicht Herrn Haase auch bereits im Jahre 1927 die Staats¬
Landwirtschaftskammer auf Schafsammlungen . Da

wird zu gleicher Zeit Badehochbetrieb sein . Es gott " ausgeführt werden . Am Dienstag , 20. d . M. , berücksichtigt werden können .
* Schortens Gemeinderatsstzung sand denkpmünze verliehen wurde , und zwar in Bronze

empfiehlt sich, Badezeug mitzubringen . Die Haupt - wird an Stelle des D ,,Roland " der D. „ Grüßgott "

sensation des Tages wird aber zweifellos der am von Bremerhaven nach Helgoland und zurück fahren . am 15. August im Gemeindebüro statt . Der Voran - ist ihm jetzt eine silberne zugedacht.

Nachmittag stattfindende Flugtag in Mariensiel bit - Am 19. d. M. wird die Fahrt von Helgoland nach schlag der Gemeindekassen für das Rechnungsjahr
* y . Wilhelmshaven . Der lebte 3erstörer . . .den , an dem der bekannte deutsche Kunstflieger udet Norderney und am 20. d. M. die Fahrt von Norder - 1929/30 hat ausgelegen und waren Einwendungen

und die füngste deutsche Kunstfliegerin , Frl . Luise nen nach Helgoland und zurück durch D. Vorwäris " nicht erfolgt . In den vorigen Sitzungen waren zu neubau Leopard " bißt die Flagge . Auf
übernommen werden . Am 21. d . M. soll der Vor - den Ausgaben des Voranschlags der Gemeindekasse Wilhelmshavener Marinewerft hat Donnerstag =

Hoffmann , mitwirken werden .1. Dret Fallschirmab =
sprünge werden ausgeführt , auch von einer Dame . wärts " direkt von Norderney nach Bremerhaven fah- Abzüge gemacht worden und zwar zu Positionen 2, 4, nachmittag der letzte Zerstörerneubau der Reichs
Mit der Flugveranstaltung sind gleichzeitig zwet ren . Er bietet dadurch eine besonders günstige Ge- 5 und 6 (Geschäftskosten, Gehälter usw. ). Mitglied marine , der „Leopard ", Flagge und Wimper gehißt

Pferderennen und ein Motorrad -Geschicklichkeits- legenheit für die Rückfahrt von Norderney . Menke stellte den Antrag , den Voranschlag wie ur - und ist damit in die 2. Torpedobootsflottille einge¬
* Der Motorrad -Club Jeverland , A D. A. C. , traf sprünglich vorgesehen war , anzunehmen und zwar .

reiht worden Die Frontboote Deutschland darf
Wettbewerb , der zum Teil humoristisch gestaltet wird , sind damit vollzäh .
verbunden. Auf dem Plake spielt die verstärkte Kur- sich gestern mit dem Wilhelmshavener Motorrad- daß die Abzüge, wie vorstehend erwähnt, wieder ein- noch zwei Reserveboote bauen

lig auf 12 moderne Neubauten gebracht worden , dis
kapelle . Die Programme werden für 30 Pfg . ver -

Club A. D. A. C. in Shortens . Um 8,30 Uhr starte - gesetzt werden sollten . Die namentliche Abstimmung übrigen 12 Boote müssen umgebaute alte Boote bleikauft und haben gleichzeitig die Bedeutung einer ten die ersten Fahrzeuge der Feverländer auf dem für den Antrag Menke war mie folgt : Look, Thien, ben, da nur noch 12 Torpedoboote von 200 TonnenVerlosung. Auf 400 verkaufte Programme fommt ein Marktplatz. um über Rahrdum , Waldschlößchen, Held- Ludusigs . Cordes, Siemers , Meyer , Menke dafür : gebaut werden dürfen, die dier au trein wären, um
Gewinn in Gestalt eines Freifluges. In den Jade- mühle das Ziel Schortens. Gastwirtschaft Becker, zu gegen den Antrag stimmten: Neumann , Janßen, ernsthaft überhaupt verwendet werden zu können.städten spricht man heute nur von dem Flugtas . erreichen . Dort angekommen, konnte man schon die Gerdes, Wilken, Ahrens , Kunstretch , Gernand und Der „Leopard" ist im Frühjahr vorigen Jahres vomAlle Spizen der militärischen und Zivilbehörden große Beteiligung an den im Schuppen stehenden Peters . Es stellte sodann Mitglied Gerdes den Au- Stapel gelaufen, getauft wurde er von der Tochter
haben ihre Beteiligung zugefagt . Aus der heuti- Kraftfahrzeugen ersehen. Im Saal herrichte bereits trag, die Voranschläge in der ausgelegten Aufstellung des mit dem letzten Schiffe gleichen Namens unter¬etne fidele Stimmung , da eine gute Kapelle zum Tanz anzunehmen . Die namentliche Abstimmung ergab gegangenen Kommandeurs des Hilfskreuzers , eo¬gen Bekanntmachung der Flugtagleitung ist der um

die Mittagszeit von Oldenburg abfahrende Sonder - aufspielte . An dieser Stelle sei Herrn für den Antrag Gerdes : Neumann , Gerdes , Wilfen , pard " , Fregattenkapitän v . Baffert . Kommandant deszug ersichtlich. Die ganze Veranstaltung ist sorg- Becker für das frdl . Entgegenkommen bestens ge- Gernand ; gegen den Antrag : Ahrens , Kunstreich . neuen „Leopard" ist der Kapitändeutnant Wagner,fältig vorbereitet . Jedem Besucher steht ein außer dankt. Der 1. Vorsitzende des Wilhelmhavener Mo- Peters , Look, Thien , Ludwigs, Cordes , Siemers , die Besaßung ist vom Torpedoboot „Seeadler " über¬
gewöhnlich hoher Genuß bevor. Die Preise sind torrad -Glubs dankte in einer kernigen Ansprache Meyer , Menke; Stimmenthaltung : Janßen . Einigen gestiegen. „Seeadler" wird nämlich Ersaßboot der
volkstümlich gehalten , so daß jedem der Besuch er¬ dem Jeverländer Club für das zahlreiche Erscheinen , Anträgen um Bürgschaftsübernahmen von Einwoh - 2. Flottille .
möglicht wird . Wer Sonntag also einen Ausflug wünschte ihm ein ferneres Gedeihen und beschloß * Wilhelmshaven . Autozusammenstoß .

machen will , der soll sich als Ziel die Jade tädte ſeine Rede mit einem kräftigen „Toff , töff . Hurra !" ern zur Aufnahme von Darlehen in Beträgen von

erwählen, die an diesem Tage sich einmal von einer Sehr zur Erheiterung des Abends trug der „Ver- 1000, 2000 (dreimal), sowie 3000 Mt. wurden in Gestern nachmittag gegen 13,15 Uhr fuhr eine Auto¬

ganz besonders interessanten Seite zeigen werden . gnügungsdirektor" des Wilhelmshavener Clubs bet , 2. Lesung für den Ankauf eines Wohnhauses (Gen- Post kommend nach dem Bahnhof mit zwei Herren ,
aweiter Refung zugestimmt . Die Beschlußfassung in droschke durch die Königstraße in Richtung von der

den man gut mit dem Ansager eines Kabaretts hätte Sarmerie-Wohnhaus ) wurde zurückgestellt , da die die mit dem Schnellzug 13,27 Uhr von hier abfahren
* Personalie . Der Studienrat Dr . Frese von

der Deutschen Oberschule in Oldenburg wird auf komischen Wiße und Couplets beendet hatte, dankte Entscheidung seitens des Gendarmerie -Kommandos wollten. Bei der Ueberquerung der Hindenburg¬
in Oldenburg bezgl . der zu übernehmenden Garantie straße fuhr ihr ein viersiziger Opelwagen , der aus

seinen Antrag mit dem 30. September d. J . aus dem der 1. Vorsitzende des Motorrad -Clubs Jeverland
oldenburgischen Staatsdienst entlassen . A. D. A. C. , Herr 1. Rübben , mit einigen der Stim - für die Pacht hier noch nicht vorliegt . Vom Amte der Richtung vom Hafen her kam, in die Flanke gegen

* Künstler-Abend. Wir weisen nochmals auf den mung angepaßten Worten und versicherte cine tat- in Dever ist mitgeteilt worden, daß der Landtag die das linke Hinterrad . Die Autodvoschke überschlug

heutigen Künstler-Abend von Paula Kapper und kräftige Zusammenarbeit . Kurz nach 12 Uhr for - rem Gemeindevorstand gemachte Eingabe betreffend sich und begrub die Infassen unter sich, welche start
Wiederbesetzung der zweiten Hebammenstelle in der blubend ins Krankenhaus gebracht wurden .

Gustav Deharde im „ Erb " hin , der sich zu einem derte der Wilhelmshavener Sportwart zur Abfahrt

Ereignis der Vorsaison gestalten wird .. Ver Vor- auf . Die Jeveraner Sportkameraden und Kamera - Gemeinde Schortens dem Staatsministe viunt zur Be Wagen mußten abgeschleppt werden . Die direkte

verkauf ist bei Breithaupt bis 7 Uhr abends ge- dinnen gaben den Wilhelmshavenern bis Langewerth rücksichtigung überwiesen hat , und solle der Gemeinde- Schuld trifft den Führer des Opelwagens , weil er

öffnet , eine Stunde vor Anfang , um 7,30 Uhr , beginnt das Geleit , um dann ebenfalls den Heimweg anzu- tct nunmehr Vorschläge für die Besetzung machen. der Kraftdreschke in die Flanke fuhr . Ob ihn auch

dann der Verkauf zu erhöhten Preisen an der Abend - treten . Einen imposanten Eindruck machten die 35 Bereits früher war vom Gemeinderat die Hebamme die Alleinschuld indirekt trifft , dürfte schwer nachzit=

fasse im „Erb " . Tie Begleitung liegt bei dem ein - im Scheinwerferlicht fahrenden Kr träder , die sich Frau Kestner aus Wilhelmshaven für die Stelle in weisen sein . Wahrscheinlich aber ist . daß , wenn der

heimischen Pianisten Karl Hildebrandt , einem Schut- gleich einer beleuchteten Riesenschlange auf der Pand- Aussicht genommen Da dieselbe auch jetzt noch zur Opelwagen einige Sekunden früher , oder die Auto¬

ler Paul Schwanns , in besten Händen . Bahlreicher Straße fortbewegten . Am nächsten Donnerstag in Annahme der Stelle bereit ist, wird dieselbe als droschke einige Sekunden später dagewesen wäre ,

Besuch ist den Veranstaltern zu wünschen .
Die Grün - dann die Autodroschfe dem Opelwagen in die Flanfe

wieder um 8,30 Uhr eine Abendfahrt nach dem selche nunmehr in Vorschlag gebracht .

h. Immobilverkauf . Am Donnerstig fand die Zu- Klosterpark geplant . Motorradfahrer : Auf zum dung eines Zweckverbandes Jever zur Förderung gefahren wäre und dieser sich überschlagen hätte . Beide

schlagserteilung auf das kürzlich tm Zwangsverstei - Klosterpark ! der Bodenverbefierung hatte die Finanz - und Ver - Wagen haben zweifellos zu schnell gefahren .

gerungsverfahren abgegebene Gebot für das am * Die Lichtspicle bringen in den nächsten Wochen weltungskommission schon behandelt und schlägt dem beiden verunglückten Insassen stammen aus Kopen

Markte belegene Hotel zum schwarzen Adler hierselbst einige Kulturfilme . Voran steht der große Afrika - Gemeinderat die Zurückstellung vor , um zunächst hagen und waren mit dem Dampfer nach hier ge¬

statt. Die Auftionatoren Erich Albers und Fink ver- Film Pori " von Frhr . von Dungern und v. Gon- Unterlagen (Satzungen usw. ) zu prüfen . Vom Ge- kommen , ut mdann mit dem 13,27 Uhr -Zuge weiter zu
reisen . Einer von ihnen erlitt einen schweren

kauften den „Adler" am gleichen Tage an Herrn bars, der überall die glänzendſte Besprechung brachte. meinderat wurde der Zurückstellung daher zuge- berbrun
Wetter sind noch zu erwähnen „ Der heilige Verg " stimmt . Es wurde die Freigabe eines unter Bürg¬

Habbo Lübbers aus Ostermarsch (bei Norden ) für
25 000 RM . mit sofortigem Antritt . Der neue Be- und Peter Pan ", eine Kindergeschichte. Wir kom- schaftsübernahme der Gemeinde Schortens bewillig¬

fizer wird wahrscheinlichin einigen Wochen die Be- men noch darauf zurück . Am nächsten Sonntag gibt den Darlehns beantragt . Diesem wurde soweit zuge- wird uns von beteiligter Seite mitgeteilt , daß die
es zwei Militärfilme : „ Ein Tag der Rosen im stimmt , als das Darlehen zur Abdeckung von Hypo- darin enthaltenen Angaben nicht ganz der Wahrheitwirtschaftung des Hauses antreten . thekenschuld verwendet wird . Einem Darlehnsantrag entsprechen und daß lediglich eine Verurteilung zuh . Der Obst - und Gartenbauverein beriet in zur Bürgschaftsübernahme im Betrage von 2800 G . 30 M Geldstrafe erfolgt ist . Zudem ist hiergegen Be¬seiner vorgestern im Bremer Schlüssel abgehaltenen

Versammlung erneut über die im Frühjahr in Aus -
* Tettens . Veteranenappell . Unser Torf wurde in erster Lesung zugestimmt . Dee Bezirks¬

rufung eingelegt .
sich noch armentater Schulze aus Heidmühle will von seinem

ficht genommene Obst- und Gemüseausstellung in prangt im Festschmuck. Ueberall regen * Wesermünde . Montagnachmittag erschienen

Jever . An der Versammlung nahmen auch einige fleißige Hände, um unsern Altveteranen und den Posten entbunden werden. Der Gemeinderat stimmte
zwei junge Leute in einem Zigarrenladen . Der

Feiren vom Gemüsebauverein teil, so daß die Ver- übrigen Gästen einen würdigen Empfang zu bereiten. diesem zu und beauftragte die Armenkommiſſion, für eine verlangte eine Schachtel Streichhölzer, und der
jammlung ein Gesamtbild über den Stand und die Der Festplatz ist mit den verschiedensten Buden de- die Neuwahl Vorschläge zu machen. Bis zur Neu- andere begehrte etwas , was im Schaufenster stehen

baut . Man will selbst den verwöhntesten Ansprüchen wahl sollen die Geschäfte des Bezirksarmenvaters
Aussichten im Obst - und Gemüsegarten gewinnen

konrte. So leichter Hand ist an eine derartige Aue- sorgt. Es wäre zu wünschen, daß zu diesem Ehrenfeste sirksarmenvoter Harms und für den östlichen Teil Leute mit der rechten Hand im Genick und würgte
gerecht werden. Für Unterbringung ist bestens ge- für den westlichen Teil der Eisenbahn durch den Be- sollte. Als die allein anwesendeBesitzerinhinter dem

Ladentisch hervorkam , erfaßte sie einer der jungen

stellung nicht heranzugehen . Ausschlaggebend ist in der Altveteranen sich recht viele Besucher auf den der Eisenbahn von dem Bezirksarmenvater Schönstemit der linken . Es gelang der Ueberfallenender Hauptsache die voraussichtliche Ernte , es hängt weg nach Tettens machen. Also kommt, denn es wahrgenommen werden . - Ein Antrag um käufliche aber , Hilferufe auszustoßen , worauf die Räuber diedavon ab , ob sie gutes Obst und Gemüse oder schlech- ist alles bereit . Ueberlassung des Grundstücks (Einfamilienwohnhaus Flucht ergriffen .tes bringen wird . Dann ist selbstredend auch die * Nordseebad Horumersiel Das Militär - mit Gartenland ) am Schulweg in Heidmühle , derfinanzielle Seite maßgebend , Geld ist auch hierbei ein konzert am letzten Donnerstag wurde von den Gemeinde Schortens gehörig , mußte abgelehnt wer- begingen zwei Matrosen vom Dampfer Amerika ".
* Bremerhaven . Eine verwerfliche Tat

Machtmittel . Ueber beide Faktoren fand nun eine zahlreich erschienenen Zuhörern mit großer Beden , da zur Zeit nicht die Möglichkeit besteht, für die Ste entwendeten in einer hiesigen Wirtschaft ein dortlebhafte Erörterung statt , in der alle Möglichkeiten geisterung aufgenommen . Unter der sicheren und jetzigen Mieter des fraglichen Hauses eine andere aufgestelltes Sammelschiffchen der Gesellschaft zurin Erwägung gezogen wurden . Das Ergebnis war , mitreißerden Führung des ObermusikmeistersWelge Wohnung nachzuweisen . Einigen Anträgen auf Be- Rettung Schiffbrüchiger . Nachdem sie das Schiffchendaß allgemein auf eine Ernte hingewiesen wurde spielte die Kapelle der VI . Mar. -Art .-Abt. mit gro- freiung von der Pflichtfeuerwehr wurde zugestimmt , auf der Toilette seines Inhalts beraubt hatten , wurdedie ausstellungsfähige Ware in genügender Menge ßem Schwung Märsche , Walzer , Phantasien . Eine und soll wegen einer geregelten Zusammenstellung der Diebstahl entdeckt und die Täter bald darauf fest¬nicht bringen werde . Das Obst sowohl wie auch die Glanzleistung war die Ouverture zur Oper Pique einer Pflichtfeuerwehr in allernächster Zeit das Er¬Gemüsearten haben außerordentlich unter der Dürre Dame " von Suppé . Die Liedervorträge von Herrn forderliche veranlaßt werden . Es wurden noch ver¬gelitten , alles wird sich nicht so entwickeln können , Dauen wurden ebenfalls dankbar entgegengenommen . schiedene Angelegenheiten bezgl . der Wehr in Er¬daß man noch mit besonderer Qualitätsware rechnen Am Donnerstag nächster Woche will uns die Kapelle wägung gezogen. Einem Einwohner wurde zur
kann. Und eine Ausstellung soll etwas Besonderes noch einmal wieder mit einem Promenadenkonzert Beseitigung eines Alkovens eine Beihilfe von 25 Mr. Preußisch Süddeutsche Klaffenlotteris
zeigen , wenn sie auf die Allgemeinheit anregend

en freuen . bewilligt . Für die Folge sollen die Sizungen der
wirken soll . Unter solchen Umständen schon mußte * Schortens . Kirchenrat . Am 13. d. M. gab Finanz - und Verwaltungskommission mindestens
der Entschluß reifen , nochmals die geplante Aus - Pastor Engelbart in der Sitzung des Kirchenrats be- 8 Tage vor jeder Gemeinderatssigung abgehaltentellung zurückzustellen . Dazu kam die Feststellung, kannt, daß am Sonntag , 18. 5. M. , Geim Gottesdienst werden. - Verschiedene Steuer -Erlasse , - Stundungendaß in den Vereinskassen der Nervus rerum fehlt . der Posaunenchor Marcardsmoor und ein Terzett und - Ermäßigungen fanden ihre Erledigung .Von den Behörden und Verbänden stehen ebenfalls mitwirken werden , und bei der Nachfeier um 3 Uhr § Oldenburg . Die Bevölkerung der Stadt
feine Zuschüsse zu erwarten , so daß der Antrag , die nachmittags im Klosterpark auch der Posaunenchor Oldenburg ist im Laufe des Monats Juli um etwaAusstellung fallen zu lassen , einstimmige Annahme Horsten . Missionsdirektor Ihmels -Leipzig und Mis 40 Köpfe zurückgegangen , thre Zahl belief sich am 301 219, 358 304.fand . Um nun wenigstens etwas für die Belebung sionssekretär Spieß -Bremen werden daselbst An- 31. Juli auf 54 755. Der Geburtenüberschuß betrug 1000 M auf Nr . 3681 , 22 251 , 58 240 , 70 163 , 75 502 ,
des Vereinsinteresses zu tun , soll am 2. September sprachen halten . Die Lieferung des Koks für die allerdings 48 , es zogen aber nur 416 Personen zu , 80 034 , 85 035 , 126 148, 126 296, 137 916 , 172 054 , 177 540 ,
ein gemeinschaftlicher Ausflug mit einem Auto nach Kirchenheizung wurde dem Kaufmann Johannes während 503 fortzogen . - Da die Hausbefizer allge - 180 304 , 200 320 , 203 511 , 209 560 , 214 755 ,
dem Ammerlande unternommen werden . Die Kosten Benthien -Kloster übertragen . Eine Ermäßigung mein für hier aus der Zwangswirtschaft freigegebene 232 377 , 263 199 , 266 403 , 270 510 , 272 390 , 275 032 .
sellen möglichst niedrig gehalten werden , um jedem einer Landracht wurde abgelehnt und die Kündigung größere Wohnungen eine Steigerung der Mietpreise 276718, 298 082, 322 143 , 880 865, 391 942, 396 137.
Mitgliede die Teilnahme zu ermöglichen . Die Fahrt einer Weideparzelle zum 1. Oktober d. I . angenom - versuchen , stehen mehrere derartie Wohnungen leer .
wird zu sehr großen und bedeutenden Obst - und Ge - men , welche neu verpachtet wird , ein Blockacker wurde Aus diesem Grunde macht sich auch auf dem Häuser¬
müseanlagen führen , so deß sie ohne Zweifel recht einem anderen Bächter übertragen . Ein Steuererlaß - | markte eine immer mehr fallende Tendenz be =
lehrreich ausfallen wird . Ueber die Gemütlichkeit der gesuch wurde genehmigt . Pastor Engelbart gab fol - merkbar .
Obst - und Gartenbauvereinsfahrten haben wir weiter gende Austritte aus der Landeskirche bekannt : Händ - * Ovelgönne . Unsere diesjährige Tier¬
richt nötig zu sprechen , wer einmal dabei war , macht ler August Johann Robert Meter , Klosterneuland , sch au bot wider ein prächtiges Bild von dem Hoch¬
immer wieder mit und so wirds wohl auch am 2. Sep - 3immermann Friedrich Bernhard Gallas und Frau stand der Viehzucht auch in unseren Bezirken . So - 314 425, 338 956.
tember sein . Adele Marte Gallas , geb . Remmers , Middelsfähr . wohl die Weser - als auch die Moormarsch hatten ihre 1000 M auf Nr 27 545 , 90 706 , 117 413 , 130 196 ,

h . Zwei herrlich blühende Blumen , Fuchsien , wie Die Friedhofskommission hat auf beiden Friedhöfen hervorragendsten Tiere geschickt, um sie von aner - 153 950, 183 795, 189 765, 226 S50, 238 906, 267 447.
wir sie nennen , und bei unseren Hausfrauen als eine Mängel festgestellt , worüber die Beteiligten nach kannten Preisrichtern bewerten zu lassen . Der fa - | 302 645 , 324 732 , 345 933 , 372
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Man
beachte

die
billigen

Sommerpreise

!

"

August " und „ Ungarische Rhapsodie " .

Heizt
Frei vonRauch , Geruch und Duß
Ohne Schlacke , ohne Grus¬

"

-

-

-

Sauber , billig , allbegehrt

- Die

* Aurich . Zu der unter Aurich gebrachten Nottz

betr . Verurteilung des Haussohnes Joh . Renken

Genommen .

Ziehung 5. Klasse am 15. August 1929 .

Vormittags = 3iehung .

25 000 M auf Dir . 379 325 .

5000 M auf Nr . 15 514 , 162 251 .

3000 M auf Nr . 127 829 , 157 914 , 266 914 .

2000 M auf r . 102 286 , 118 825 , 142 824 183 967 ,

Nachmittags - 3iehung .

25 000 M auf Nr . 217 685 .

5000 M auf Nr . 55 268 , 163 334 , 276 043 .

3000 Maus Nr . 25 080 , 296 337 , 378 482 .

2000 M auf Mr 26 721 , 85 309 , 95 876 , 199 918 221 492 ,

Union
Hohe Heizkraft , altbewähr

Briketts

433 .

Man
achte

genau
auf
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Marke
Union

!



Die Ereignisse der Woche
Das schöne und beständige Wetter dieses Sommers

wird , wie sich erwarten ließ , nach Kräften von Flug¬

- n .

Es geht ums Ganze ; deshalb nehmen wir unsere

Aufgabe ernst . Also : Stellen Sie sich zur

Diskussion !

Es ist überhaupt wohl einmal an der Zeit , auf den Gegner und teilt einen Korb nach dieser Richtung Durch Zeitungskampf läßt sich jedoch die Klärung
den tiefen Widerspruch hinzuweisen , der seit Wilsons aus , indem er in der Köln . 3tg ." schreibt : „ Es ist nicht schaffen . Wenn Sie ein aufrechter und vor
14 Punkten zwischen dem aus rein verstandeemäßiger ein Kampf gegen das heutige Deutschland mit der allem ein ehrlicher Kämpfer sind , dürfte Ihnen die
Quelle , aus liberal -manchesterlicher Doktrin fließen - bewußten Absicht eine Zweiteilung des Volkes her einzig mögliche Auseinandersetzung Auge in Auge

sport und -technik ausgenützt , um praktische Erfahrun - den Weltordnungsanspruch und - Ehrgeiz der Welt - heizuführen und für diejenige Gruppe , die in schärf - auch die beste sein .
ymwns Vertebremuller friegsanstifter und -gewinnter und ben voltsbiologi- ftem Stampf gegen den Staat steht, auch die Reate perte deshalb Gelegenheit nehmen, in einer,

weiter zu vervollkommnen. Sensationelle Ozean - fchen Notwendigkeiten der Weltentwicklungkrafft, wie rungsgewalt zu erringen ." Ist das ſtaatsmännisch von der Ortsgruppe Jever einzuberufenden öffent¬
überquerungen nach Art der Köhl - Hünefeldschen haben sie sich uns täglich auf Schritt und Tritt präsentieren . gehandelt ? Es gilt doch jetzt nicht mehr , die Erfül - Lichen Wolksversammlung am Sonn =

in diesem Jahre nicht stattgefunden . Dagegen wurde Die sanktionierten Friedensapostel der pot - goldenen lungspolitik vor dem Zusammenbruch zu bewahren ,

nach dem Beispiel Lindberghs die Luftstrecke Amerika- Internationale weisen ja gern auf die Fortschritte sondern sie im Gegenteil jo bato wie mögliche , abend über 8 Tage mit Ihnen , Herr Einsender,

Euro a des öfteren zurückgelegt. Sehr in Aufnahme des Weltverkehrs hin, wenn sie das deutsche Volk für enden . Das haben auchschon verschiedene Mitglieder abzurechnen. Ich sehe voraus , daß Sie als deutscher

kamen vor allem die Fern -Rundflüge um den ganzen die Sozietät zwischen Wolf und Lamm gefügig machen der Deutschen Volkspartei erkannt und sind daher Mann alsdann Rede und Antwort stehen. Es ist

oder halben Erdball , die ebenso wie der Europa -Rund- wollen , zeigen aber durch ihre Handlungen , daß sie dem Reichsausschuß gegen den Youngplan beigetreten . nat .-soz. Art , in öffentlicher Versammlung die

flug wesentlich dazu beigetragen haben werden , das von dem begrifflichen Inhalt und Umfang des im Für Dr . Stresemann scheint gegenwärtig aus Grün - lingen zu freuzen und in Rede und Widerrede unter

Interesse für den Flugverkehr der ganzen zivilifier - Weltverkehr bereits wirksam gewordenen übervölki - den des innerpolitischen Preſtiges nur das eine Be- Beibringung des Beweismaterials alle Widersprüche

ten Welt zu wecken bezw . Eräftig zu beleben . Ueber - schen Lebenszusammenhangs und Ineinandergreifens streben zu bestehen , die Rheinlandräumung , wenn zu klären .

all entstehen neue Stützpunkte für den Luftverkehr , noch gar keine Ahnung besißen . Sonst würden sie auch unter den größten Opfern , nach Hause zu bringen .

newe Beziehungen knüpfen sich von Volk zu Volk , von nicht auf die wahnsinnige Idee gekommen sein , den

Mensch zu Mensch , die Flieger lernen die meteorologi | Kraftfaktor eines durch Verrat und innere 3ermür¬

schen und verkehrstechnischen Eigenheiten der ver - bung zusammengebrochenen Boifes von den Fähig¬

schiedenen Länder kennen , die Flugwettbewerbe füh - feiten des deutschen ausschalten zu wollen . Merken

ren zu einer Auslese der besten und sichersten Touren - sie nicht jetzt schon , wie ihr an den Konferenztischen

flugzeuge und dienen der Flugzeugindustrie als An - mühsam ausgeflügeltes Wirtschafts - und Finanz¬

sporn zu immer größeren Leistungen . Das rein sport - system in Verwahrlosung gerät . Jedes Bolk , ob es

tiche Moment wird wohl in Zukunft hinter dem ver - will oder nicht , ist heute eingegliedert in das große

fehrstechnischen etwas zurücktreten . Verbindungsnetz , das Technik und Verkehr über die

Welt spannen durch Radio , Elektrizität , Motoren¬
energie , ist eingegliedert in das große Welthandels¬
und Weltwirtschaftssystem . Der Özean hat schon im

Kriege verkehrstechnisch kein unüberwindliches . Hin¬
dernis mehr geboten , er wird es in Zukunft noch
viel weniger . Jeder gewaltsame Versuch, ein schöpfe¬
risches und schaffenstüchtiges Volk innerhalb dieser
übernationalen Weltgemeinschaft , die einen notwen¬
digen Anpassungsvorgang gegenüber den neuen Le =

benserfordernissen und aufgaben der Völker dar¬
stellt , auszuschalten , zu isolieren und zu unterdrücken ,
muß letzten Endes schmerzhaft auf die Urheber zu
rückfallen .

In dieser Woche hat auch das Luftschiff „ Graf 3ep¬
pelin " seinen großen Weltflug angetreten , der es über
die Eisfelder Sibiriens , die Mongolei und China ,

Gegenden , in denen der Luftriese wahrscheinlich mit
ehrfürchtigem Staunen als Himmelswunder begrüßt
werden wird * ), nach Tokio führt und von da wieder
nach Lakehurst . Die Fahrgäste werden Augenzeugen
nie gesehener herrlicher Naturschauspiele werden , An¬
schauung und Wissen in ungeahnter Weise bereichert

und neue Brücken zwischen den Kontinenten geschlagen .

Wenn von der völkerverbindenden Kraft des in

mächtigem Aufschwung begriffenen Luftverkehrs ge =
sprochen wird , so ist das an sich durchaus noch keine
Phrase , es sei denn , man mache sie durch allzu häu =

-

Bücherschau

Freier Eintritt sei Ihnen gerne gewährt , ebena

falls volles Recht der freien Aussprache .

Schwede ,

Fraktionsführer der nat .- soz . Stadtratsfraktion
Koburg (z . 3t . Hooksiel ) .

Marktberichte

-

Ein Urnenfriedhof bei Harsefeld , Kr . Stade .

Ueber diesen hochbedeutsamen Fund , der für die vor¬
geschichtliche Erforschung besonders Norddeutschlands
von größter Wichtigkeit ist , berichtet der Kulturpfle =
ger des Bezirkes Stade - Ost , Willi Wegewitz (Ahler¬
stedt ) im Juliheft der niederdeutschen Heimatblätter

Zentralviehmarkt Oldenburg , 16. August . (Amtr .Die Tide " . In anschaulichen , gemeinverständ¬
(Weidefettviehmartt . Auf¬licher Weise gibt Wegewitz einer interessanten Bericht Marktbericht .

über den gegenwärtigen Stand der Ausgrabungs - trieb : Insgesamt 202 Tiere , nämlich 185 Großvieh
arbeiten , dem er viele charakteristische Abbildungen und 17 Kleinvieh . Es fosteten je 50 kg . Lebendge¬

beifügt , die seine Ausführungen bestens unterstüßen . wicht : Ochsen 2. Sorte 46 - 51 , Kühe 1. Sorte 47 - 31 ,
- Weiter enthält das Heft einen Beitrag von Prof . 2. Sorte 30 - 46 , Jürsen 43 - 53 , Bullen 38 - 44 , Kül¬

Bernh . Hoetger : „Erinnerungen an Paula Moder - ber 40 - 70 . M. Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen
sohn " , dem einige Wiedergaben ihrer Werke forte über Notiz . Marktverlauf : Ruhig . Nächster Weides

ein bisher nirgends veröffentlichtes Lichtbild bet - fettviehmarft : Freitag , 23. August .
gegeben sind . Werner Deubel , einer der bekanntesten

Westerstede , 16 . Aug . Dem heutigen Schweine¬
unter den jungen Dichtern , beginnt eine Novelle :

Die Auseinandersetzungen im Haas , Ganymed ", deren seine Gestaltung auf die Fort - markt waren 282 Tiere zugeführt . Sechswochenferker

zwischen Frankreich und England sind jetzt fegung sehr gespannt macht. Weitere Beiträge stam- fosteten 22- 32 M, ältere dementsprechend mehr . Hans

figen Gebrauch dazu. Unerfüllt geblieben sind dazagen in ein sehr kritisches Stadium getreten. Der englische men von M. Jahn und Paula Modersohn-Becker. del schleppend ; es verblieb ein Ueberſtand.
bisher die Hoffnungen , die man auf die völkerverbin - | Echazkanzler hat bereits mit der Abreise gedroht für Die vielseitige kulturelle Umschau beweist von neuem ,
dende Kraft des Völkerbundes sehte. Der Ge- den Fall , daß Frankreich nicht auf die englischen For- daß sie allmählich unentbehrlich geworden ist. Prode=
danke des Völkerbundes entsprang einem durchaus derungen in der Verteilungs - und Sachlieferungs - nummern der schönen Zeitschrift versendet koſtenlos
verständlichen und achtenswerten Motiv . Es war frage eingeht . England stößt sich besonders an den der Friesen -Verlag , Bremen , Postfach 748 .
menschlich und politisch begreiflich , daß die riesen - deutschen Schlenlieferungen . Frankreich hat deutsche
haften Spannungen des Weltkrieges , der verschiede- Reparations tohle geschluckt , diese dann weiterverkauft
ren Völkern and Mark griff , nach Beendigung der und damit England Konkurrenz gemacht . Das will
friegerischen Auseinandersetzung zu einer internatio =

England für die Zukunft unterbinden und besteht auf
nalen Anpassungsreaktion drängten . Versuche zu Einstellung der deutschen Kohlenausfuhr auf Repara¬
einer solchen übervölkischen Organisation und We- tionskonto . Frankreich wehrt sich dagegen mit Hän¬
sensgestaltung setzten übrigens schon vor Ausbruch den und Füßen . Auf den stärksten Widerstand stieß
des Krieges ein . Beider blieb man , dem zu innerst Snowden mit folgender Forderung : England hat auf
Lebensfremden Rationalismus unseres Zeitalters ge- Grund der früheren Verteilungsschlüssel für die Re¬
mäß , dieser wichtigen Aufgabe in volksbiologi = parationen einen Anspruch von 22 Prozent . Diesen
scher Beziehung so gut wie alles schuldig . Daraus Prozentsatz will Snowden grundsäßlich für alle 3ah¬
vor allem erklärt sich die Fruchtlosigkeit der schon lungen des Youngplanes anerkannt wiffen , ganz
allein Millionenwerte verschlingenden endlosen in =

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftlettung
bem Publikum gegenüber feine Berantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

So sehen sie aus .

Briefkasten

Züchter in B . Füttern Sie Ihren Schäfer¬
hund keine Schweinknochen , sondern etwas mageres .

gesundes , rohes Rindfleisch und viel Milch . Zur
Blutverbesserung lassen Sie sich von Ihrem Tierarzt
Fowlersche Lösung verschreiben . Aeußerlich behan¬
deln Sie den Hund mit Perugen .

Carl A. Ueber des Lebens Ursprung diene

Ihnen folgendes : Der Wiener Pflanzenphysiologe
Dornerfiel ! Mein Sieb

Sie hat getroffen uns, itt : Profeſſor Polisch, der mehrere Jahre als Profeffor
Es ist also Wahrheit , was in meinem Eingesandt in Japan wirfte , hat in den dortigen heißen Quellen
Nr . 189 erzählte , daher gleich das Gekläffe . Bakterien gefunden , welche eine Hize von 77 Grad

gieich , ob es sich dabei um -Summen aus dem geschütz - Was heißt Tarnkappe benußen ? Es macht sich ' s vertragen . Molisch glaubt in solchen Bakterien die
ternationalen Konferenzen , Kommissionsberatungen , ten oder dem ungeschützten Teil der Annuitäten han- ieder nach Möglichkeit so bequem, wie man' s haben urkeime zu allem irdischen Leben erblicken zu können ,
Vertragsschlüsse , Minister begegnungen usw . Sie muß¬

en insbesondere deswegen fruchtlos bleiben, weil die delt. Sein Prinzip ist die Rettung des Anspruchs von kann. Der „Onkel", der mir erwiderte, hat sich in da sich alles auf der Erde befindliche Wasser ursprüng

Siegerstaaten, in ihren Bewegungen unbeschränkt und 22 Prozent. Das würde bei 660 Millionen aus dem auch unter seiner Parteizipfelmüße verkrochen . Oder lich in kochendem Zustande befunden haben muß.

des natürlichen Gegengewichtsentbehrend, den Welt- ungeschüßten Teil 150 Millionen für England aus- soll „N. S. D. A. P." Nathan , Siegmund , Daniel ,

frieden" sowie die „Vereinigten Staaten von Europa " machen, während für England jetzt höchstens 30 bis Abraham, Pinkus heißen?

samt ihren internationalen Verkehrs - und Wirtschafts¬

fragen lediglich mit kriegerischen Machtmitteln , als

Gewaltdiktat gegen ein seiner Waffen und seines
Lebensrechtes beraubtes Land , , durchzudrücken trach¬

teten . Dadurch wurde der ruhelose und kraftzehrende
Zustand des Krieges in die Wirtschaft übertragen .

Auch der Youngplan , der uns nach dem Willen der
Hochfinanz , deren Degen die Siegerstaaten darstellen ,
aufgedrängt werden soll , ist ja nichts weiter als ein

frasser Wirtschaftsfrieg , gestützt durch die Gewalt¬
methoden der Entente und kommerzialisiert durch die
Reparationen , die man Deutschland Jahrzehnt für
Jahrzehnt abzapft. Durch ihn fressen sich Arbeits¬
losigkeit , Währungsverfall , Versteifung
delz und Verschlechterung der ehungdes Bethanimmer

E .

35 Millionen zur Verfügung stehen , wenn man den Auf die weiteren Anwürfe möchte ich nur er =

Bleinen Nationen nichts gibt . Snowden will nun widern : „ Herr , vergib ihnen , denn sie spotten ihrer
pffenbar nicht etwa diefe Summe ausgezahlt haben , selbst. "
sondern er will , wenn er sein Prinzip gerettet hat, wenn ich mal wieder Zeit habe , dann mehr .
von sich aus an die übrigen Gläubigerstaaten Zu¬
geständnisse machen. England will nichts geschenkt
haben , sondern will schenken. Außerdem will Snow¬
den natürlich für spätere eventuelle Verlängerungen
der deutschen Reparationszahlungen die Anerkennung
dieser 22 Prozent erreichen .

Wie sieht er aus ?

Der Wetterbericht

Sonntag , 18. August : Mäßige , wieder über West

drehende Winde , Bewölkungs - und Temperatur¬

ahrahme , zeitweise Neigung zu Nebel , meist
trocken .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 19 , August

Tettens . 3 Uhr : Festgottesdienst zum Veteranens

Appell .

In einem Eingesandt im Feverschen Wochen¬

Der deutsche Außenminister begnügt sich bei dem blatt" Nr . 189 vom 14. August d. J . beschäftigt sich

Streit zwischen England und Frankreich , der vielleicht
der Einsender , vorsichtigerweise unter „ e" , u . a . auch

wieder auf dem Rücken des deutschen Bolkes geschl . ch¬ mit der nationalsozialistischen Gemeinde =

tet wird, leider zu sehr mit der Rolle des boten Man- Politik in Koburg . Ihre Behauptungen sind
Mannes. Er legt nur Wert auf Fortführung der reichlich stark. Zu Gunsten des Herrn Einsenders
Verhandlungen . Davan wäre Deutschland aber doch will ich annehmen , daß er seine Behauptungen wider

tiefer in die Völker hinein . So muß das übersteigerte nur interessiert, wenn sie auf einer ganz anderen besseres Wissen aufgestellt oder aus dem Nachlaß
Nationalprinzip Frankreichs , weit davon entfernt , Basis fortgesetzt werden. Davon ist aber noch gar irgend eines marristischen Hezblattes entnommen
einer „paneuropäischenUnion " Halt zu geben, schließ - | nicht die Rede . Dr. Stresemann könnte sich bei einer hat . Auf andere Weise lassen sich sonst &te lügen - Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

lich zur Ausrottung anderer Nationen führen . Intervention im deutschen Sinne ja leicht auf die besten Behauptungen wirklich nicht erklären .

wachsende innerpolitische Anti - Youngfront stüben , wie Als Fraktionsvorsitzender der nat .- soz . Stadtrats - Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

*) Die Menschen Taufen , wie gemeldet wird , zum das Dr . Wirth bereits getan hat . Statt dessen sieht fraktion in Koburg kann

Teil vor Angst davon oder klettern auf die Bäame. er in der deutschen Opposition nur den zu bekämpfen Ihnen volle Regenschaft unthin, von für den InseratenteidG. R e deIf§, beide in Fever.

Bekanntmachung
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Pflege .

finder nur dann aufgenommen werden dürfen , wenn
dazu vorher die Erlaubnis des Jugendamts gegeben ist.
Zuwiderhandelnde machen sich strafbar . (§25 R. J . W. G. )

Jever , den 16. August 1929 .

Amtsvorstand als Jugendamt .

Ross .

Gemeinde Middoge
Zur Erhebung fommt eine Umlage nach dem

Viehbestand , die bis zum 25. August an die Gemeinde¬
(9766tasse zu zahlen ist .

Faltenau .

Gemeinde Sengwarden
Beim Wirt Peter Thümler zu Inhausersiel ist ein

zika zweijähriges schwarzbuntes Rind mit Siern

und weißen Beinen , sonst ohne besondere Merkmale ,

in den Schüttstall gebracht .

Der rechtmäßige Eigentümer kann dasselbe bis

zum 22. d . M. , nachmittags 2 Uhr , gegen Erstattung
der Kosten in Empfang nehmen .

Jalls sich kein Eigentümer meldet , wird das Rind

Freitag , den 22. § . M. , nachmittags 2 Uhr , öffentlich

en Ort und Stelle gegen Barzahlung veckauft .

Inhauserfiel , den 16. August 1929 .

Gemeindevorsteher Wilh . Gerdes .

Verschiedenes

Im Auftrage fuche anzukaufen :

Große Möbel -Auktion
Am Dienstag dem 20. dieses Monats ,

nachmittags 2 Uhr ,

werde im Saale des Café Hillmers in Rüstringen
(Neuende ) öffentlich metstbietend gegen bar wegen

Fortzugs versteigern :

Auf eine in einem gr .
Airchdorf belegene

Besitzung
im Werte von 30000 m .
suche ich auf sofort oder
später für einen prompten
Jinszahler eine erftftellige

2 kompl . Schlafzimmer , 2 kompl . Küchen , 2 neue Hypothet von 6000 RM .
Küchen , 1 modernes Büfett (Eiche ) , 1 Garnitur anzuleihen . 3insfuß nach

ammerländ . Möbeln (Eiche ) , bestehend aus 1 Tisch Vereinbarung . Ich bitte

mit 2 Bänken , 1 Tisch mit 4 Armsesseln , 1 groß . um baldige Angebote .

Truhe , 1 Hochlehnigen Sessel , 1 Flurgarderobe , G. Albers , Auktionator ,

2 Spiegelschränken mit Spiegel , 2 Sofas , 2 Wirt¬

schafts -Sofas , 2 Waschtische , 2 vierrädrige Hand¬

wagen , Metall - und andere Bettstellen , 1 Dür¬

Waddewarden .

Ich habe zu verpachten

kopp-Nähmaschine, 1 Salonſchrant, 1 Bertitow, Ettgrün
1 prima Choiselongue , 2 Kleiderschränke , 1 Kom¬

mide , 1 gew . Standuhr , verschied . Tische und

Stühle , 2 Klubsessel , 1 Kinderbettstelle mit

Daunenbett und Wäsche , 1 mod . Tonnengarnitur ,

1 Marmorwaage mit Gew ., 1 elektr . Krone .

elektr . Stuben - und Küchenlampen , 1 gr . Posten

Geschirr , 1 Marmoruhr , Bettfedern , Wäschekefjel

und Wannen , Ackergeräte , 1 Tüllbettdecke , Werk¬

zeuge und and . mehr .

Besichtigung 10 - 12 Uhr vormittags . Anfang

pünktlich 2 Uhr .
Kaufliebhaber ladet ein

[ 9756

Auktionator J . Rosenthal .

Häufer -Berkauf
Sabe zwei im Bau befindliche Zweifamilienhäuser

an der Genossenschaftsstraße bei mäßiger Anzahlung

zu verkaufen . Ebenso zwei Zweifamilienhäuser mit

gut gepflegte und gut geformte vorgemerkte - bis Stall und Garten in Middelsfähr bei Mariensiel .

3/4jährige

Bullkälber
mit Leistungsnachweis .

H . Stoffers , Schaar

Diefelben find Oktober bezw. November zu beziehen.
Hypotheken sind besorgt . (9750

J . B. Albers , Baugeschäft ,
Rüstringen , Genossenschaftsstraße 98 .

besonders gut belegt , 8,84
Matten in Wayens , 10 atten

in Schreiersort und
91/2 Matten beste (9782

Nachweide
in Sparenburg .

Hajo Jürgens .
Sebentirchen

AlleSortenSchlachtvieh
tauft und erbittet Angebote

9768 )

Frik Levy
Schlosserstraße 25 ,

Fernruf 366

Schwere Ferfel
(9746zu verkaufen

R . Carstens
Bielens bei Sillenstede ,

Sabe Scheren
und Binden

zu vergeben (9770

6 . Graalfs
Wollhuse bei Sohenkirchen

zu verlangen . Druck u . Verlag C. L. Mettcker & Söhne , Jever .

Ein grofserFortschritt
im Reiche der Frau !

der neue flinke Helfer , erleichtert

alleReinigungsarbeit ! Im Numacht

die fettigsten Geschirre blitz¬

sauber und verschont sie mit heft¬

fichem Glanz Porzellan , Glas ,

Marmot , Stein , Holz und Metall ,

alles macht viel schneller rein.

Selbst die schmutzigsten -Geräre ,

wie Mops Splileimer,Böhnertücher
usw . , werden frisch ,sauber und ge¬

ruchlos. Dazu ist sehr ergiebig
Nur 1Eßlöffel auf 10 Liter hei¬

BesWasser - Elmer ,Wiesparsaml

Versuchen Sie Ihren

zeitsparenden Helfer

IMI

IMI
Henkel' sSpül-undReinigungsMittel

W

Henkel ' s Spül - und

Reinigungs - Mittel
für Haus - und Küchengerät
Hergestellt in den Persil - Werken



JEDER EINMAL IN WILHELMSHAVEN
Vormittags : Segelregatta :: Mittags : Badehochbetrieb :: Nachmittags : Flugtag in Mariensiel :: Benutzen Sie den Sonderzug ab Oldenburg 13. 35 Uhr

Omnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12. 00 24 . 00

15 . 00 17 . 30 20 . 05 nur S.

ab Rüstringen ( Rath ) :
7 . 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel

S. Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Schleuderhonig
lose ausgewogen .

Aus der Imkerei Anton von Thünen , Gottels

1 - 5 Pfd . , Pfd . 1. 50 über 5 Bfd . , fd . 1. 40
Auch in 1- , 5- und 9 - Pfd . - Padungen

Alleinverkauf in der

Kreuz - Drogerie , Jever

Verpachtung eines Landgutes
zu Ebferiege

Das von dem Landwirt Helmrich Beenken be =

wohnte , der Ehefrau Noelcke geb . Jrps in Hannover
gehörige

Landgut
groß 37 Hektar 89 Ar 45 Qum . ,

soll mit Antritt auf den 1. Mai 1930 auf 6 Jahre

verpachtet werden .

Deffentlicher Verpachtungstermin am

Dienstag , dem 20. August , abends 8 Uhr ,
in Peters , , Eldorado " in Ebkeriege .

[9763

Es wird nur dieser eine Termin stattfinden unter

sofortiger Erteilung des Zuschlags .

Rüstringen . Lübeckerstraße 2 .
Auktionator Reent &.

Bindegarn
empfiehlt (9748

A. E . Bottjes
Hohenkirchen

Zu dem im September
beginnenden vierwöchigen

Koch , Back - und
Garnierkursus

nimmt Anmeldungen
entgegen [9749

Frau Wettermann
Jever , Kreuzdrogerie

Berlkaffee
Bfund 2,70 Mt .

Blattee und

Grnstee
1 Pfd . 2,60 Mr .

J . Burchard

Bonbons
1/4 Bfd . von 15 Bfg , an

Pralinen
1/4 Pfd . von 20 Pfg . an

Schokoladen
4 Tfl . 1,00 Mt .

größte Auswahl

J . Burchard i

Einlochapparate und Gläser „Siene "
haben sich seit Jahren bewährt und werden
von Kennern für andere Systeme bevorzugt auerstellung

Salte stets Lager in Gläsern von 2 - 2 Literar
einzelnen Töpfen , Ginsägen , Federn u . Thermo¬
metern sowie Gummiringen für alle Systeme

Preise sehr niedrig

H . v . Thünen

278 Auto-Anruf 278
beim , , Hof von Wangerland " .

Heinrich Ahlers

SONNTAG

4 Uhr nachmittags

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KOHLER

*

Tanz - Kränzchen

Eintritt frei !

Dampfer , Roland ' in Wilhelmshaven
3 billige Sonderfahrten mit dem größten und schönsten
Bäderdampfer „ Roland " , vermessen für 2400 Per¬

sonen über See , genannt der „ kleine Columbus "

Wilhelmshaven- Helgoland und zurück
Montag , den 19 . August : W / haven - Helgoland m . D.

, , Grüßgott " , zurück mit Dampfer , Roland "

Dienstag , den 20. August : W/ haven - Helgoland und
zurück mit Dampfer „ Roland "

Mittwoch , den 21 . August : W / haven - Helgoland mit
Dampfer Roland " , zurück mit Dampfer
„ Grüßgott "

"

Abfahrt Wilhelmshaven 1. Einfahrt 8. 15 , zurück 19 . 30 Uhr .

Fahrpreis hin und zurück nur 6 RM . An Bord Musik und be¬einschl . Landungsgebühren währter Wirtschaftsbetrieb

Fahrkarten : im Lloydreisebüro Karl Griffel , am Bahnhof W / haven
und bei Herrn Heinr , Eberhard , Wilhelmshaven , Prinz - Heinrich - Str . 14 II

Hookfiel „Oldenburger Hof "

Morgen , Sonntag , Ball
Musit : Schweizer Trio

Die Erben des Joh . Trumpf , Dykhausen , beauf . Es ladet ein
tragten mich , das dortselbst günstig an der Straße
belegene im Jahre 1929 neu erbaute

HAUS
zum Antritt am 1. Nov . ds . Js . im Wege freiw . Ver¬
steigerung öffentlich zu verkaufen .

15 Ar Land tönnen pachtweise übernommen werden .
Verkaufstermin beraume ich hiermit an auf

Sonnabend , den 31 . d . Mts . ,

nachmittags 6 Whe ,
in der Fräulein Warns ' schen Gastwirtschaft zuDythausen .

Friedeburg , den 15. August 1929 .

Schippee ,
beeid . oftfr . Auktionator .

Suche anzutaufen auf sofortige und spätere Lieferung

schwere hochtragende Kühe

Der Wirt

Konzerthaus - Lichtspiele
Sonntag 3 Vorstellungen : 3 - 5 Uhr Jugendvorstellung
514 - 6% Uhr : Ein Tag der Rosen im August " .

卐

8½ - 11 Uhr: ,,Das Lied, das meine Mutter ſang", Die Masten herunter,99Gin Tag der Rosen im Auguft " .

Suche 4. bis 5- bis 6jähr .
eingetragene

oldenburger Stute
braun mit Stern und min¬
destens einem weißen Hin¬

terfuß , sowie

3jähr . Rappwallach
Angebote erbitte bis

Sonntag früh .

2 . Popken , Fedderwarden .

Scheren
(9772zu vergeben

Evers , Roffhausen
Suche auf sofort ein

undschwerehochtragd.Kinder Großknecht
Erich Levy , Zelephon 229

Den geehrten Einwohnern von Jever und

Umgegend zur Mitteilung , daß ich mit dem
heutigen Tage die altbekannte

Gastwirtschaft Dünkagel
übernommen habe . Indem ich verspreche ,
nur erstklassige Ware zu soliden Preisen zu
führen , hoffe ich , daß alle einen gemütlichen
und angenehmen Aufenthalt bei mir finden
werden .

Hochachtungsvoll Seiko Seiten
Jever , den 16. August 1929 .

Im Auftrage zu verkaufen

modernes eichenes Speisezimmer

für 545 RM .
1 Büfett , 180 cm breit
1 Kredens
1 Ausziehtisch , 99X120 cm
6 Flachpolstertühle

W. Hildebrand , Möbelhaus

● Gelbe Kümmelfäfe o

H.

in Tilsiterform a ca . 9 ẞfund
Rollen mit 12 Stüd per fund 29 Bfg .
Rollen mit 6 Stück per Pfund 30 Pfg .
Postiolli a 9 Pfund per fund 33 fg .

ab hier Nachnahme liefert

D. D.

Gesucht auf gleich ein

Knecht
sowie ein

Mädchen
(9757

Städtische

Baugeweekfehule
Oldenburg ' o

Heidmühle

Bach - n . Tiefban
Lehrplan frei !

Autovermietung Derreift
Zelephon 247 bis Anfang Septbr .

Joh . Lottmann

Gauertir en
000 Zuder ,

Gewürze ,
Rum

3 . Burchard

Alenge, Roffbausen Reit- und Fahrverein
Gesucht ein anständiges

ehrliches

Mädchen
H. Ahrens .

Wiard . Alten - Deich .

Raufe jede Art

Jever
Generalversammlung

nach Probezeit bietet
führend . Werk verkaufs¬
befähigten , gut beleu¬
mundeten Personen , die
Privat Landkundschaft
besuchen oder Neigung
dazu haben . Angebote
unter H. G. 6250
ALA , HAMBURG 36 .

an

Vor und auch nach der Reise
ift zu empfehlen die

chemische Reinigung

(9314
ihrer Kleidung .

Aufträge erbitten

Frau Adeline Folkers ,
Kaufmann Gronait

Sengwarden .

Kraut , Kümmel - n . weißen

Käse
sowie halb - und vollfetten

Edamer und Cilter usw .

in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Danksagung
Jedem , der an (7336

Rheumatismus ,
3idias oder Gicht

leidet , teile ich gern fosten¬
fret mit , was meine Frau
schnell und billig turierte .
15 Pfg . Rüdporto erbeten .

Sans Miller , Obersekrt .
a . D. , Dresden 285
Neustädter Markt 12

Bindegarn ,
Wagen - Reepen

und Reepenrollen
empfiehlt (9351

J . H. Caflens .

Autovermietung

Karl Rocker , Sever
Zelephon 470 (5281

N. S . D. A. P .

Hitlerbewegung
Sente abend , 8. 30 Uhr

Große öffentliche
Bersammlung
bei Rohlfs in Sande .

Es spricht der Landtags¬
abgeordnete Röver über

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Mit der

SIERRA
KLASSE

nach

S

AB

NORDJUD¬
AMERIKA LLOYD

D. , , Sierra Córdoba " ab Bremen 26 . August
D . , ,Sierra Ventana " 08 16 . September

80D. , ,Sierra Morena "

D . , ,Sierra Córdoba " 28 . Oktober
Auskunft und Drucksachen durch unsere sämtlichen Vertretungen

7. Oktober20

Norddeutscher Lloyd Bremen

In Jever : Erich Albers & Fink
Elisabethufer 19

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - u . Osterstr .
In Zetel i . Oldbg . : J . F. Koch

Kaffee Dag
heute frisch .

Albert Seps ,
Neue Straße .

Aufschnitt
get . Sinten
Rouladen
Bebertäse

ferner
Sausmager
Beberwurft
Aalbsleberwurit

Gardellenleberwurft
3ungenwurit

empfiehlt (9792

Albert Jrps

Gasthof„St. Annentor
Heute abend

Unterhaltungs
masit
2 blinde Herren .

3 . Wagner .

Prima

Heringssalat
Fleischsalat

empfiehlt

Albert Jrps ,
Neue Straße .

entlarote Boltsbetrüger mitdem Kaufmann Herrn CARL SÖKER
Die Verlobung meiner Tochter AGNES

Watch gebe ich hiermit bekannt

JOHANN GADEKEN

maschine Sande i. O. , den 18. August 1929
wenig beschädigt ,
billigst

Meine Verlobung mit Fräulein AGNES
J. CramerNagfl. GADEKEN zeige ich hierdurch an
Jever , Schlachtstraße

Auto - Bermietung
km p . 20 ig . an

Telephon 335 . Eden .

Dr. med. Schulereden Gie
Effiggurten Nr . 221

u . Salzgurken an und Sie erhalten

find jezt noch fledenfreiund Qualitätsware
preiswert , also die richtige in Obst und Südfrüchten

sow . Gemüse f . d .tägl . BedarfBeltzum Einlegen.
Bestellungen erbittet

(9760

W. Husmann
Schloßstraße 4

am Freitag , d . 23 . August ,
abds . 8. 30 Uhri . Schüzenhof
Die Tagesordnung wird Motoren¬
in der Versammlung be¬
fannt gegeben .

Der Vorstand .

Schlachtvieh utovermietungWilb . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Sehr preiswert zu verkaufen

6/16 Ley -Wagen
4 - Giher , offen und

9/24 Opel
6 - Giger , offen , mit fe fechs
facher fast neuer Bereifung .

Frik Wallrichs
Wilhelmshaven

Am Bismardplat

Hohenkirchen
Müllers Sotel

GebrauchteMöbel
wie Bettstellen , Schränke ,

Krogmann , Käsefabrik , Nortorf Tische, Stühle u. a. m. zu
( Solstein ) Nr . 309 , pertaufen , (9769

Telephon 530 und 278 .
Tag und Nacht (3607

Kilometer 25 fg .

Ahlers , am Bahnhof

Zu verkaufen :
2 8stuf . Kellertreppen ,
1 2tür . eis . Gartentor ,
1 3ement - Gossenstein ,
3 elettr .4 - u . 5flam . Aronen .

W . Hildebrand ,
Möbelgeschäft .

Zündapp , gebraucht ,
Eriumph , 200 . 300 ccm

Bittoria, 200 cem
zu verkaufen .

Karl Fuchs , Sever
Schlachte .

Benzol¬
Del

90
"
M

in
den

bekannt
.

gutenMotoren¬
Breder¬
Auto¬
Maschinen¬
Cleftromotoren¬
Staufferfett usw .
Sarzölwagenfett , blau

Fr . Schmidt , Jever
Mählenstr . 7

Q
ualität

.

PLAKATE
in ein - und mehrfarbiger

Ausführung

C . L . METTCKER
& SÖHNE

|

Rolonialwaren

Lebensmittelgeschäft
Schlachtstraße 17 .
Inh . : Luise Rabies .

Sonntag , 18. August ,
nachmittags 3 Uhr ,

Prämien¬
Schießen

9767 ) Der Schießmeister

Beteranenappell in

Tettens, 18. August
Autreten des Stahl¬

helms und Krieger¬
vereins Tettens

1,45 nachm .

beim Vereinslokal
9778 ) Der Festausschuß

CARL SÖKER

Neustadtgödens , den 18. August 1929

Verlobte :

Gretchen Rosenboom
Friz Garmers

St . - Jooster - Groden

3. 3t . Neu - Fr . - Groden .

August 1929 .

Wiarden

Für die zahlreichen Gratulationen und Geschenke
anläßlich unserer silbernen Hochzeit sagen wir auf
diesem Wege allen unseren herzlichsten Dant .

Ernst Koch und Frau
Regine geb . Bohlten .

Heidmühle , den 17. August 1929 .

Gestern abend ist unsere enzigliebe

Hildburg
in ihrem 16 . Lebensjahre nach langem
Kranksein von uns gegangen .

In tiefstem Schmerz :

Dr . med . Th . Onken und Frau
Luise geb . Hohorst

cand . med . Hans Helmut Onken

stud . med . Kurt Onken

Wilhelmshaven , den 16 . August 1929 .

Die Trauerfeier findet am Montag ,
nachmittags 2. 30 Uhr , in der Kapelle Frie¬
denstraße statt .



Nummer 192 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Sonnabend , 17 . August 1929

Die Entwicklung des deutschen | Angebotes hervorgerufen , das seinerseits auf dre Uns interessiert naturgemäß am stärksten die Ent¬

Schweinebestandes

die

Cr =

schnelle Vermehrbarkeit der Schweinehaltung in den wicklung der Nachkriegszeit . Es seten für diese
vielen hunderttausenden von Kleinbauer - und spe - Jahre einmal die absoluten Ziffern angegeben . Der
ziellen Schweinewirtschaften und auf den Umstand Bestand an Schweinen jeden Alters betrug am 1. De¬

Von Frizz Hinrich Kern , Berlin . zurückzuführen ist , daß bei hohen Schweinepretfen zember 1925 16 139 570 Stück und lag mit dieser ver¬
Innerhalb der Gesamtgestaltung der deutschen und bei billigem Futter (vor dem Kriege russische hältnismäßig geringen Zahl weit unter der Bedarfs¬

Viehwirtschaft nach dem Kriege haben die beiden Gerste , jezt in stärkerem Maße Kartoffelu ) sich immer grenze . Hohe Preise und die gute Kartoffelernte
Hauptzweige : Rindviehhaltung und Schweinezucht , mehr Leute auf die Schweinemast werfen , sie schließ - 1925 ließen die Bestandsziffer innerhalb eines Jahres
eine völlig verschiedene Entwicklung genommen . Der lich eine Ueberproduktion eintritt . 3. B. stieg die um mehr als 3 000 000 Stück ansteigen : 19 428 550
deutsche Rindviehbestand konnte sich unter dem Druck Produktion an Schweinefleisch aus Anreiz der reia - Stück am 1. Dezember 1926. Jedoch machte die Auf¬
völlig unzureichender Preise für Rindfleisch , tiv hohen Preise in den Jahren 1925/26 im Jahre wärtsbewegung leider bei diesem Stande nicht Halt ,

wiederum eine Folge der seit dem Kriege übermäßig 1927 auf 30,11 Silogramm je Kopf der Bevölkerung sondern alle Welt hatte sich auf die Ferkelzucht und
großen Auslandseinfuhr an lebendem Schlachtvieh und erreichte 1928 sogar 32,36 Kilogramm , während Schweinemast gestürzt und so haben wir 1927 die Re¬
und an Gefrierfleisch sind , nur äußerst langsam von 1913 nur 29,96 Kilogramm je Kopf zur Verfügung kordziffer von 22 899 000 Stück Schweinen . Seit dem

den starken Kriegs - und Ablieferungsschäden standen . Das Angebot überstieg mit dieser Menge vorigen Jahre werden die jährlichen Zählungen er¬

holen und mußte sich bei der Auffüllung der Bestände den Bedarf und die Kaufkraft der Bevölkerung bet gänzt durch eine Zwischenzählung am 1. Juni . Die
recht einseitig auf die relativ sich am wenigsten ver¬ weitem , so daß die Preise , wie bekannt , im Jahre 3ahlen vom 1. Juni 1928 zeigen schon gegenüber De¬

lustreich gestaltende Molkereiwirtschaft ſtützen . Da¬ 1927 völlig zusammenbrachen . Diese Senfung der zember 1927 einen gewaltigen Rückgang auf

gegen gelang die Auffüllung der Schweinebestände Schweinepreise weit unter der Rentabilitätsgrenze 20 186 840 Schweine . Diese Bahl hält sich ungefäähr
wesentlich schneller , trotzdem die Schweinehaltung läßt dann wiederum die Schweinehaltung so gewal - bis Dezember 1928, wo die Zählung 20072 270 Stück
bekanntlich in der Kriegs - und Nachkriegszeit auf tig einschränken , daß aufs nene eine starke Nachfrage Schweine ausweist . Jedoch hat sich der Altersausbau
jede nur mögliche Weise eingeschränkt war , und wir einsetzt . des Bestandes so geändert , daß am 1. Juni d . J . nur

infolgedessen an Ende der Zwangswirtschaft nur noch Wie stark diese Schwankungen sind , zeigt folgende , mehr 16 752 150 Schweine gezählt werden konnten .
etwa die Hälfte des Vorkrisesbestandes an Schwet- einer Broschüre der Genossenschaftlichen Reichsvieh - Gerade der eben erwähnte Albersausbau ist aus¬
nen hatten . Die natürliche Möglichkeit einer schnellen verwertung über den Schlachtviehabsatz entnommene schlaggebend für die Weiterentwicklung des Schweine¬
Bermehrung des Schweinebestandes ltegt bekanntlich Berechnung der Schwankungen in der Entwicklung auftriebs und damit der Preise . So sei hier für die
in der gegenüber den Rindern so viel schnelleren der Schweinehaltung in Preußen . Es betrug die letzten drei Zählungen dieser zahlenmäßige Aufbau
Reife der Schweine und insbesondere in der relativ Zunahme , bezw . die Abnahme in Prozent des Be - angegeben . Es wurden gezählt :
hohen Wurfziffer je Sau . standes des jeweiligen Vorjahres :

Im Gegensatz zur Einwirkung der Auslandsetn =
fuhr auf die Preisentwicklung beim Rindvieh ist die i
Einfuhr ausländischer Schweine und ausländischen
Schweinefleisches bisher nur von untergeordneter Be¬
deutung gewesen . Denn während beim Rindfleisch
der Anteil der Einfuhr am deutschen Gesamtver¬
brauch im Durchschnitt der letzten 5 Jahre rund
18,3 v . H. ausmachte , betrug die Fremdeinfuhr , an
Schweinefleisch in dem gleichen Zeitraum durch¬

schnittlich nur 3,85 v . H. des gesamten Verbrauches
an Schweinefleisch in Deutschland und fank im Jahre
1928 fogar auf die ungefähre Höhe des letzten Vor¬
friegsjahres , nämlich auf 1,24 v . H. Es ist immer¬
hin interessant zu sehen , wie sich diese Einfuhr im
einzelnen gestaltete . Hierüber mag folgende kleine
Tabelle Aufschluß geben . Es wurden eingeführt in
Doppelzentner :

1913 1925

Schweine (Schlachtgew ) 58 888 85 262
Schweinefleisch
Schweinespeck
Befrierfleisch

210 390 685 610

-

1927 1928

94 912 32 248
273 803 150 861

16 130 83 807 49 316 35 873
67 707 30227 13 925

Zusammen 285 408 922 381 448 258 282 907

Bedacht werden muß bei diesen Zahlen , daß die
östliche Einfuhr aus Polen und Litauen während der
ganzen Zeit abgedrosselt bezw . start erschwert war

und es hoffentlich auch weiterhin bleibt . Die Höhe
der Gesamteinfuhr 1925 tst eine natürliche Folge der

in diesem Jahre relativ hohen Schweinepreise , wie
ebenso die starke Senkung der Einfuhr 1928 etne

Folge des Tiefstandes der innerdeutschen Schweine¬
preise war . Diese Ursache der schwankenden Einfuhr

lenkt den Blick auf das Problem der deutschen
Schweinewirtschaft schlechthin , nämlich auf das Pro¬
blem der Abschwächung der periodischen großen
Preisschwankungen auf den deutschen Schweine¬
märften .

Daß in der Preisgestaltung der Schweine nicht
Glanz zweijährige Perioden mit hohen , und etwa

ebenso lange Perioden mit niedrigen Schweinepreisen
mit ziemlicher Regelmäßigkeit wechseln , ist eine schon
vor dem Kriege beobachtete Erscheinung . Sie wird
durch das Schwanken der Stärke des innerdeutschen

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - klinger .

( Nachdruck verboten . )

( 33 . Fortseßung . )

Während sie noch grübelte , wo man wohl noch
suchen könne , hörte sie die festen und doch elastischen
Schritte ihres Neffen , welcher nach ihr fragte .

Gleich darauf betrat Doktor von Sassen ihr
Boudoir . Sieh nur , liebe Tante , was ich in meinem
Schreibtisch gefunden habe , ich muß das einmal aus
Versehen mit mir genommen haben , denn es ist an
dich adressiert , hoffentlich nichts von besonderem Wert ."

Mit zitternden Händen , feines Wortes fähig , nahm
Beate das Paket entgegen , sie erkannte es sofort wieder .

Erst als Erich sich wieder entfernt hatte , öffnete
fie es . Und da lagen die hundert Tausendmarkscheine
unversehrt vor ihr , sie zählte mit bebenden Händen ,
es fehlte nicht ein einziger Schein .

Und nun durchblizte sie ein erleuchtender Ge¬
danke. Sie hielt das vielbesprochene Depot des Eng¬
länders in Händen . Pezold hatte , um Irmgards Zu¬
funft sicherzustellen, dieses Geld unterschlagen .

Wie glühendes Eisen brannten die Banknoten ihr
in den Fingern . Pezold mußte von Sinnen gewesen
sein, daß er ihr zumutete, sich an einem solchen
Betruge zu beteiligen. Sie schämte sich in seine
Seele hinein .

Nicht einmal ihrem Neffen mochte sie mitteilen ,
wie gründlich sie durch Friedrich Pezolds letzte Hand¬
lungen enttäuscht worden war . Erich sollte von dieser
ominösen Geldgeschichte überhaupt nichts erfahren .

Heimlicherweise wollte sie es dem Bankhause ein¬
senden . Keiner Seele wollte sie dieses Geheimnis ver¬raten .

Gewiß war es traurig für Irmgard , wenn sie
gänzlich verarmte, aber hier im Waldschlosse sand
fie jederzeit eine Zuflucht, das war immer noch Glückin allem unglück .

Wenige Tage später überraschte Fräulein von
Saffen ihre Umgebung durch die Mitteilung , daß sie
auf einen Tag verreisen werde. Minna solle sie be¬
gleiten .

Zunahme

1907

Abnahme

1,69 v . H.

1. Juni 28 1. Dez . 28 1. Juni 29

Ferkel bis 8 Wocheit alt 4 935 736 3 999 436
Jungschweine bis ½ J . 9556 834 8 467 822

1908 11,09 v . . ½ bis 1 Jahr 4149 072 5118 074
1909 5,51 v . 5 . davon Zuchtsauen 706 762 555 120

1910 16,45 v . 5 . 1 J . u . ältere Schweine 1545 200 2 486 883
1911 4,58 v . H. davon Zuchtsauen 1 149 906 1062 508
1912 10,26 v . H.
1913 16,77 1. 5 .
1926/27
1928

19,51 v . .
12,89 v . .

Schweinebestand

139 . Jahrgang

Die Europaflieger am Ziel .

Kleps -Tschechoslowakei (links ), Busser-Deutschland
(rechts ), die vermutlichen Sieger der 1. und 2. Kate¬
gorie . - In der vorgeschriebenen Minimalzeit sind
18 Teilnehmer des internationalen Europafluges

mieder nach Orly , dem Start - und Bielorte des
Rundflugs , zurückgekehrt . Die Wertungstabelle
wird noch einige Tage benötigen . Als Sieger der
1. Kategorie gilt der Tscheche Kleps , als Sieger der

2. Kategorie der Deutsche Lusser .

4 155 030 wieder ein erhebliches Steigen der Zahl der Zucht
8 073 541 sauen von 1617 000 auf 1810 600 im Juni dieses
3 052 326 Jahres . Dagegen waren am 1. Dezember 1925 nur

1 373 013 Schweine als Zuchtsauen bezeichnet , und669 697
1 471 255 auch im Jahre 1926 wurde die Zahl der Zuchtsauen
1 141 921 nur mit 1751 000 angegeben ! Gerade diese Zahlen

Lassen erkennen , daß schon heute zur Zeit des stärk¬
sten zahlenmäßigen Bestandsrückganges sich die koms

mende starke Vermehrung und damit zwangsläuftg
der erneute Preisrückgang anzeigt .

20 186 842 20 072 275 16 752 152

Troß des scharfen Absinkens der Gesamtziffern
des Bestandes sehen wir also im Juni 1929 schon

Glückliche Fahrt , Graf Zeppelin " !

, , Graf Zeppelin " in den Wolfen . (Originalzeichnung von Oehlschläger .)

nicht das geringste Weißtrauen . Beate aber war seit
langer Zeit nicht so aufgeräumt gewesen , wie an
diesem Tage , wo sie die unterschlagene Summe dem
Bankhause wieder zugestellt hatte . In bester Laune
fuhr sie mit ihrer Betreuen nach dem weltfernen
Winkel zurück .

Ein paar Tage später schritt Doktor von Sassen ,
die Büchse auf der Schulter , durch den Wald .

In den hohen Jagdstiefeln , dem elegant an
schließenden Jagdkostüm machte eine Erscheinung
einen stolzen , gebietenden Eindruck .

Als er , aus einem Richtwege fommend , die breite
Fahrstraße betrat , tamen ihm zwei Herren entgegen
und fragten höflich, in welcher Gegend das Wald¬
schloß sich befinde .

" Schließen Sie sich mir an , meine Herren , " sagte
Erich mit der Vertrauensseligkeit einsam lebender
Menschen . „darf ich fragen , was Sie mitten im
Winter an diesen weltentlegenen Ort führt ?"

Bitte sehr ! Wir möchten Fräulein von Sassen
in einer geschäftlichen Angelegenheit sprechen , hoffentlich
befindet sie sich im Schlosse . "

" Das wohl , ob sie die Herren aber empfangen
wird , ist sehr zweifelhaft ."

Ein kaum merkliches Lächeln umspielte die
Lippen des Fremden , welcher die Unterhaltung
führte . Ist die alte Dame menschenscheu?" fragte er .

Erich richtete sich unwillkürlich höher auf . Auf
Ihre Frage habe ich keine Antwort , ich bin der
nächste Blutsverwandte des Fräulein von Sassen,
Dr . Erich von Sassen . "

"

Beide Fremden zogen ihren Hut und verneigten
sich tief und respektvoll . Aber sie schienen es nicht
für nötig zu erachten , sich gleichfalls vorzustellen .

, ,Dort liegt das Schloß , " sagte Erich steif , „ Sie
können den Weg nicht mehr verfehlen ."

Er begann schneller auszuschreiten . Die Fremden
aber blieben an seiner Seite .

Er fügte sich mit Humor . „ Es sind Agenten ,"
dachte er, Menschen ohne Lebensart .""

Zusammen betraten sie das Schloß , wo ihnen der
Kastellan und zwei Diener entgegenkamen ; einer der¬
selben nahm Erich Hut und Flinte ab, mit langen
Sätzen sprang der Doktor die alte, reich geschnitte
Treppe von Eichenholz hinauf. Etwas stürmisch trat
er bei seiner Tante ein .

„ Hast du die Absicht , unser Waldschloß zu ver¬
kaufen, Tante? Zwei Herren, die angeben, in ge¬
schäftlichen Angelegenheiten zu kommen , wünschen

Sie fuhr nach der nächsten größeren Provinz¬
stadt, nahm in einem vornehmen Hotel Logis, und
während sie minna erlaubte, ein Schläfchen zu
risfieren , verließ sie allein das Hotel und gab den dich zu sprechen ."
Bertbrief auf dem Postamt auf.

Man begte gegen die vornehme , ältliche Dame
"Behüte !" Beate legte soeben eine Patience und

h nur flüchtig auf . Die Karten sollten ihr sagen ,

Man kann darum nicht genug davor warnen , auch
in diesem Jahre den Fehler der Jahre 1925/26 auss
neue zu begehen und heute auf Grund der guten
Preisrelation , insbesondere auch der Ferkelpreise ,
Hemmungslos Schweine zu züchten und zu mästen .
Eine Wiederholung der damaligen ungehem ' nten
Vertelaufzucht und Schweinemast muß notgedrungen
in noch weit schärferem Maße als 1927/28 einen Ab¬
Sturz der Preise zur Folge haben . Und die Leid¬
tragenden sind nicht nur die langsam sich zur Ver¬
größerung ihrer Aufzucht Entschließenden , sind nicht
nur die sogenannten Lezten , sondern ist mit ver
schwindenden Ausnahmen die gesamte Schwetne
züchtende Landwirtschat einschließlich der Landarbet¬
ber und der Bürger der Landstädte . Darum : Bauer
und Landarbeiter , leg Deinen Berechnungen nicht
die heute geltenden Preis - und Futterverhältnisse zu¬
grunde , sondern bedenke die bösen Erfahrungen im
Schweinegeschäft der Jahre 1927/28 , oder noch besser :
spefultere überhaupt nicht in Schweinen !

Schmeling - Phil Scott
am 12 . September

Die einander start widersprechenden Meldungen
über die Entscheidungen gegen Mar Schmeling er¬
fahren durch eine Newyorker Meldung eine erfreu¬
liche Ergänzung , wonach guter Grund für die An¬
nahme besteht , daß die Newyorker staatliche Boxsport¬
behörde den Bann gegen Max Schmeling aufheben
und den Kampf gegen Phil Scott genehmigen wird .
Man glaubt , daß der Kampf zwischen Schmeling und

1 Phil Scott am 12. September stattfinden kann .

ob sie Irmgard bald erwarten dürfe oder nicht .

Das Fräulein hatte Sehnsucht nach ihrem Liebling ,
fürchtete jedoch andererseits , daß Irmgards Erscheinen
Erichs Ruhe wieder ernstlich gefährden könne. So
schwankte sie unablässig zwischen dem Wunsch , Jrm
gard wiederzusehen , und dem , daß sie fernbleiben
möge , hin und her .

"Da tommen die Fremden schon die Treppe
herauf , so viel Dreistigkeit und Aufdringlichkeit ist
mir aber in einem Kulturstaat noch nicht begegnet .
Willst du die Menschen empfangen , Lante ? "

„ Ich werde ja hören , was sie wollen ," sagte Beate ,
immer noch mit ihren Karten beschäftigt, es scheint
aufzugehen , aber das trügt - "

In diesem Moment erschien nach kurzem An¬
klopfen der Kastellan mit verstörter Miene .

" Gnädiges Fräulein , hier gehen schreckliche Dinge
vor , das Gericht ist im Hause , Kriminalpolizisten
wünschen das gnädige Fräulein persönlich zu sprechen ,
sie lassen sich nicht abweisen ."

Ich habe keine Ursache , es in Abrede zu stellen , "
entgegnete Beate in stolzer Abwehr .

, , Dann werden Sie uns auch ohne Umschweife
einige Fragen beantworten , die wir im Interesse der
Sache stellen müssen . "

Ich weiß im voraus , was Sie erfahren möchten .
Es hat befremdet , daß ich das Geld wochenlang in
meinem Besitz behielt . "

20Ganz recht , gnädiges Fräulein . "
Nun , die Erklärung fann ich ohne weiteres geben .

Fräulein Jrmgard Pezold brachte das Patet mit , doch
merfen Sie wohl , meine Herren , niemand von uns
wußte , was es enthielt . "

Hier sprach Beate absichtlich eine Lüge aus , es
geschah in der Uebereilung , aus Furcht , daß sie auf¬
gefordert werde , Pezolds Brief vorzuzeigen , der so
viel vertrauliche Mitteilungen enthielt und in einem
Geheimfache eines uralten Schreibtisches ruhte .

Die Beamten hatten an dem Stocken , dem Zögern
beim Weitersprechen sofort erkannt , daß die Dame
mit der Wahrheit zurückhielt , und sie deuteten diese
umgehung der Wahrheit natürlich nach ihrer Weise

Also von der Polizei ," sagte Erich , leise vor
sich hinpfeifend , dadurch erklärt sich mir das ganze
Verhalten der Herren ; immerhin müßte man rück¬ Das Bafet wurde von feinem beachtet oderfichtsvoller gegen dich vorgehen , Tante , wenn man vermißt , " fuhr Beate nach einer kurzen Bause fort ,eine Auskunft von dir wünscht . " , ,denn es war nämlich abhanden gekommen , meineBeate war sehr bleich geworden . Sie vermutete Herren , und wie sich später herausstellte , hatte Herrsogleich, daß dieser unliebsame Besuch mit der un- Doktor von Sassen es aus Bersehen mit in seine
seligen Geldgeschichte zusammenhängen müsse. Sie Bimmer genommen , er brachte es mir vor einigen
fand auch keine Zeit mehr , sich zu sammeln , denn Tagen , ich fand die Banknoten, und um unliebsamen
die Beamten waren dem Kaſtellan fast auf dem Fuße Verhören zu entgehen, schickte ich das Geld sofort
gefolgt . an seinen rechtmäßigen Eigentümer , die Bant , ohne

den Absender zu nennen ."
" Wir bedauern , Sie stören zu müssen , gnädiges

Fräulein , aber wir handeln nach Instruktion . Wollen
Sie , bitte , von unserer Legitimation Einsicht nehmen ."

Doktor von Sassen überzeugte sich von der
Echtheit der silbernen Marken , die von den Beamten
vorgezeigt wurden .

Beate verließ ihren traulichen Blaz am Kamin
und winkte die Herren zu einem Sesselarrangement
in der Mitte des Zimmers heran , die Herren zogen
es aber vor , stehend das Verhör zu beginnen .

Dr. von Sassen hatte die Arme über die Brust
verschränkt und lehnte am Fenster.

, ,Vor einigen Tagen wurde auf dem Postamt in
G. ein Geldbrief von hunderttausend Mart auf
gegeben , als dessen Absenderin Sie ermittelt worden
sind , gnädiges Fräulein . - "

„ Das haben Sie aber sehr schnell herausgebracht ,"
entführ es Beate wider Willen in anerkennengen

, ,Sie geben also zu , das Geld abgeschickt zu haben ,"
fuhr der Beamte fort , nachdem er sich mit einem leisen
Anflua von Malice verneiat hatte .

„Das Paket , welches ich vor einer Woche un¬
gefähr fand , enthielt Geld ? " fragte Erich , näher
herankommend .

Hunderttausend Mart , mein Junge , vermutlich
das vielgesuchte Depot jenes Lord Moory ."

„ Aber warum hast du mir das verschwiegen , besteTante ? "
Ich hatte meine Gründe ," sagte Beate furz .

" So ganz den Tatsachen entsprechend , ist Ihre
Darstellung aber keineswegs," nahm der Kriminalist
wieder das Wort , die alte Kastellanin hat bereits
zugegeben, daß der Verlust des Pakets Ihnen, gnädiges
Fräulein , viel Sorge machte . Sie ließen alles durch¬
suchen nach dem Gelde , sogar die Matrage wurde
aus dem Bett gehoben , alle Schränke abgerückt ,
selbst im Traum noch beschäftigte Sie das ominölé
Paket . "

( Fortseßung folgt . )



Nährwert und Genußwert

der Braufelimonaden
Von Dr . W. Lohmann , Berlin - Friedenau .

Die nachstehenden Ausführungen aus be¬

rufener Feder dienen der gerechten Beurteilung

und Würdigung der Brauselimonaden und der
Beseitigung der gegen diese wichtigen und ge¬

sunden Volks - Erfrischungsgetränke vielfach be =

stehenden Vorurteile . D . Schriftltg .

Man liest in letzter Zeit viel vom Nährwert des

Bteres . Bedauerlicherweise wird in diesen Ver¬

öffentlichungen auch verschiedentlich darauf hinge =

wiesen , daß alkoholfreie Getränke , insbesondere die

bekannten Brauselimonaden , keinen Nährwert be :

säßen . Solche Angaben sind irreführend : in einer

Flasche Brauselimenade von 0,4 tier Inhalt müssen

nach den amtlichen Verordnungen mindestens 7 Pro¬

zent , also 28 Gramm Zucker enthalten sein . Die

großen viereckigen Zuckerwürfel , die man überall

bekommt , wiegen meist je 4,5 Gr . ; man lege also

6 solcher großen Zuckerwürfel übereinander , dann

hat man einen genauen Begriff , wieviel von dem

so leicht verdaulichen Zucker , also Nährwert , in einer

Flasche Brauselimonade enthalten ist .
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Zur Räumung der 2 . Zone am 1. 0kt . 1929 .

Außer dem Nährwert der Braufelimonaden ist

aber auch ihr Genußwert zu berücksichtigen . Da ist

zunächst das Fruchtaroma zu erwähnen : Himbeer ,

Zitrone , Orange sind wohl am beliebtesten . Da

frischgepreßte Fruchtsäfte nach wenigen Tagen ver¬

derben , ist man gezwungen , das haltbare Aroma der

Früchte für sich zu gewinnen und dieses den Brause¬

limonaden zuzufügen . Geruch und Geschmack er¬

gänzen sich bekanntlich beim Genuß eines Getränkes

und die aromatischen Fruchtauszüge regen nicht nur

den Geruchssinn, sondern auch die empfindsamen Ge- ückbrachten. Des Auftauchen der Kranken rief in
Ismail Schrecken und Aufruhr hervor . Einem Kron¬

schmacksnerven in bemerkenswerter , belebender ,

wohltuender Weise an . Die in den Brauselimonaden fen gelang es , dem Gendarmen zu entspringen und
sich nach Jassy durchzuschlagen . Dort bettelte er drei

enthaltenen Fruchtsäuren wirken fühlend , durft

löschend , blutverdünnend und slutreinigend . Man Tage herum , bis er als Aussäßiger erkannt und fest¬

fann sie , obgleich sie in der Hauptsache Genußmittel genommen wurde Man befürchtet nun in Jassy , daß

sind , demnach auch zu den Nahrungsmitteln rechnen , der Aussäßige die Seuche in die Stadt eingeschleppt

da sie bei der Verdauung ebenso restlos verbrannt haben könnte .

werden wie Zucker usw .

Ein hoher Genußwert fommt schließlich auch der

in den Brauselimonaden enthaltenen Kohlensäure

zu .

Zwei Knaben verbrannt .

Eine 16jährige durchschwimmt den Bristol -Kanal .

Bad Ems

Sahrbuch der Kranken¬
versicherung

in der Hose . Ach , und daun maren da die Wäsche .
Leinen , auf denen Tante Grete (haben Sie nicht auch
cine Tante Grete ? die meisten netten Menschen haben

eine ) die Wäsche aushing , an sich war das ein gleich¬

gültiges Ereignis , das aber einmal im Jahre seine
Bedeutung gewann . nämlich , wenn das Obst reif war .

Und es war eine Masse Obst in unserem Garten ,
zunächst die Johannisbeeren in rot , schwarz und
weiß und so dicht verwoven untereinander , daß man
cs schon ziskieren konnte , sich darin zu verstecken ,
und abzuwarten wenn man zum zweiten und dritten

Male gerufen wurde , und auch nachher , als wir vier .
zehn Jahre alt waren , war der Johannisbeerwald

ein schöner Treffpunkt für die Bekanntschaften von
nebenan .

Hinter den Johannisbeeren standen die Erdbeeren ,

und jeder von uns hatte ein Beet . Daß dazwischen
cinige Teckelgräber lagen , hat uns nie gestört , und
(was unsereinem nur recht sein konnte ) die Erwach¬
senen destomehr , jedenfalls gediehen die Erdbeeren

prächtig und wir auch , von kleinen gesundheitlichen
Zwischenfällen abgesehen .

Ueber den Erdbeeren hingen die Pflaumen , eg
waren gelbe Mirabellen , sie schmeckten ausgezeichnet ,
denn sie waren uns verboten . Auch schütteln durften

wir sie nicht , dagegen half ein Band , das um den
Stamm und durch die Planke gelegt wurde , und für

des , was nebenan getan wurde , waren wir nie ver¬
cntu ortlich , auch wenn wir uns die Hälfte teilten .

Aber dann kamen die Stachelbeeren und zwischen
thnen zwei Glaskirschenbäume und das war die

schönste Ecke des Gartens , leider war es auch die ge =

fährdetste , wenn auch Tante Grete sich selten und
Großmutter sich nie sehen ließ . Aber einmal mochte

Jesajas Stachelbeeren , zweitens gab es von nebenan
unendlich viele Möglichkeiten zu unerkannten Raub¬

zügen und dann war es auch sonst gefährlich . In der
Regel legen wir in den großer Ferien da den halben

Tag und phantasierten solange beim Stahelbeeressen
(Sie müssen wissen , daß es sich nirgends so gut phan¬

Mehr denn je steht heute die Sozialversicherung tafiert wie beim Obst ! ), bis wir nicht mehr konnten ,

im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses . Auch der darn legten wir uns in den Rasen , mit dem vielen

Reichstag wird sich demnächst eingehend mit ihrer Löwenzahn , und warteten , bis es dünner in und um

Reform zu befassen haben . Unter diesen Umständen uns wurde und danach fingen wir von vorne an .

wird auch das soeben vom Hauptverband deutscher Bum Schluß es ist wahr , aber Ste hören vielleicht

Krankenkassen für das Jahr 1928 herausgegebene Jahr - besser nicht zu - stopften wir uns so viel wie möglich

buch der Krnkenversicherung allgemeine Aufmerksam in die Hosen , was viele Flecke gab und auch eine

feit erwecken . Neben den Berichten der größten , fast ganz hübsche Summe von Klapsen und anderen

11 Millionen Mitglieder umfassenden Kaffen-Organi - (nächtlichen) Folgen , die man lieber verschweigt .
Ja , so war es , und es ist gar nicht mal so langeſation enthält dies Jahrbuch Ausfäße von hervor =

-

Kohlensaure Getränke rufen ein anhaltendes Lauenburg , 16 . August . Vorgestern nachmittag

Gefühl der Belebung des Körpers hervor , sie de- entstand in einer mit Stroh gefüllten Scheune des
wirken eine allmähliche Steigerung des Blutumlaufs , Händlers Holznagel ein Brand , bei dem zwei Knaben,

eine Vertiefung der Atemzüge, Erleichterung der der Sohn des Besizers und sein Spielfamerad , mit ragenden Sachverständigen über die verschiedenen Ge- her . Ich sehe, während ich dies schreibe, den alter

Herztätigkeit und wirken niemals erschlaffend . In verbrannten . Die Kinder haben anscheinend in der biete der Sozialversicherung und der Volksgesund- Garten noch deutlich vor mir , und wie ich daran
Gettslehre . Es enthält ferner eine sowohl nach der denke , habe ich sogar einen leichten Druck im Magen

angemessener Weise , z . B. nicht allzu falt , und in an - Scheune mit Streichhölzern gespielt .
3ahl der beteiligten Kassen els auch nach der Menge was aber auch von dem Obst kommen kann , das jetzt

gemessener Menge genossen , erregen sie auch im Ma¬
der behandelten Probleme umfassende repräsenta - in der Schale vor mir steht . Das alte Haus ist übri¬

gen ein Gefühl vermehrter Bewegung und angenehm

erhöhter Wärme . Ferner haben ärztliche Beobach¬ tive Statistik , die bis zu dem etwa tn Jahresfrist zu gens verkauft und auf dem Gartengelände bauen

erwartenden Erscheinen der amtlichen Statistik Amerikaner ein neues eckiges Haus , zu dem alles
tungen bestätigt , daß die Magenverdauung rascher

T. U. London 16. August . Die 16jährige Englän - zweifellos das beste vorhandene Material über die passen würde , nur nicht Obstbäume und auch kein
erfolgt und sich Besonders bei necusien Personen

sehr bald ein neues , gesteigertes Bedürfnis nach derin Parnell durchschwamm am Donnerstag von Krarkenversicherung darstellt . Das 478 Seiten um- Jesajas . Aber wie ich es so überdenke , sche ich in

Speise bemerkbar macht. Die Kohlensäure durch- Penarth aus den Bristol -Kanal in 10 Stunden fassende, durch graphische Darstellungen und Ab- ganz Deutschland fünfhunderttausend Jungens und

dringt als leichtflüchtiges Gas die Körpergewebe wte 17 Minuten und 10 Sekunden . Bildungen von Eigeneinrichtungen illustrierte und in Mädels (meist paarweise ) im Obst und wie ich jetzt

fein anderer Stoff und erhöht die unbedingt nötige Leinen gebundene Buch ist zum Preise von 4,50 Mt . die Summe der Folgen bedenke , überkommt es mich
Sofita .

Alfalessenz des Blutplasmas , jedoch nie in iber = bet der Verlagsgesellschaft Deutscher Krankenkassen so , daß ich doch lieber schließe .

mäßiger Weise . zu beziehen .

-

Mord - und Selbstmoddversuch .

Aber auch die einfachen , ungefüßten alkoholfreien Hamburg , 16. August . In der letzten Nacht gegen

Getränke , die , ,Mineralwässer " , als deren wichtigster 1 % Uhr erschien auf der Polizeiwache ein 27jähriger ,

und volkstümlichster Vertreter das Seiters - " oder in der Lilienstraße wohnender Mann mit der Anzeige ,

„Sodamesser " zu gelten hat , sind nicht nur Er - daß es in seinem Hause brenne . Der Mann hatte

frischungsgetränke , sondern enthalten ebenfalls Nähr erhebliche Kopfwunden und mußte sofort in ärztliche
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ſtoffe: C3 finddie die Winteraffaze, die demmensch Bethedlung gegeben werden. Ueber die Herkunft

Kindliche Obsternte
(Jugenderinnerungen eines kleinen Mädchens .)

Als ich ein kleines Mädel mar und das ist gar

Itchen Körper völlig unentbehrlich sind . Heutzutage seiner Wunden machte er zunächst keine Angaben . In nicht mal so lange her , denn der Uebergang von der

wird es in der Schule schon gelehrt , daß Mineral - der angegebenen Wohnung fanden Polizeibeamte die Göre zur verheirateten Frau ist heute sehr viel

salze ebenso notwendig und unentbehrlich zur Ge- Wohnungsinhaberin , eine 37jährige Frau Bertha H. , leichter als früher , furz und gut , als ich noch ein
sunderhaltung und zum Aufbou unseres Körpers mit durchschnittenen Pulsadern am Fußboden lie - kleines Mädel war , da hatte meine Großmutter (zu
sind , wie Eiweiß , Fette , Kohlehydrate usw. Die gend auf . Das Bett brannte . Die Schwerverletzte fedem kleinen Mädchen gehört , wenn es richtig wirken
Mineralsalze haben überaus wichtige Aufgaben am mußte in bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus soll , eine stolze und doch auch gütige Großmutter ),
menschlichen Ernährungskreislauf zu erfüllen : etn gebracht werden . Ein Zug der Feuerwehr hatte eine esso da hatte meine Großmutter einen Garten .
regelrechter Umlauf gesunden Blutes setzt das Vor - ganze Zeitlang zu tun , bis die Brandgefahr beseitigt In dem Garten spielte sich schlechthin alles ab . Da

handensein genügender Mengen Mineralsalze tm war . Der Verletzte , Walter G. , gab später an , daß lag der alte Hund Jesajas , ein guter weiß und
Blute voraus ! Dabei ist besonders bemerkenswert , er seit Jahren mit der Frau zusammenlebe , die ihm brauner Collte , dessen Schweif etwa um die Zeit des
daß das Blut immer genau so viel Mineralsalze dauernd wegen der Heirat in den Ohren liege . In Südafrikakrieges (also , als ich noch nicht geboren
heutzutage sagt man vielfach „ Nährsalze " auf der letzten Nacht sei er plötzlich aufgewacht , er sah , war ) in der Tür eines Kleinbahnabteils abgeklemmt
nimmt , wie es braucht . Der Mineralsalzgehalt bleibt wie das Bett brannte und habe die Frau darüber wurde , we er lange gehangen haben soll , denn die
also immer im Gleichgewichtszustand , wenn man dem zur Rede gestellt . Diese habe ihn sofort mit einem Kleinbahnen in dem sogenannten Fürstentum Lübeck
Blute nur immer genügende Mengen Mineralwasser Hommer angegriffen und ihm mit den Worten : „Ich ließen alles sachte angehen . Da lag also Jesajas in
zuführt ; ein etwaiges Zuviel " wird vom Blute ein - schlage dich tot !" mehrere Schläge über den Kopf der Sonne . Da stand eine Bank , auf der meine
fach nicht aufgenommen . Ein sauber und gewissen versetzt . Während der Mann zur Wache eilte , habe Großmutter saß , wenn sie Kaffeebesuch hatte , und
haft nach wissenschaftlichen Grundsäzen hergestelltes sich dann die Frau mit einem Rasiermesser über seide hinter dieser Bank ein Schirm aus spanischem Rohr .
kohlensaures Wasser ist daher ein hochwichtiges und Pulsadern geschnitten . Die Verletzte konnte noch denn nebenan wohnten kleine Jungens . die wenig
wertvolles Gesundheitsgetränk . Pietät im Leibe hatten und eine Masse Kieselsteine

-

-

( Ergänzend sei noch darauf hingewiesen , daß der

Reichsverband Deutscher Mineralwasserfabrikanten
allen seinen Mitgliedern eben den Herstellern von
Brauselimonade und Selterswaffer zur Pflicht

macht , nur beste , den Vorschriften des Lebensmittel¬
gesches entsprechende Erzeugnisse herzustellen , und

daß die Reichsverbands - Marke , die nur ein Mitglied
dieses Verbandes führen kann und darf , eine sichere

Gewähr dafür bietet .)

Neues aus aller Welt

Schwerer Automobilunfall .

TU . Northeim . 16. August . 3wischen Sudheim
und Karlshof überschlug sich infolge zu scharfen

Bremsens ein Auto , das von der 26jährigen Referen¬
darin Fuchs aus Berlin gesteuert wurde . Diese so¬

wie ihre Mitfahrerin , die 21jährige Irmgard Fran¬

tenberg aus Northeim , wurden herausgeschleudert
und erlitten schwere Schädelhrüche sowie andere Ver¬

Ichungen . Fräulein Frankenberg starb bereits auf
dem Transport in die Göttinger Universitätsklinik ,

während Fräulein Fuchs dort in bedenklichem Zu¬

stande darniederliegt . Das Auto wurde vollständig
sertrümmert .

Aufruhr der Lepra -Kranken .

Bukarest , 16 , August . In einem Asyl für Repra¬

franke in der Nähe der bessarabischen Stadt Ismail

im Tonaudelta brach dieser Tage ein Aufruhr unter

den Aussätigen aus , die mit der Behandhung und

der Kost unzufrieden waren und sich mit einer Be¬

schwerde an den Präfekten zu wenden beschlossen .

20 Leprafranke verließen das Asyl und begaben sich

in die Stadt , um dem Präfekten ihre Beschwerde vor¬
zutragen . Es wurden Gendarmen aufgeboten , die
die Aussäßigen überwältigten und in das Asyl zu¬

nicht vernommen werden .

Sommererholung englischer Schüler im „ Camp " .

Die musikalische Abteilung des Zeltlagers ,

Alljährlich verbringen Tausende von englischen Schulknaben und Hochschülern ihre Sommerferien im

Camp " . Bei dem englischen Städtchen Tidworth führen sie ein lustiges Lagerleben , das ihnen eben¬
soviel Freude und Erholung bietet wie eine Bedercise . Auch eine komplette Jazzband besitzt das Belt¬

Joger , die mit Grammophon , Banjo und Trommel für Unterhaltung sorgt .
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Für Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
Dem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Hüter des Viehes .

In einer Zeit , wo es wenig regnet und das Geld

für die Instandhaltung der Grenzgräben , Drahtzäune
und Wälle äußerst knapp ist , werden Mangelpöfte ent¬
stehen und mit ihnen Streitfragen , welche oft wohl
gerichtlich entschieden werden müssen . In hiesiger
Gegend bedient man sich zum Hüten des Viehes in

den meisten Fällen der Wassergräben , welche auch zu¬
gleich zur Entwässerung des Landes ihren Zweck er¬
füllen sollen . Landesüblich haben diefelben eine Breite
ven etwa 2,5 Meter und eine Tiefe von der Berme

zur Sohle von demselben Ausmaß . Da das Gesetz
des Reinigens und Aufräumens nach dem Daumen¬
recht besteht , müssen diese bestehenden Vorschriften
nach Möglichkeit so inne gehalten werden , daß das
Ufer beider Parteten von alter Auswurferde fret ist ,
damit neue gelagert werden kann . Wird das durch
die Gräben eingezäunte Vieh über die Grenzen hin¬

aus auf die Weiden des Nachbars gehen , muß dem

Uebel zunächst durch Anketten oder Anpflocken Ab¬
hilfe geschafft werden . Auf jeden Fall ist es unzus
lässig und gesetzwidrig , wenn der Betreffende scine
Tiere auf dem Grundstück seines Nachbarn oder im

Gemüsegarten desselben weiter fressen läßt . Er setzt
sich doch der Gefahr einer Entschädigung aus . Tiere ,
welche sich das Uebersetzen der Gräben , namentlich in

treckenen Jahren . zur Gewohnheit gemacht haben ,

schenen selbst die beste Einfriedigung nicht und es ist
Pflicht des Besizers , wie auch das Gesetz selbst sagt :
Jeder muß sein Vieh hüten , wenn er vor Untosten
bewahrt bleiben will .

Bücherschau

en .

tnt
Ein praktisches Beispiel bäuerlicher Familien¬

forschung gibt Georg Janßen . Sillenstede
einer nach archivalischen Quellen zusammengestellten
Ahnentafel der Geschwister Janßen , die
im Druck erschienen ist . 15 bäuerliche Generatioten
ziehen hier durch über 5 Jahrhunderte an uns vor¬

über . Bis in die ferme Vergangenheit hinein geben
uns ie Namensdaten Aufschluß über Stand , Beruf
Ortsansässigkeit , soziale und gesundheitliche Verhält
nisse . Die Blätter empfehlen sich als gutes Beispiel
gewissenhafter genealogischer Arbeit .



Welche Vorteile
bietet die Stickstoffdüngung des Wintergetreides

im Herbst ?

Bu den Maßnahmen , die geeignet sind , die Ertrags¬
ficherheit des Wintergetreides und damit die Ren¬
tabilität des landwirtschaftlichen Betriebes überhaupt
zu erhöhen , gehört auch die Stickstoffdüngung im
Herbst . Der lette strenge Winter und das darauf =
folgende späte Frühjahr haben wieder gezeigt , daß
nur rechtzeitig bestellte und richtig gedüngte Saaten
so extremen Witterungsverhältnissen standzuhalten
vermögen . Man fann nämlich in diesem Sommer
häufig feststellen , daß Auswinterungsschädent bet soi¬
chen Saaten kaum zu beobachten sind , die schon im
Herbst eine reichliche Stickstoffdüngung erhalten haben .
Bon allen Stickstoffdüngungsmitteln hat sich bisher
der Kalkstickstoff für die Herbstdüngung am besten
bewährt , weil er auf allen besseren Böden infolge
seiner langsamen Umsetzung während des Winters
nicht ausgewachsen wird . Abgesehen von der durch
die Stickstoffdüngung im Herbst erzielten Kräftigung
der Pflanzen und der Erhöhung der Bestockung , har
diese Art der Düngung den weiteren Vorteil , daß den
Pflanzen im zeitigsten Frühjahr bei Beginn der Ve =
getation bereits ausreichend Stickstoff zur Verfügung
steht . Zu diesem Zeitpunkt fönnen die meisten Felder
ohne Schaden anzurichten noch nicht betreten werden .
Infolgedessen kommt die etwa beabsichtigte Kopfdün¬
gung in der Regel zu spät . Die reichliche Jugend¬
ernährung des Wintergetreides wirft sich später im
Laufe der Vegetation dadurch aus , daß die Kornaus¬
bildung und damit die Körnerernte auf Kosten der
Strohernte gesteigert und die Reise nicht verzöger :
wird. Hierdurch wird das so gefürchtete Lagern ver¬
mieden , eine Tatsache, die heute die größte Beachtung
verdient .

In Gegenden, die erfahrungsgemäß stark unter
Windhalm, Kornblumen, Wicken usw. zu leiden haben,empfiehlt es sich, den Kaltstickstoff in einer Menge von
ca. 160 Kg. /Heft. im Herbst 3- 7 Wochen nach demAuflaufen des Wintergetreides bei trockenem Wetter
zu streuen . Zu dieser Zeit ist das Getreide schon träf =

vorher erwähnten lin¬
fräuter gerade aufgelaufen

stände zu erzielen .

nachhaltigen Wirkung den Vorzug geben, denn durch
ihn wird bei regelmäßiger Anwendung erfahrungs¬
gemäß das Wachstum aller kalkliebenden Gräfer
und Kleearten gefördert und ein zartes , eiweißreiches
Futter erzielt .

Oldenburg

Nun einmal Hcager Hüte statt Haager Köpfe .

Reichsfinanzminister Dr . Hilferding (links ) gibt ein Interview für die Presse .

Verschiebung von zugen sowie einegung neus
er Aufenthalte berücksichtigen, kann aber mit „Ostfr. Nachr ." geschrieben: Bei einer vom Bür¬

Anrich . Von zuständiger Stelle wird den

Rücksicht auf ihre sehr angespannte Finanzlage germeister seit Februar durchgeführten eingehenleider nicht in Aussicht stellen, daß diejenigen den Bücherrevision in den städtischen Werken istder mit Inkrafttreten des Jahresfahrplans 1929

am 15. Mai neu eingelegten Züge, deren Beckeh- den Geschäftsjahren 1926 bis 1928 erhebliche
festgestellt worden , daß der Buchhalter 8 . in

ren zunächst nur für den Sommer vorgesehen Veruntreuungen begangen hat. Sie belaufen sich,war , auch während des Winters beibehalten vorbehaltlich noch schwebender Klarstellungen mitwerden . Der Winterfahrplan wird also gegen einzelnen Werkkunden, auf annähernd 12000über dem zurzeit geltenden einige Einschrán- Mart . Es sind fortgesezt kleinere und größereLungen bringen .

-

Beträge , welche für Koks , Installationen , auch
für Gas und Wasser gehoben wurden , durch
Manderbuchung oder Nichtbuchung verschleiert
und von 3. zum eigenen Nutzen verivendet
worden. Die Gelder sind in der großen Fami¬
liz für den Lebensbedarf, der über die gegeben

Bielleicht wird außerdem die Verwertung des

Für etwa 2000 Mark hat 8. Ersatz gegeben .
nen Verhältnisse gesteigert wurde , aufgegangen .

von 3. 1927 erbauten Hauses in Betracht kom¬men und dadurch eine allmähliche Abschreibung

entlassen und die gerichtliche Untersuchung , wel
der Fehlbeträge sich ermöglichen lassen . 8 . ist

che durch Eingeständnis sehr vereinfacht ist , nashezu abgeschlossen.

von Gärtnern und Gemüsebou-Interessenten den
Aurich . Am Dienstag bereifte eine Kommission

Kreis Aurich , um sich über den Fortschritt der
hiesigen Gemüsekulturen zu unterrichten . Die
Herren besichtigten die Treibgemüsekulturen von
W. Drange in Schirum und die Anlagen von
Fräulein Zietsch in Georgsheil . Von dieser Stas
tion aus begab man sich zu weiteren Besichtis
gungen in den Kreis Norden .

tig entwickelt, während seit und und infolgedessenNorden . Dienstag nachmittag um 3,30 Uhrdurch den Kalfstickstoff leicht vernichtet werden können . ührte das Verkehrsflugzeug D 1383 längereIn der Tat tst es durch diese Maßnahme gelungen, Zeit Rundflüge über unsere Stadt aus . Es slogselbst bei stärkster Verunfrautung völlig saubere Be- sehr niedrig, und es schien manchmal , als obes landen wollte , was jedoch nicht
Genau so dankbar wie das Wintergetreide sind Schließlich flog das Flugzeug davon , indem es

geschah .
unsere Grünlandflächen für eine Stickstoffdüngung seiner Kurs auf Norderney nahm .im Herbst . Die jahrelangen Versuche der D. 2. -G. tündigte Bersteigerung von Antiqui

Die ange
haben bewiesen, wie rentabel eine derartige Düngung täten und Kunstgegenständn im Hauist. Man wird auch hier dem Kallstickstoff wegen se des Herrn Wiemers , Große Mühlenstr . 26seines hohen Kalfgehaltes und seiner langsamen und

gelockt. Solche waren aus bedeutenden Städten
hier , hatte zahlreiche Käufer und Liebhaber an¬

des Inlandes , sogar aus dem Auslande , neben
der hiesigen Bevölkerung erschienen. Handelte
es sich doch auch um eine ganz bedeutende
Sammlung von Altertumsgegenständen, die lei
der zum Teil wenig gut erhalten waren . Die
Versteigerung begann am Montag mittag und
Sanerte den ganzen Tag , bis in den späten
Abend hinein , an . Vorgestern wurde ste um 10
Uor fortgesetzt . Zur Versteigerung gelangten al¬
le möglichen Sachen : Möbel , zahlreiche Stein¬
druce , Holzschnitte , Stahl - und Kupferstiche , Ge¬
mälde und Zeichnungen , Messing - , Kupfer - u . sv . Emben . Am Montag fand in der Wykhoff
Zinnsachen , Porzellan - und Glaswaren . Flie - tung von Weide - und Meedlände

schen Gastwirtschaft zu Harsweg die Verpach

sen , Bücher etc. Sehr viele Sachen wurden von
Didenburger Herren erworben . Aber auch hie - statt , der wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

reien für den Landwirt Sanders bortselbst

sige Interessenten kamen zu ihrem Teil . So er - kommenden Montag auch seinen vorzüglichen
warb auch der hiesige Heimatverein allerlei schö- Bieh - und Pferdebestand zum Verkauf stellt .
ne Sachen , die demnächst im Altertumsmus . um Es hatten sich bei der Verpachtung sehr viele
des alten Rathauses zu sehen sein werden . Sehr Reflektanten eingefunden , und blieb es nicht zu
viele Sachen des Wiemersschen Nachlasses sind verwundern , da die Ländereien in einem ausge¬
allerdings unverkauft geblieben. Am 2. Aukti- günstiger Lage liegen, daß auffallend hohe Preise

zeichneten Kulturzustande sich befinden und an

onstage wurde nur verhältnismäßig wenig um- erzielt wurden .
gesetzt. Vielfach waren die Preise derart , daß die Emdens sind in diesem Jahre soviel Felder

In den Gemüsepoldern

Käufer abgeschreckt wurden . Um 6 Uhr war der mit Kohl bestellt , daß , wenn keine Mißernte ein¬Auktionsbetrieb zu Ende . Die unverkauft ge - tritt , wofür allerdings keine Anzeichen vorlie¬
bliebenen Sachen dürften jedenfalls später wie gen , mit einem Ertrage von mindestens 50 Pro¬
der zum Verkauf gelangen . zen gegenüber dem Vorjahre mehr gerechnet

und Nachbargebiete

*- Welche 5 Martscheine sind gültig ? In leg
fer Zeit kann öfters die Wahrnehmung gemacht
weren , daß die 5 Markscheine mit dem Ausgabe
datum vom 2. Januar 1926 nicht mehr in
Bohlung genommen werden . Von maßgebender
Stelle wird mitgeteilt , daß wohl die 5 Mark
scheine mit dem Ausgabedatum v . November
1923 (Ausgabe ohne Kopfbild ) , mit breitem , gel¬
bem Rand auf der rechten Seite , aufgerufen u .
nur noch von der Deutschen Rentenbank Berti
cingelöst werden . Diese Noten sind aber faum
noch im Umlauf . Dagegen sind die Scheine mit
Kopfbild und Aufgabedatum vom 2. Januar
1926 nach wie vor gültig . Es liegt daher kein
Anlaß vor , diese Scheine nicht in Zahlung zu
nehmen .

Bessert sich die Lage der Pferdezucht ?
Aus Lüneburg schreibt unser Lp .- Mitarbeiter :
Am Dienstag fand in Luhmühlen die traditio
nelle Stuten - und Stutenfüllenschau des Pferde¬
zuchte und Reitvereins Luhmühlen statt . Beson
ters stark war die Abteilung der älteren 4 - 6¬

Neichswehrmanöver an der Elbe .

jährigen Stuten beschickt und auch die Abteilung gen werden mit den modernsten Mitteln der Ptouter technik durchgeführt, wobei Motorpontons und Luft¬
Bei Afen an der Elbe finden zur Zeit die großen Pioniermanöver der Reichswehr statt . Die Uebun¬

boote Verwendung finden .
der Jährlinge , während die anderen Klassen die
geringe Decktätigkeit der letzten Jahre zum Auss
druck brachten . Am 15 . August foll in Neuhaus
a . d . Elbe und am 19 . August in Hohnstorf eine
Füllenauftion stattfinden . Die zur Versteigerung
Commenden Fohlen entstammen den besten
Hengstlinien des Lüneburger Landes . Aller Bor
aussicht nach wird mit Rücksicht auf den Rück
gang der Pferdeproduktion in den letzten Jah¬
ren in absehbarer Zeit eine starke Nachfrage nach
Pferden einsehen und ein Ansteigen der Breise
perursachen . Das Luhmühlener Turnier gab da
von schon ein kleines Beispiel . Bei der großen
sommerlichen Beranstaltung in Köln verkaufte
ein Züchter aus dem Kreise Winsen zwei sehr
gute Pferde . Jetzt hat sich ein Pferdeliebhaber
aus Köln im Kraftwagen nach Luhmühlen bege¬
ben , um an Ort und Stelle die Zuchten in Aus

genschein zu nehmen . Er oot für ein Pferd 5000
Mark , doch erteilte der Besitzer des wertvollen
Tieres den Zuschlag nicht .

Fahrplankonferenz für das Verkehrsge =

bict Niedersachsen -Kaffel . Unter dem Vorsitz des
Fuhrplandezernenten der Reichsbahndirektion
Hannover , Reichsbahnoberrat Chausette , fand

am 9. d . M. zwischen den Reichsbahndirektio =

nen Altona , Hannover , Kassel , Magdeburg ,

Münster und Oldenburg und einer Kommission
des Verkehrsverbandes Niedersachsen -Kassel (Sitz

Hannover ) sowie Vertretern der Norddeutschen
Verkehrskommission des Verbandes ceisender
Kaufleute Deutschlands und der Handelstaminer
Bremen eine Fahrplankonferenz statt , in der
die vom Verkehrsverband der Reichsbahn zuge

leiteten Fahrplananträge für den Winterab¬
schnitt des Jahresfahrplans 1929 erörtert wur¬
den . Die Reichsbahn wird eine Reihe von An¬

trägen des Berkehrsverbandes auf geringfügige
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Oben : Pioniertruppen mit der neuen Feldmüße der Reichswehr .
Unten : Ein Perien wird zu Wasser gebracht .

otro . - Dizгaubennester innerhal
des Stadtgebietes . Schon seit mehreren
Jahren nistet in den Lindenbäumen Hinter den
Bahnen ein Holztaubenpaar , was als eine Sel
tenheit bezeichnet werden muß . In den beiden
legten Jahren ist der Nachwuchs so groß gewor =
den , daß jezt sieben Paare gezählt werden , de¬
nen erfreulicherweise von keiner Seite bisher
nachgestellt wurde .

Loppersum . Plöglich in tiefe Trauer versezt
wurde die Familie Freymuth hier . Die acht Jah¬
re alte Tochter hatte , wie es heißt , unmittel
bar nach dem Genuß von Obst Wasser
getrunken . Kurz darauf erkrankte das Kind .
Obwohl sofort ein Arzt hinzugezogen wurde ,
verstarbe es wenige Tage später . Die Teilnah¬
me mit den schwer heimgesuchten Eltern ist all
gemein .

It . Emden . Bei der Kesselschleuse trafen vie
neue Baggerschuten einer Wiesbadenec Firma
ein , die durch den Ems - Jade -Kanal hergefahren
sino und in Wilhelmshaven erbaut wurden . Die
Schuten gehen auf dem Binnenschiffahrtswege
nach Frankreich , wo sie in Dienst genommen
werden sollen . Die Firma hat noch weitere 6
Schuten und zwei Bagger in Wilhelmshaven
in Auftrag gegeben .

Sur Erhaltung der Kloster¬
Ruinen in Hude

des ehemaligen Cisterzienser-Klosters in Hude auf
( : ) Oldenburg , 15. August . Nachdem die Ruinen

den Gründen des Freiherrn von Wizleben vor eini¬
gen Jahren mit Zustimmung des Beſizers unter

Landessache geworden. Das oldenburgische Mint¬
Denkmalsschuß gestellt worden sind , ist ihre Erhaltung

sterium hat sich sogar an den Reichsminister des In¬

tung einen größeren Betrag zu erhalten. Der Mit¬

nern gewandt , um aus dem Fonds zur Erhaltung

nister hat diesen Antrag jedoch abschlägig beschieden

von Bauwerfen von besonderer geschichtlicher Bedeu¬

unter Hinweis auf die Knappheit der Mittel , dre
für die Unterstützung der Erhaltung von geschicht¬lich bedeutsamen Bauwerken bestimmt sind. Bereits
1927 bewilligte der oldenburgische Landtag für Si¬
cherungsarbeiten an den Ruinen 600 M. 1928 kamein Betrag von 1000 M hinzu. Diese Summe wurde

so daß die zur Verfügung stehenden Mittel größer
Landtag hat auch für 1929 wieder 1000 . bewilligt ,

zunächst nicht in Anspruch genommen, weil mit ihr
nur Ungenügendes geleistet werden konnte . Der

geworden sind. Der Besizer hat sich ausdrücklich vor¬behalten, daß er nicht gezwungen werden könne,größere Aufwendungen für die dauernde Erhaltung
der Ruinen machen zu müssen . Er hat anerkennens
werber Weise schon seit Jahren die Ruinen , sowett
es in seinen Kräften stand , vor dem Verfall zu

können, daß starke Schäden an den Mauerresten etn¬
schützen versucht , es aber dennoch nicht verhindern

getreten sind, und eine Gefahr besteht, daß die Reste
dieser hohen Backstein -Baufultur immer mehr vom
Bahn der Zeit erfaßt werden . Früher war es allge =
mein gestattet , die Ruinen , in denen sich mehrere
Wendeltreppen befinden , zu besteigen , jetzt ist das
allgemein verboten , da dem Befizer nicht zugemuter
werden kann , die Haftpflicht für etwaige Unfälle der
Besucher zu übernehmen . Nach Vornahme entspre¬

nen sein, daß nach Jahren die Ruinen wieder wet¬
chender Sicherungsmaßnahmen dürfte damit zu rech¬

handelt sich also darum , die benötigten Geldmitter
teren Kreisen zugänglich gemacht werden können . Es

aufzubringen . Entstanden ist das Kloster Hude zu
Anfang des 13. Jahrhunderts . Es war zunächst ein
Sonnenkloster , wurde aber bald den Cisterzienser¬
münchen zur Verfügung gestellt . Im Jahre 1283
wurde es von einem Brande heimgesucht, hernach

deutlich, besonders an den Fensterhöhlen, zu er¬
aber wieder aufgebaut . Der gotische Baustil ist noch

maße gehabt. Die Kapelle des Klosters steht entfernt
kennen . Die alte Klosterkirche hat erhebliche Aus¬

jenseits des Weges und ist die Pfarrkirche der jetzi¬
gen Gemeinde Hude . Auch sie bedeutet ein Zeugnis
von der eigenartigen gewaltigen Bauart längst ent¬
schwundener Zeiten . Man erkannt deutlich eine
Aehnlichkeit mit alten Backsteinbauten in der Mark .
Die Ruinen der Klosterkirche sind soweit erhalten ,
daß man sich ein Bild von dem Grundriß machen

stehenden Neste des Nordgiebels vom Nordschiffmuß¬

kann . Die südliche Hochwand des Mittelschiffes ist
noch zu einem großen Teil vorhanden . Die noch

-

ten gestützt werden , um sie vor dem Zusammenstitrz
zu schützen Vom Ostgiebel ist noch ein mittlerer
Pfeiler vorhanden , der allerdings eine starke Net¬
gung zeigt . Die unweit der Ruinen stehende Wirr¬
schaft ist auch bereits Jahrhunderte alt , die Gebäude
dafür sind aber erheblich später errichtet worden , als
das Kloster . Die Eingesessenen bezeichnen die Wirr¬
schaft als „ Klosterschenke " . Der Plaz vor der Wirt¬
schaft und jenseits der Mühlenbäke führt noch immer
den Namen Siegelhof " , jedenfalls , weil beim Bau
des Klosters hier die Ziegel geformt und gebrannt
wurden . Einen bezaubernden Anblick gewährt die
herrliche Allee , die den Weg von der Wassermühle
bts nach der Kirche schattenspendend überdacht . - - Das
Kloster wurde 1538 von Bischof Franz von Münster
zerstört . Es enthielt 300 Mönchszellen .

Ein Deutsch - Amerikaner stiftet Chicago ein
Zeiß Planetarium .

Das Zeiß - Planetarium Chikago nach dem Ent¬
wurf des Architekten Ernest A. Grunsfeld - Chikago .
Das Planetariubm ist eine Stiftung eines Chikagoer
Bürgers deutscher Afstammung namens May Adler .
Es wird nach seinem Stifter die Bezeichnung , ,Adler¬
Planetarium " über seiner Eingangspforte führen .



Der ersteweisseZeugedes
Vaudoux -Kultus

Von Rudolf Friedmann .

Zu den interessantesten und am wenigsten des Priesters fressen .
erforschten Religionen gehört der sogenannte
Baudour -Kult , die Geheimreligion der Neger
von Haiti . Obwohl es feststand , daß dieser
Kult troz schärfster gesetzgeberischer Unter¬
drückung nach wie vor ausgeübt wurde , wußte
man bisher nichts oder nur sehr wenig Authen¬
tisches über ihn . Der erste Europäer , der aus
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Nunmehr wird ein
junges Mädchen aus dem Vorraum des

Tempels hereingeführt . Um ihren Kopf werden
rote Bänder gewunden , wie sie um die Hörner
des Bocks geschlungen sind , dann wird Oel und
Wein in ihr Haar geschüttet . Die Menge singt
einen Sang , der seltsam melancholisch und süß
ist . Das Mädchen singt lauter als alle anderen ,
und dann beginnt die Zauberei , die Ersetzung
des Menschenopfers durch schwarze Magie .
Seite an Seite hocken der Bock und das Mäd¬
chen vor dem Altar , während die Priesterin
singt : „ Domballa ruft dich, Domballa ruft
dich " . Das Mädchen stützt sich wie ein Tier
auf Knie und Hände und blickt dem Tier in die
Augen. Langsam, mit hypnotischer Gewalt
streicht die Priesterin abwechselnd über die
Stirn des Mädchens und das Haupt des Bocks .
Die Seele des Mädchen soll in den Körper des

Tieres , das geopfert werden soll , hinübergehen .
Welche Macht der Suggestion diesem Ritus
innewohnt , geht schon daraus hervor , daß selbst

der kühle weiße Beobachter der Szene sich des

Eindrucks nicht erwehren konnte, daß der Blick
des Mädchens tierisch und der des Tieres

menschlich wurde ! Dann schiebt die Priesterin
einen Zweig zwischen beide , und das Mädchen
beginnt wie ein Tier das Blatt anzunagen .
Schließlich gibt die Priesterin ein Zeichen , und

der Priester schneidet mit einem Buschmesser
die Kehle des Tieres durch . Das in breitem

Fluß hervorströmende Blut wird in Holzkübeln

aufgefangen . Bei seinem Anblick wird das

Mädchen ohnmächtig und von anderen Frauen
hinweggetragen . Das Opfer ist vollbracht .
Dabei singt die Menge : „ Domballa , nimm die
Gabe an ." Priester und Priesterin trinken das
Blut , und auch Seabrock mußte davon trinken .

Wirkliche Menschenopfer sind heute an¬

scheinend sehr selten , aber nicht ausgeschlossen .
Die Behörde erfährt nie davon , oder wenn es
zu spät ist . Die Opfer sind aber immer Frei¬
willige , die sich bei außerordentlichen Gelegen¬
heiten selbst dem Schlachtmesser darbieten . In

den Jahren 1916 und 1918 sind unbestreitbare
Menschenopfer festgestellt worden . Mehrere
von den Behörden vernommene Zeugen befun¬
den , bei dem Opfer zugegen gewesen zu sein
und Menschenblut getrunken zu haben . Aller¬
dings wurde auch erklärt , daß der fragliche
Priester kein wahrhafter Priester gewesen sei

und seine Opfer durch Gewalt oder Betrug ges
wonnen habe . Die Verhandlung gegen ihn
fand im Jahre 1920 statt .

Sehr verbreitet ist auch die Zauberei in
Haiti . Noch heute werden von den Eingebore¬
nen Leute gezeigt , die als Werwölfe angesehen

Der Altar des Vaudoux -Tempels .

werden , und erst im Januar 1927 fand in
Port - au Prince ein Prozeß gegen eine der
Zauberei angeklagte Frau statt , die den Tod
eines Kindes verursacht hatte .

My

Opferung einer Ziege .

eigener Anschauung über den Baudoux -Kult be¬
richten kann , ist der Engländer Seabrook , dem
es vor kurzem gelang , das Vertrauen einiger

Bandour -Priester zu erringen . Was er von den
Zeremonien dieser sonderbaren Religion be¬
richtet , liest sich wie ein spannender Abenteuer¬
roman .

Die Zeremonie begann in vorgerückter
Nachtstunde in einem abgelegenen Gebirgsdorf
Haitis , das von der Hauptstadt einen Tages =
marsch entfernt und schwer erreichbar war .

Der Altar des Tempels trug eine hölzerne
Schlange , deren Abbild auch auf die Wände
gemalt war . Die Schlange spielt eine große
Rolle beim Baudoux -Kult , teils als Symbol
des Gottes Damballa , teils wegen der Macht ,
über die sie angeblich verfügt . Als weitere
Gegenstände befinden sich auf dem Altar Feuer¬
steine , Symbol des Gottes Ogun , Ketten aus
Schlangenknochen und seltsamerweise
christliche Kruzifire und Bilder der Jungfrau
Maria .

-

Der Altar ist ferner mit Gaben für die
Götter bedeckt , die heute sehr moderne Form
annehmen . Die Neger Haitis bringen sie als
das Beste , was sie geben können , dar , und so
liegen Rum - und Likörflaschen , sogar Havanna¬
Zigarren zwischen irdenen Töpfen und Kuchen .
In der Mitte des Altars befindet sich ein aus
Mehl gebildeter Haufen , gekrönt von einem Ei .
Die Zeremonie wird von dem Papaloi , dem
männlichen Priester , damit eröffnet , daß er
tabbalistische Zeichen auf den Gand des Bodens
malt . Sie stellen Erde , Himmel und Meer
dar als die drei Grundelemente der Welt . In
den Kreis , der die Erde darstellt , wird Del ,
Mehl und Wein geschüttet , in den Kreis des
Himmels Rum und Asche und in den des
Meeres flares Wasser . Die Versammlung be¬
ginnt einen Gesang zum Preise der drei Götter .

Die Erde vor 10 Millionen Jahren
Von F. Dunbar von Kalkreuth .

Was in dere menschlichen Kulturgeschichte , erstreckt und von dem Erdteil Skandinavien
auch „Weltgeschichte " genannt , tausend Jahre (damals so groß wie heute Australien ) durch
sind , das bedeutet für die Erdgeschichte rund die Straße von Island getrennt wird . Der
eine Million Jahre . Beide hat man in gleicher kleinste Kontinent , nicht ausgedehnter als das
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Die Erde vor 12 Millionen Jahren .

Weise dreigeteilt , und in jeder nimmt das so
genannte Altertum die meisten Jahre in An¬
spruch . Dem erdgeschichtlichen Altertum , dem
Paläozoikum , gibt man 113 Millionen Jahre ,
dem Erdmittelalter nur 12, der Neuzeit ca. neun
Millionen Jahre Dauer .

An der Schwelle der geschichtlichen Neuzeit ,

Melbourne Seeland

heutige Kleinasien und Arabien zusammen¬
genommen , ist die Turan -Insel gegenüber der
Küste von Angara .

Wo heute die Uralkette Europa von Asien
scheidet, lag damals die Uralinsel , so groß wie
Britannien etwa , inmitten des sibirischen

Ozeans. Europa war als einheitliche Erdmasse

meeres gelegen , das auch Thetys -Meer genannt
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und Irland waren die bedeutendsten Inseln ,
weniger groß waren Böhmen , Karpathien , Al¬
pinia und die beiden Inseln von Schottland
und England . Im Osten schlossen zwei russische
und die Thrazische Insel den Archipel ab .

Würden die damaligen Verhältnisse den
heutigen angepaßt werden , so könnte man von

Rio de Janeiro bis Colombo ebenso über Land

gehen können , wie von Peking nach Melbourne .
(Damals lagen die größten Landmassen auf
der südlichen Halbkugel , was auch ein anderes
Klima zur Folge hatte . ) Gab es damals schon
einen Golfstrom , so fonnte er ebenso gut nach
Westen fließen , denn das zentrale Mittelmeer
trennte den Nordkontinent ( Nordamerika
Grönland Island ) von Godwana ( Süd¬
Amerika Afrika Ostindien ) in einer
Breite wie die Entfernung des heutigen Si¬
zilien etwa von Dänemark . Eine riesige , eta
förmige Meeresbucht , die fast die ganze west¬
liche Hälfte des heutigen Indischen Ozeans
einnahm , und im Süden von Madagaskar , das
damals die Landbrücke zwischen Afrika und Ost¬
indien bildete , begrenzt wurde , war so gelagert ,
daß Mekka als Hafenstadt an seinem Eingang
Bombay gegenüber zu liegen fäme .

ISLAND

- -
-ONCO

-

Nur wenig gegliedert , lagen jene Urwelt¬
fontinente , wüft und leer in ihrem tiefsten
Inneren , in dem Ozean , aus dem sie sich in
Jahrmillionen hoben und senkten wie die
Rüden gewaltiger Wale . Allmählich aber ent¬
wickelte sich ihre unförmige Gestalt bis zu den
heutigen Formen . Aus dem einstigen Insel¬
gewirr ist der feingefügteste Erdteil Europa
geworden mit seiner fast leidenschaftlich -nervösen
Küstenentwicklung , während Afrika und

Australien noch heute Urformen aufweisen .
Es erscheint geradezu als Vorsehung , daß

die entwicklungsfähigste Rasse mit dem ein¬
wirkungsreichsten Erdteil zusammentraf , daß
Europa zum Ausgangspunkt unserer Kultur
wurde . Sein gemäßigtes Klima und

nicht die heißen Sonnenreiche wurde

zum Schauplat aller Großtaten des

Geistes , und die Erfüllung der Menschheits¬
geschichte wird hier vor sich gehen , wo schon in

unvordenklichen Zeiten die ersten individuali¬

sanken und wieder hervortauchten, ohne dem
Menschen , dieser Spitzenleistung der organischenNatur, zu seiner höchsten Individualisierung

formlosen Ungetüme der anderen Erdteile vers
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Wenn er beendet ist , zieht der Papaloi vor den
also von rund 400 Jahren , als zahlreiche Ent - noch nicht vorhanden , es war nur eine Insel - stischen Erdmaßenbildungen in der Form eines

Eingang des Tempels einen Strich in die Erde , deckungsfahrten die Erde plötzlich doppelt und gruppe , in der Mitte des zentralen Weltmittel - Inselreichs stattgefunden haben , während die

um zu verhindern, daß böse Geister eindringen . dreifach so groß wie bis dahin erscheinen ließen, wird. Zwölf größere und zahlreiche kleinereHierauf wird die Mamoloi, die weibliche vermochte man sich noch keine richtigen Vor- Inseln stellten eine gewisse Verbindung zwischeneingeführt. Sie trägt ein rotes Gewand und unserem Planeten zu machen , und erst lang- Weltmeer emporragten . Spanien. die Bretagne verholfen zu haben.

Priesterin, die Hauptperson des Kultus, her stellungen von der Land- und Erdverteilungauf den vier Erdteilen her, die gestaltlos aus demauf dem Kopfe einen Schmud aus Straußen - jährige Vermessungsarbeiten ergaben ein an¬federn. Die Menge singt währenddessen ein nähernd flares Bild . Wurde doch noch vorLied, das von der Schlange spricht, die wie ein 50 Jahren die Insel Sachalin auf englischenleuchtender Blitz erscheint . Die Priesterin
ahmt dabei das Zischen der Schlange nach. An wir nicht nur recht genau das Erdbild unserer

Karten als Halbinsel eingetragen ! Heute kennen
dem Altar sind zwei Hähne festgebunden , von
denen jeder ein Stüd Kuchen aus der Hand der Tage , sondern wir sind auch in der Lage , uns
Mamaloi fressen muß. Ist dies geschehen, so er- schon fast richtige Vorstellungen von der Größe
greift die Priesterin das Tier , und beginnt mit und Lage der Kontinente zu machen, wie sie
ihm in der Hand einen wilden Tanz, der sie in zu Beginn der erdgeschichtlichen Neuzeit gewesen
ein Delirium versezt und damit endet, daß sie sein mögen, d. h. also vor etwa 12 Millionen
dem Hahn den Kopf abreißt und das Blut über Jahren . Damals existierten noch keine menschen¬
sich fließen läßt. Dasselbe geschieht mit zwei im Entstehen begriffen, rattengroß, und nährte

ähnlichen Wesen , die Säugergattung war erst

weißen Tauben und einem weißen Truthahn .
Die Szene , die Seabrook beschreibt , ist von sich von Würmern , während kriechende, schrei¬
wahrhaft barbarischer Schauerlichkeit . Der Trut - tende , hüpfende und flatternde Reptilien , 25

hahn war ein kräftiges Tier und wehrte sich Meter lange Pflanzenfresser, Tiere mit finger¬
durch Bisse und Schläge seiner großen Flügel .
Die Mamaloi mußte mit ihrem blutüber¬
gossenen Gewande niederfnien und einen

wahren Kampf mit dem Tier ausfechten, bis der
sterbende Puter sie mit seinen weißen Federnüberdeckte .

Das nächste Opfer ist ein junger Ziegen¬
bock; mit ihm beginnt das eigentliche Symbol
des ganzen Ritus . Der Papaloi sezt sich zu
ihm und beginnt in ernstem Ton zu ihm zu
sprechen . Er erzählt ihm , daß er sterben muß ,
aber dafür in alle Mysterien eingeweiht werden
und im Jenseits wunderbare Dinge zu sehen
bekommen wird . Er braucht daher keine Furcht
zu haben . Wenn diese Ermahnung vorüber ist ,
muß der junge Bock ein Blatt aus der Hand

Küsten und besonders die des damaligen ame¬
langen , dolchartigen Raubtiergebissen , alle

rikanischen Erdteils bevölkerten , die Insekten
aber in den endlosen Strauch- und Kraut¬

Hätte es zu jener Zeit schon einen Geographie¬
Urwäldern ihr Reich aufgeschlagen hatten .

lehrer gegeben , so würde er , unserc heutige Welt
in jene Vorzeiten versehend , folgende Fest¬
stellungen gemacht haben : „ Es gibt fünf Erd¬
teile , deren größter Godwana ist , weil er von
Buenos -Aires bis zum Himalaya reicht . Durch
die Meerenge von Bengalen wird es vom Erd¬
teil Angara , der sich nordsüdlich von der Mon¬
golei bis Neu -Seeland lagert , getrennt . Den
dritten Kontinent bildet „ Das alte Rote Nord¬
land " (Amerika ) , das sich ausschließlich auf der
nördlichen Halbfugel , von Utah bis Norwegen ,
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Für die Feierstunden
Das Haus meiner Väter

Von Wilhelm Scharrelmann .

Irgendwo in der Hannoverschen Heide, in der un¬
geheuren Weite der Ebene , am Rande eines Moores ,
umrauscht von alten Eichen , steht das Stammhaus
meiner Väter . Generationen auf Generationen sind
darin geboren , sind über Diele und Flett gegangen ,
haben draußen dem fargen Boden seine Ernten ab¬
gewonnen , sich in langen , einsamen Schneewintern

am niedrigen Herde versammelt , haben geschnißt und

gesponnen und gewirkt und geschafft, so lange es Tag
mar für sie . . . . . .

Uralt ist das Haus . Niemand erinnert mehr , wer
von den Vätern es erbaute .

Bange ist es her , daß ich es nicht mehr betrat .
Aber ich brauche nur für kurze Zeit die Augen zu

schließen und ein wenig tiefer in mich hinabzusteigen ,

se hebt es sich aus den Erinnerungen meiner Kindheit

empor , als hätte ich es nie verlassen .

Schwer lastet das Dach über den niedrigen Wän¬
den und dunkel lagert der First aus trockener Heide
darauf . Leere Ackerwagen stehen vor dem Hause und

glühen in der Sonne . Ihre Speichen sind so heiß, daß
man sie kaum berühren mag . Aber auf der Diele ist
es schattig und kühl . Stallpfosten stehen in langer
Reihe im Dämmerlicht des langen Raumes . Mitten
im Kopfsteinpflaster des Fletts raucht der niedrige
Herd . Dort steht der Ahn , den Kopf über das Feuer
geneigt und focht seinen Honig . Süß und würzig
duftet es vom Herde her . Blauer Torfrauch erfüllt
das ganze Haus und beizt die Augen, daß sie zu trä¬
nen beginnen .

Der Apfelhof liegt wie verzaubert in der Glut der
Nachmittagssonne . An den Bäumen regt sich nicht ein
einziges Blatt . Hinter den Obstbäumen aber beginnt
die Heide, reckt sich von dunklen Fuhren beschattet,
der „ Krähenberg " empor , liegt das ,witte Meer " ,
weidet die Heidschnuckenherde, flammen Bramsbüsche
in gelbem Feuer ; trauern Machandeln in schwermüti¬
ger Versunkenheit , schwingt sich die Ebene wie ein
ungeheures Rad um Hof und Haus , hängen regungs¬
los und müde verlorene Wolken am Himmel , als
hätten sie es aufgegeben , die grenzenlose Ebene , die
sich unter ihnen weitet , zu überfliegen . . . . .

Und dann der alte Zaun rings um das Gehöft .
Eichenkratt wuchert auf dem Erdwall , den die Väter
um ihren Besitz gezogen, und hoch reckt sich der Arm
Ses alten Ziehbrunnens , den sie gruben . Blicke hin¬
under , wenn es dich nicht durchschauert , in sein dunk¬

les Auge zu sehen, das zwanzig Klafter unter dir aus
der Tiefe zu dir Herauf blinkt .

Sein Wasser ist fühl wie Eis . Es brennt vor Kälte ,
brennt wie die Nesseln , die am Brunnenrand wuchern .

Märchen gehen hier um und treten aus allen Win¬

feln , Märchen und alte Geschichten . . . .
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Brennettelbusch ,

Brennettelbusch so kleene ,
Wat steihst du hier alleene ?
Jd Heff de Tyt geweten ,
Do heff ick dy ungesaden
Un ungebraden eten .

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falckenbergh .

( Fortsegung .)

Im großen Saale des Hauses in Auteuil waren
Elsa Bergen und Maurice de Touars in einer ober¬

flächlichen Unterhaltung begriffen , als ein Kammer¬
Siener ankündigte : „ Herr und Frau Baron Papillon ."

Die Frau Baronin ließ Elsa Bergen nicht einmal
Reit , ihr entgegenzukommen . Sie stürzte in den .

Salon und rief mit Tränen in der Stimme :
-

Also unserer lieben Simone geht es nicht gut ? "

Herr Baron Papillon kam jetzt auch näher , und
in der Tonart jener oberflächlichen Leute , die sich
Mühe geben , die Gefühllosigkeit ausgesprochener
Egoisten zu verbergen , fragte er :

Unsere arme Freundin schwebt doch wenigstens
nicht in Gefahr ? "

Fräulein Bergen antwortete traurig :

Wir hegen keine Hoffnung mehr ."

, ,Was sagt der Arzt ? "
Simone wollte ihn nicht empfangen ."

Man muß sie dazu zwingen !"

,,Das würde ihre letzte Stunde herbeigeführt
haben ! "

Bei diesen Worten sank die Baronin Papillon auf
einen Stuhl nieder . Ihr Mann , der sich bemühte ,

seinem Gesicht den Ausdruck schmerzhafter Ueber¬

raschung zu verleihen , schritt auf Maurice de Touars

zu und drückte ihm die Hand mit übertriebener Teil¬

nahme . Was ist denn passiert ? " fragte er mit hohler
Stimme . Maurice de Touars , der nur mit Mühe

das Unbehagen unterdrückte , das ihm alle diese Be¬

suche bereiteten , antwortete :

Schon seit geraumer Zeit hat der Gesundheits¬
zustand unserer lieben Simone uns sehr beunruhigt ."

Hat sie nicht zu viel Reizmittel gebraucht ? "

, ,Leider ja . Was sie aber am schwersten traf ,
war der Besuch des Gespenstes !"

Bei Erwähnnug des Gespenstes machte die Ba¬
ronin eine Bewegung des Schreckens .

-

, ,Das Gespenst !" schrie sie und streckte abwehrend
die Arme aus . - , ,Das Gespenst ! Ach , reden Sie mir
nicht davon ! Es scheint mir ohnehin schon , daß es

unaufhörlich um mich herumschleicht !"

Die Baronin Papillon , welche in diesem Augen¬
blick keineswegs Theater zu spielen schien , sprach

weiter , wobei sie heftig gestikulierte :

-
"Dieses Gespenst ! Ich sehe es überall bei Nacht

und bei Tag in meinem Toilettenzimmer¬
Sie stieß einen Schreckensschrei aus und zeigte mrit

zitternden Fingern auf die Tür , die soeben geöffnet

wurde : , ,Da ist es ! " schrie sie außer sich . , , Das ist es !

Das ist es !"

O ja , auch der Hof hat die Not gekannt , so sbattlich leise , wie er zu meinen Kinderfragen lächelte . Ich anders . Wenigstens was ,,fie " betraf , denn über sich
er auch heute unter seinen Eichen liegt ! Langsam , gehe mit ihm durch den abendstillen Garten . Geheim - selbst hat man meist kein richtiges Urteil . Bekanntlich
unter stetig sorgender Hand , langsam unter Mühen nisvoll und schweigend sinkt der Tag . Pupinen duften
und Plagen ist er gewachsen . Jahrhunderte sind über süß vom Felde her und wieder ist die Nacht mir
ihn dahingegangen . Krieg , Entbehrung , Mißwachs , tief und fühl und Erd ' und Himmel sind mir wie¬
böse Zeit und Not . Aber seine Menschen haben sie der eins .
nicht zu entwurzeln vermocht . . . . .

Wie der Pirot flötet ! Sein gelbes Gefieber leuch¬
tet im Sonnenschein , nun er hastig und schen durch
den Garten streicht.

, , Kiwit , fiwit wat förn schönen Vagel bin ic ."
Eben kommt die Jungmagd vom Felde heim .

Kaum, daß sie in ihre Kammer getreten ist, hört man
ste singen :

, ,Halt ein , halt ein , o Jägersmann - "
Hell klingt ihre Stimme bis in den Garten hinaus .

, ,Halt ein , halt ein , o Jägersmann - "
, , Trina !" ruft der Ahn . „ Help mi is den Ketel

Don ' t Für !"

Jäh verstummt das Singen und eilige Holzschuhe

flappern über den steinernen Boden im Flett .

Melkeimer am Joch über den jungen Schultern , und
Dann kommt sie aus der niedrigen Seitentür , die

geht durch den Apfelhof zur Kuhweide im Moorbruch
hinüber .

Leise blüht das abgebrochene Lied wieder auf ihren
Lippen auf :

, , junger Jäger , laß mich gehn ,
Meine Mutter täts verdrießen ,

Sie sah uns wohl beim Brunnen stehn "

, sie hat so gut singen ! Ist sie nicht jung und
frisch wie eine? Und in wenigen Tagen ist Pfingsten
und in der Frühe des Morgens wird vor ihrem Kam¬
merfenster der Pfingstbaum prangen . Eine junge
Birte wird es sein mit silbermem Stamm , flirrend
im Frühlingswind . Heute steht sie noch am Rande
der alten Torffuhle draußen im Moor und beugt ihr
Helles , zitterndes Raub über das dunkle Wasser und
den schwarzen Grund . Aber in einer der nächsten
Nächte wird ihre Stunde kommen . . . . Ein Arthieb
wird sie treffen , daß sie erschauernd niederbricht . Doch
in der Frühe des Pfingstmorgens wird sie vor dem
Fenster der Jungmagd stehen und reise im Winde er¬
beben über das , was mit ihr geschah, und am Abend ,
wenn das erste zage Welken über ihre Blätter und
eine fremde , süße Müdigkeit über ihre Zweige kommt ,
wird sich jemand durch den Apfelhof an das Haus
schleichen und leise an das Fenster pochen , vor dem sie
steht und ihr Haupt demütig zur Erde neigt !

Dazu wird der Nachtwind in den alten Eichen

hinter dem Hause rauschen und Haus und Hof werden

überdawerten , vom mütterlichen Boden der Erde ge¬
im Lichte des Mondes liegen , wie sie Jahrhunderte

tragen , fest und geruhsam in sich selber .
Haus meiner Väter ! . . . . Wenn in verworrenen

und ruhelosen Nächten selbst der Glanz der Sterne
Hoffnungslos versinkt , gehe ich im Traum oft sacht
durch deine kühlen Räume , wie ich es als Kind in
furzen Ferientagen tat . Ich höre deine Eichen wieder
rauschen und atme deinen Frieden wie in alten Tagen .

So still und schwer wie deine Ackerbreiten liegen .
1 . . . Noch immer steht der Ahn im Hause und lächelt

,,Aber nein ," rief Elsa Bergen ,, , das ist Dominik !"
Mit aufgesperrten Augen betrachtete die Baronin ,

ein wenig beruhigt , den Kammerdiener , der in diesem
Augenblick in das Zimmer bam , mit zeremoniellem
Schritt auf die Gesellschaftsdame zuschritt und dieser
sagte : „ Ich möchte das Fräulein daran erinnern ,
daß Herr Chantecoa schon seit einer Viertelstunde im
Boudoir wartet ."

, ,Chantecoq !" rief die Baronin Papillon . Chan¬
tecoq , der König der Detektive ! Oh , dassen Sie ihn
eintreten ! Bassen Sie ihn rasch kommen ! Ich will ihn
sehen - ich will mich unter seinen Schutz stellen !"

, , Dominik , lassen Sie Herrn Chantecoq eintreten ! "

befahl Fräulein Bergen .

Der Kammerdiener zog sich zurück , um nach eini¬
gen Augenblicken mit dem berühmten Polizisten wie¬
derzukehren . Als dieser das ziemlich lächerliche Paar
des Sammlers und seiner Gattin bemerkte , blieb er
stehen , in der Haltung eines gut erzogenen Mannes .

der nicht endiskret erscheinen will . Aber Frl . Bergen
stellte ihn mit großer Liebenswürdigkeit den Papil¬
lons vor .

Annette von Droste

Von Ludwig Bäte .

Warum reißt du mich immer zu dir hin ,
du farger Mund , seltsamster Augenbogen ,
warum hast du mich , rätselhafter Sinn ,
tief durch das Grauen deiner Welt gezogent ?

Bin ich wie du von irrem Spuk gehezt ,

dem Sand , dem Torf , den Käfern nah verschwistert ?
Vom Kirchenfensterlicht geblendet und zerfeßt ,
ein Heidekraut . durch das der Moorrauch knistert ?

Mein Blut geht leiser , doch es blühen schön
auch mir des Säntis weiße Sehnsuchtsketten ,
vom Süden peitscht der wilde , heiße Föhn
und will mich vor dem Tod der Tiefen retten ,

worinnen wir , verworren und verengi ,
am schweren Fluch der Vätererde zehren ,

stolz , wetterzäh und ewig doch bedrängt
vom Odem aus den südlich süßen Meeren .

Ein Wiedersehen
Wha , jetzt hatte ich es . Donnerwetter dag war

ja meine erste Liebe" ! Meine aller -allererste! Gott,
muß ich da jung gewesen sein ! Und sie erst . . . .

Sie stutte . Ich merkte es deutlich . Auch mir däm¬
merte so etwas . In einem versteckten Gehirnwinkel
regte sich etwas, erst verschwommen , dann klarer ,
schärfer umrissen .

Plötzlich taucht vor meinem Geiste ein etwa acht¬

jähriges Mädel auf , aus irgend einer Versenkung .
Mit Hängezopf und roter Schleife , mit schwarzen
Knopfstiefelchen und weißen Strümpfchen und einer
steifgestärkten Schürze , hinter der das winzige Per¬
sönchen beinahe ganz verschwand . Der Rock aber war
so lang gewesen, daß man aus seiner Länge heute be¬
quem zwei Kinderröckchen anfertigen könnte .

Und sowas sollte ich geliebt haben ! So wie man
mit zehn Jahren liebt , wenn das Objekt der An¬
betung acht iſt !

In diesem Augenblick war es ihr anscheinend eben¬
falls gelungen, mich,,unterzubringen , wie der hübsche
Ausdruck lautet .

Ich glaube . . ." begann sie zögernd . Ich half ihr ,
so wie ich ihr einst über Bäche und Zäune geholfen ,
was vermutlich bei den damaligen Modeverhältnissen
nicht immer ganz einfach gewesen sein mag .

, ,Ja , " bestätigte ich mit dem erfreuten Ausdruck ,
den die Situation erheischte , „ ich glaube , wir kennen
uns !"

Dann sahen wir uns an . Mit schlecht verhehlter
Neugier : „ Also so stehst du aus ? " Na , schön war

, ,Die Polizei ist recht schlecht in Paris ," rief die
Baronin Papillon .

, ,Baronim ," begann Chantecoq wieder , Sie haben
mir nicht Zeit gelassen , fertig zu sprechen . Ich hatte
noch einige Worte zu sagen , welche , wie ich hoffe , Ste
vollkommen beruhigen werden . Der Inspektor Me¬
nardier hat mir versichert , daß er auf der Spur des
Verbrechers und dessen Verhaftung nur noch eine
Frage von Stunden ist ."

, ,Ach , ich atme auf !" sagte die Baronin Papillon .

„Ich glaube , nach dieser guten Neuigkeit bleibt uns
nur noch übrig , uns zurückzuziehen ."

„ Ja , so ist es . Gehen wir , " pflichtete der Baron
bei . , ,Auf Wiedersehen , Fräulein Bergen ! "

Die halbverrückte Frau ging mit ihrem Manne
fort , der ihr im Vorzimmer leise Worte sagte , die
sicher feine Schmeicheleien für seine Lebensgefährtin
bedeuteten .

Fräulein Bergen seufzte . Chantecoq begann wie¬
der : „ Ich sah wohl , daß sie Ihnen auf die Nerven
ging , und ich habe daher getrachtet , daß Sie sie los
wurden ."

, , Baron Papillon , einer unserer größten Antiqui¬
tätenliebhaber , ist gleichzeitig der feinste und erfah - Meinen allerschönsten Dank ."
renste unserer Pariser Sammler ."

, ,Sie haben es auch erreicht , Herr Chantecoq .

Aber die Baronin Papillon ließ die Skandinavie¬
rin gar nicht ausreden und rief :

„ Herr Chantecoq , nicht wahr , Sie werden bald das

Gespenst verhaften ? "
Chantecoq antwortete lächelnd :

, ,Ich hoffe es , gnädige Frau ."

" Stellen Sie sich vor : ich lebe kaum mehr ! "

Gnädige Frau ," meinte der Kriminalist ,, , ich sehe
feinen Grund dafür , warum das Gespenst eher Sie
cls andere Leute angreifen sollte ."

, ,Wir besitzen so viele schöne Sachen

, ,In der Tat ," gab der Detektiv zu ,, , dies ist eine

starke Versuchung für einen Einbrecher . Aber beruhi¬

gen Sie sich, Baronin . Auf Grund der Feitstellungen ,

die ich machte , tann ich Ihnen versichern , daß Belphé¬

gor , wie wir das Gespenst nennen , ein zu geschickter
und viel zu kluger Uebeltäter ist , um seine Streiche

fortzusetzen , überhaupt jetzt , wo er den von ihm ver¬
frigten 3wed erreicht hat ."

, ,Nämlich ? "

, , Den Schatz der Balvis ! "

, ,Den Schatz der Valois ? " riefen gleichzeitig Eija
Bergen , Maurice de Touars und das Ehepaar Pa¬
pillon aus .

, ,Jawohl !" erklärte der Polizist .

, ,Ich habe gar nicht daran gezweifelt , ," erklärte
Maurice de Touars ,, ,daß diese Geschichte vom Schatz
der Valvis nur ein Gebilde Ihrer Einbildungskraft
war . "

, ,Keineswegs !" protestierte der König der Detek¬
tive . Sie ist durchaus authentisch ."

, ,Und der Inspektor Menardier hat Ihnen gesagt ,

daß er auf der Spur der Schuldigen sei?"
3. " Er hat mir sogar für heute nachmittag 5 Uhr auf
der Polizeipräfeftur ein Rendezvous gegeben , um

mir dessen Namen zu sagen ."
Werden Sie hingehen ? " fragte die Gesellschafts¬

dame .

, ,Sicher ! "

, ,In diesem Falle , " meinte Herr Touars , ., ver =

zichten Sie auf Ihre Untersuchung ?"
, ,Nein , dazu bin ich ja hier ."

, ,Das verstehe ich nicht ."

, ,Aber das ist doch ganz einfach , mein lieber Herr , "

begann wieder der Detektiv . , , Menardier glaubt , daß
er Belphegor schon hat oder daß er ihn zum minde¬
sten bald haben wird . Ich dagegen bin überzeugt daß
er ganz falsche Wege geht und im Begriffe ist , einen
großen Irrtum zu begehen . Daher fahre ich in mei¬
ner Untersuchung fort . Und aus diesem Grunde , "

Desroches einige Auskünfte verlangen ."Es war clso ein Schatz im Louvre verborgen ? " schloß Chantecoq , würde ich gerne von Fräulein

fragte der Baron .
, ,Jaunter der Statue des Belphegor ."

, , Und das Phantom hat sich seiner bemächtigt ? "

Mit einem Griffe ! ""
, ,Wann das ? "

In der letzten Nacht . "

, ,Leider ist das unmöglich ," erwiderte die Skandi¬
navierin . Sie würde Sie nicht einmal hören . Aber

vielleicht könnte ich für sie antworten . Simone hat

vor mir feine Geheimnisse ."

Wenn es sich so verhält , mein Fräulein ," antwor

gehen ja die Jahre mit den Frauen nicht allzu glimpf¬
lich um . Sie machen ' s wie die Kuchenwalze - - der
ganze Teig geht auseinander ! So hätte man aus
dieser Dame , Ende vierzig , mit Leichtigkeit ein viertel
Dutzend erste Lieben " fabrizieren können !

, , Ja , ja , jünger wird man nicht ! " meinte sie mit
einem kleinen Seitenblick auf meine Glaze . Der Hieb
saß . Gern hätte ich erwidert : Gewiß , meine Liebe ,
das sieht man an Ihnen . . ." Statt dessen fragte ich ,
da man meist etwas anderes sagt als man denkt :

Wie gehts denn sonst noch ? " Ich gestehe , nicht eben
eine geistvolle Frage , auf die sie mir die aufschluß¬
reiche Antwort gab : „ Na , wie ' s so geht " , woraus ich

mir die nötigen Schlußfolgerungen ziehen konnte .

, ,Ach , da kommt mein Töchterchen ! " atmete sie er¬
leichtert auf . Denn unsere Unterhaltung , die gar
feine war , drohte ins Stocken zu geraten . Da kam
das Kind wie gerufen . Miniaturausgabe der Mama

afkurat wie meine erste Liebe " ! Nur moderni¬
siert und dem Zeitgeschmack angepaßt .

Und mit einem : Ganz die Mama !" tätscheite ich
den Bockenkopf , denn hier gabs feinen Hängezopf
mehr . Einen Augenblick lang sah ich in den Augen
der Mutter die Erinnerung auftauchen : an einen wil¬
den Jungen , der so zahm gegen sie gewesen und

an einen ersten scheuen Kinderkuß . . . .
Dann war auch das vorbei . In der Ferne erschien

ein Herr . , ,Ach , da kommt ja auch Papa !" lief ihm die
Aleine entgegen . Also so sah die wirkliche Erfül .-
lung eines Riebestraumes aus (falls es ein solcher
gewesen ! ).

Noch ein Händedruck . . . dann war das Wieder .

sehen vorüber . Das Wiedersehen mit meiner „, ersten
Liebe " und mit einem Stück Jugend . - - To -To .

Die Bö

unruhig bin ich, wie Wasser bewegt ,
und alles , was draußen die See erregt ,
Weiß , grau und bläulich , oft überlaut ,
lind die Flüche , da sie an die Fenster schlägt,
Tavor hat mir heute nacht so gegvaut .
Unsteter Wind über Helgoland ,
und alles , die Böen , du und das Meeer ,
Das zerrt und rüttelt mich hundsgemein .
Bald bin ich dein und bald kann es richt sein ,
Und ich flehe nach Lond , anstatt Wasser und Stein ,

Bald bist du mir weit und gleich darnach kbar,
Mir überm Hals ritht schuldlos dein Arm ,

Und doch fühl ich Glück, das wie Wellen entweicht.
Vergangenheit , die mir die Hände reicht,
Wo eben noch unsere Zukunft war .
Du warst mir zu schwer , und nun wiegst du zu leicht ,
Und schon wieder strömt es wie Flut auf mich ein ,
Das Flache , das Ekele verwäscht sich am Strand .
Und nun glaube ich , daß ich den Weg wiederfand ,
Denn auf meiner Stirn deine findliche Hand

Die hat es mir hoffnungslos angetan .
Jürgen Uhde .

tete der große Detektiv , dann zögere ich nicht , Ihnen
eine Frage von größter Bedeutung zu stellen . Sind
die Fräulein Desroches gestohlenen Briefe von der
Art , um ihren Schreiber zu kompromittieren ? "

Fräulein Bergen überlegte einen Augenblick , dann

sagte sie : „ Ich muß im Interesse der Wahrheit zu¬
geben , daß diese Briefe , von welchen mir Simone
einige zu lesen gab , gewisse Säße enthalten , die für
ihren Schreiber unbequem sein könnten . "

Sie wollte weiter reden , da stürzte die Kammer¬

frau Juliette verstört herbei und rief mit zitternder
Stimme : Kommen Sie rasch ! Dem gnädigen Fräu¬
lein geht es schlecht ."

Elsa Bergen stürzte durch die Tür fort . Maurice
de Touars folgte ihr auf dem Fuße . Er wandte sich
zu Chantecoq , dem er sagte : „ Entschuldigen Sie uns ,
mein Herr !"

Der Detetitv antwortete mit einer leichten Ver¬

beugung : „Es ist im Gegenteil an mir , um Entschul¬
digung zu bitten . Ich wußte nicht, daß Fräulein Des¬
roches so leidend ist."

, ,Sie ist verloren , " murmelte Maurice de Touars

Er begleitete Chantecoq bis in das Vestibul , wo
der Kammerdiener sich beeilte , die Tür zu öffnen .

Maurice de Touars eilte mit großen Schritten die
Stufen der Treppe hinauf , welche in den ersten Stoc
führte .

Als er in das Zimmer von Simone eintrat , be =
mühten sich gerade Elsa Bergen , Juliette und eine
Krankenschwester , die unglückliche junge Frau im Bett

zurückzuhalten .
Beute eines schrecklichen Deliriums , die Augen

verdreht , das Gesicht entstellt , schrie Simone mit den
Armen fuchtelnd : Das Gespenst ! Ich sehe es ! Da !"

Mit außergewöhnlicher Kraftanstrengung entriß
sie sich jenen , welche sie beruhigen wollten , sprang mit
einem Saß aus ihrem Bette und lief gegen das Fen¬

ster , als ob sie sich in den Garten stürzen wollte .

Fräulein Bergen und die Krankenschwester . welche
Simone nacheilten , überwältigten sie und legten ste
auf eine Chaiselongue . Simone , gebrochen durch die

Letzte Anstrengung , zeigte feinerlei Energie mehr und

blieb mit geschlossenen Augen erschöpft liegen .

Maurice de Touars war auf ein Fläschchen mit

Riechsalz , das auf dem Nachttisch stand , zugestürzt ,

reichte es der Krankenschwester , die das Belebungs¬
mittel sofort Simone einatmen ließ . Nach einigen
Augenblicken kam sie wieder ein wenig zu sich und
murmelte mit sehr schwacher Stimme , in der noch das

Echo eines unglaublichen Schmerzes nachzitterte :
, , Jacques ! Jacques ! "
Nervös drückte sie die Hand von Elsa Bergen und .

fügte stammelnd und erschöpft hinzu :
, ,Sie werden ihm sagen , daß ich ihm verzeihe ! "
Ihr Kopf fiel nach vorn , die Sinne schwanden ihr .

Fortsetzung folgt . )



Ja !

-

-

-

-

-

-

"

Kiefernwald ging , grimmig fest . Er brauchte fein Ge - | Aver - ist er vom Vaufen überhitzt ? Hat der Krieg , ,Dch , bor is jo nich väl vun to vertellen ," mean
wehr ! Erschießen ? Bu schad geworden für einen ihn entfräftet ? Der gute Schwimmer versinkt . Das pl Vadder Quafenbrügg . , , icken Se mol , wi Quas

Als der Holzwärter Hinnick Kätelbusch nach vier - und Nicht mal Menschen wurden zuletzt draußen Wasser schlägt über seinem Kopf zusammen . Geschieht fenbrüggs warden jo all' tämlich old , nich ? Wenner
einhalb Jahren , die nicht ein einziges Mal von auch noch einer ehrlichen Kugel gewürdigt . Man hatte aus dir recht!" ist alles , was hinnick Käteisusch denken achzig denft keener vun uns deran , de Ogen dicht to
nur einem Tag Urlaub unterbrochen waren denn der Erde herauf , vom Himmel herab Sprengstoffe auf kann . Geschieht dir recht ! Recht recht " Als mofen . Un wat mrin Urgroßvadder west is , de is in
er hatte hinter der Front einen Druckposten " , fürch - sie geworfen . Ein zwei - drei : weg ! Aufschlag , es in ihm so laut zu rauschen beginnt , daß er sich dat Revolutionsjchr achteinhunnertachzig of achzig¬
tete , am Urlaubsende jemand anderes darauf vorzu - bums : Hinüber waren sie ! Ein Dutzend . Mehrere selber nicht mehr hört , wird er gepackt . Wer ? Herma ! jöhrig storben , grad as sin Enkel , also min Vadder ,
finden und dann doch noch in den Schüßengraben ge- Dußend . In Stücke gerissen wie Felsen und Bäume ,, , Also wir beide !" denkt Hinnick Kätelbusch . Doch die son Bengel vun achtein Johr weur . Un de hett mi
schickt zu werden , als Hinnick Kätelbusch nach vier - die den Weg versperren . So daß niemand die Fleisch- Hündin zieht ihn nach oben . Sinulos ! Wie alles sinn- dat mos vertellt , wat sin Großvadder em mos vertelſt
einhalb Jahren aus dem Kriege heimkehrte und von sehen wieder zusammenfinden konnte , die einen Men los ist . Das Leben - sinnlos . Der Tod - sinnlos . hett , nämlich dat mit Napoleon in Aegypten . Kieken
seinen sechs halbverhungerten Kindern zu seiner wohl - schen ausmachten . Hatte den Boden unterhöhlt , eine Der Mensch sinnlos . Gott im Himmel sinnlos . Se mol , min Urgroßvadder weur jo of een kaptein
genährten Hündin hinübersah , schrie er die Holzwär - Schnur angezündet , sich in Sicherheit gebracht, und Nur ein Wort bleibt zum Beschluß : Nein ! Nichts als un weur in de ganze Welt bekannt as son bunten
terin an : ,,Warum hast du den Köter nicht verkauft ? " auf die Minute genau war ein Loch dagewesen , in das Nein !! In Sefunden ist die Zündschnur abgebrannt . Hund , wiel he mit dortig Johr son langen Bor : dreng

Ber - fauft ? " tastete die verhärmte Frau die Hunderte für immer versanken . Erschießen ? Einen Nicht erst nach oben , Herma ! Versinken ! Die Zünd - as son Wichnachsmann , bloß nich so witt . Un moi
Worte ihres wütigen Mannes ab . „ Herma ver = Hund ? Seinem letzten Blick nicht ausweichen fön - schnur zu Ende gebrannt ? Im Wasser ? ! Herma ! leeg he , min Urgreßvadder meen ick , de gros so as d
sauft - - ?" Denn die stichelhaarige Vorstehhündin , nen ? Sehen , wie er daliegt , alle viere von sich streckt ? Die Hündin nimmt die gurgelnden Laute ihres Herrn Kuddi heeten hett , in ' n Haben vun Alexandria mit
welche gewahrte , daß man von ihr sprach und fragend Den Getöteten begraben ? Nicht doch ! Ein zet - für Hilferufe . Verdoppelt die Kraft ihres Berrens , fin Schipp . He gung son beten an Land spazeern , an
von ihrem Herrn zu der Herrin , von ihrer Herrin gemäßes , ein kriegsgerechtes Ende sollte Herma haben . um ihn zu retten . Der Gefährdete ist ihr behtiflich. mit ' n mol keum dor son Hupen Wamelucken ange =
au dem Herrn blickte, war seit man sie um sündhaft in Feßen mit ihr ! So daß man hinterher nicht er - Mit schwachen Kräften nur . Dann stärker , immer räden , greepen min Urgroßzvadder bi de Plännen stu
viel Geld zu Zuchtzwecken erstand das Kleinod im fennen konnte : Ein Hund . Geschweige denn : Herma . stärfer . Schließlich schwimmen Herr und Hündin weg mit em , hen na de Pyramiden , un op een vun
Haus . Die Kinder wurden nicht besser gehalten als Es würde den Bäumen rundum das Leben fosten ? Seite an Seite - dem Ufer zu : Zwei Kameraden , die düsse Pyramiden weur boben op de Spitz son ganz
sie, und einmal hatte der Holzwärter gar die Bäste - Gut so. Auch sie sollten zersetzt werden ! Sollten sich das Leben in den Tod , die der Tod in das Leben ge- lüttes veerfantiges Rock , grod so deep , dat min Ur¬
rung hervorgestoßen : Er könne freilich feines von als schauriges Grabmal über die zerfetzte Hündin trieben hat . großvadder bet au ' n Hals rinfunn , un gros so breet .
seinen Sechsen missen ; wenn es indessen was Gott schichten . Die Erde sollte zerfetzt werden ! Damit sie dat sin Figur sick nich een Toll na rechts un linka
verhüten möge ! eines Tags doch hieße : „Ein Kind dem sorglosen Himmel eine Wunde zeigen konnte , so bewegen funn . Ja ! Un do gungen de Mamelucen
oder Herma ! " , so würde er ez hülfe zu nichts , sich groß , so tief , so brandig , daß Jahre sie nicht zu heilen of noch dorbi , un muerten sin kopp in ; een poor
und ihr was vorzumachen würde er antworten : vermochten . Gewehr ? Er brauchte fein Gewehr ! Steen rechts , een poor Steen (infs , un cen flachenDas Kind !" Denn ein siebentes Kätelbüschchen ließe Was er aber brauchte , das hatte er mitgebracht aus Steen , so as de Fliesen op' n Trotteroahr dat sünd ,
sich im Verlauf einiger Monate beschaffen, niemals dem Kriege ! Das befand sich in seiner Tasche! Das oben op. Min arme Urgroßvadder kunn man bloß
aber eine zweite Herma ! So hatte die Holzwärterin , umschmiegte seine Hand ! mit ' n Gesicht rutkieken , sick aber nich ' n Idee reugen .
als in Deutschland die Not anfangs von Jahr zu Dree vulle Daag hett he so utholen mußt , ober do ,
Jahr , dann von Monat zu Monat , schließlich von mer feum do eenes Morgens mol vorbi ? He hier ,
Woche zu Woche wuchs , den Kindern die Mahlzeiten Napoleon , denn de is doch söbenteinhunnertneegen¬
fleiner und kleiner bemessen , hatte sich die Bissen vom unachzig mit fin Armee na Aegypten trocken . Bi de
Munde abgespart , hatte gehungert , damit Herma satt Pyramiden reup he : „ Das Ganze halt ! " Un grod as
wurde . Es war allerdings drinnen und draußen he to sin Grenodiers seggen will : ,,Soldaten ! Vierzig
Bieles nicht so, wie es sein sollte . Die Kinder blaß Jahrhunderte blicken auf euch herab !" do roppt min
und hohläugtg . Jm Stall kein Schwein . Von den drei Urgroßvadder : , ,Napoleon , ahni !" Boot dreiht Na¬
Kühen nur noch eine vorhanden . Diese eine nicht viel poleon fick um , fickt na boben un roppt ganz ver¬
mehr als ein muhendes Gerippe . Der Garten ver¬ wunnert : „ Sieh ! Das ist doch mon ami , le Capitän
unfrautet . Das Feld voller Quecken . Es war Vieles de la Quakenbrüüschee ! Diable , welche Cancille hal
nicht so , wie es sein sollte . . . . Aber eins war un¬ dich gemauert ein so hoch da droben ? " , ,De ver¬tadelig , eins war unverändert , eins war wie vor dem dammten amelucken , min lebe Napoleon !" roppt min
Kriege : Herma ! Und um Hermas willen würde der Urgroßvadder , „fil vous plait , Monsieuer , befrei mi
Mann über alles andere hinwegsehen . Würde ver¬ bloß wedder ut düsse Prison !"
zeihen . Würde guten Mutes werden . Jezt aber :
ver - fauft - - ?

-

-

Sind sieben Menschen etwa nicht mehr wert als
ein Hund ? " knatterte die Wurt des Mannes in das
Sinnen der Frau .

Wer hätte Herma wohl nach ihrem Wert bezahlen
sollen ?" versuchte die Holzwärterin sich zu entschul¬
digen .

, ,Nun reichts dazu freilich bei niemand mehr . Aber

vor zwei , vor einem Jahre hättst du Käufer gefun¬
den ! Monatelang wären die Kinder von dem Geld

satt geworden ! Hast natürlich wieder mal nicht zur
rechten Zeit umgedacht . So bleibt mir nichts übrig ,
als sie ins Jenseits zu befördern !" .

, , Sinnick ! ! "

Von allem , was in Hinnick Kätelbusch aufgespeichert
war an Wut und Verzweiflung , an Haß und Ver¬
achtung , an Efel vor Mensch und Gott , vor Ding und
Tier , wollte er sich befreien durch eine sinnwidrige ,
durch eine beispiellose Tat , durch wahnwißige Ver¬
nichtung dessen , was ihm das Liebste auf Erden war ,
lieber als Frau und Kinder . Flammenspeiend sollie
seine Bitterkeitsmine sich entladen . Nur so konnte
der Weg freigelegt werden , der ihn da es ein 3 -
rück nicht gab weiterfürhete . Weiter in unbetre =

tenes Band .

1
Als der Holzwärter Hinnick Kätelbusch - Herma

an seiner Seite in die Tiefe des Waldes gelangt
war , kettete er die Hündin an die mächtigste aller Sie¬
fern , hoite eine Sprengpatrone , die er sich beim Wege- |
bau in Feindesland angeeignet hatte , aus der Tasche ,
band sie seiner geduldigen Begleiterin unter den
Bauch , sezte die Zündschnur in Brand und ging , mit
der Uhr in der Hand , davon . Gemessenen Schrittes !
Warum eilen ? Auf die Minute , auf die Sefunde
genau wußte er , wann es hinter ihm Bumms ! machen

würde - Herma war nicht mehr , wohl aber ein him¬
melanstarrendes Denkmal seines Hasses .

Als der Holzwärter Hinnick Kätelbusch wieder auf
seinen Beinen steht , löst er die Sprengpatrone mit
der erloschenen Zündschnur von seiner Hündin und
wirft sie , so weit er vermag , in den See . Dann geht
er stundenlang - Herma an seiner Seite durch den
Wald . Geht, als er seinen Haß ausgeatmet hat , nach
Hause .

Ich wußte , daß du hr kein Leid antun kannst , "
jubelte die Holzwärterin , da ihr Mann Herma an
seiner Seite gebückt durch den Sauerdornbogen in
den Garten tritt .

N

Hinnid Kätelbusch schweigt .
Wir müssen es schaffen !" wagt die Solzwärierin

ihn anzurufen .
Wir werden es schaffen !" antwortet Hinnick und

gibt der Wiedergefundenen beide Hände
Ein Jahr hernach gebar die Holzwärterin Zwil

linge . Am selben Tage , da Herma sieben Kinder warf .
, ,Gut ," lachte der Holzwärter Hinnick Kätelbusch .

als sie um die Zukunft bangte , die Erschöpfte an .
„ Gut , daß nicht sieben im Bett und zwei im Zwinger
liegen !" Da lacht auch die Holzwärterin . „Wir wer¬
den es schaffen !" versichert sie. Ja !" sagt der Mann .

Ja !" sagt die Frau .
Ja ! ! !

-

Dui oui , roppt Napoleon , giwt sin Adjutanten
een Befehl , de sprengt weg un glief dorno fummt de
Beibbatterie angesuust . Napoleon f . attert vwn sin
Gaul , lett dree Geschüße affprozen un laden un de
Mündung boben no de Spitz vun de Pyramid richten ,
zielt selber un kommandiert : , , Feu !" Un soos kummt
dor son dortigpunnige Kanoenfugegl roppflogen un
schütt de Flies öber min Urgroßvadder sin Kopp weg .
Wedder zielt Napoleon bi dat tweete Geschüß , roppt

Es gibt Menschen , die durch ihr Wesen eine ganze wedder Feu !" un plumps fleegen de Steen an de
Gesellschaft erfälten fönnen .

Gedanken über Menschentum
Man soll einen Menschen nicht falt nennen , wenn

man den Brand seiner Seele nicht gleich findet

*

*

Plötzlich hörte der Holzwärter Hundegebell ! Kein

Heulen der Angeketteten . Sondern freudiges Geflaff .
Herma ? " schreit er . Befehl ist dieser Schrei . Und

Angst . Angst vor jener Vernichtung , der er vierein¬
halb Jahre in Feindesland entgangen ist, nun aber Die Beurteilung eines Kunstwerkes sollte mehr
in der Heimat verfallen wird . Denn der Zurück eine Sache der Liebe als des Verstandes sein .
gewandte steht es mit Schaudern denn die Hündin

hat sich losgerissen . Jagt näher . Mit der brennenden

Unsere Zukunft wird einst unsere Vergangenheit .
Je mehr Liebe wir unseren Tagen entgegenbringen ,
desto sonniger werden sie einst zurückleuchten .

*

, ,Vom Köter sprach ich . Nicht von den Kindern ."
Eine Viertelstunde später trat der Holzwärter Zündschnur. Die in Minuten den ersten Funken bis fragt sich nur , wieviel in uns ist, was sich freuen kann.

Zum Frohsein ist jedes Lebensalter das rechte . Es

Hinnick Kätelbusch aus seinem Haus , dessen Wände zur Sprengpatrone hingeleitet hat ! Dann aber - ―!

so dicht von Efeu überwuchert waren , daß man Jahr Hunderte von Malen hat Hinnick Kätelbusch aus
für Jahr Tür und Fenster mit der Heckenschere vor sicherer Ferne klopfenden Herzens dieses Dann - - !

dem Gieren der schwarzgrünen Blätter schützen mußte . gesehen . Retten ! Hinter einen Baum ! Unsinn . Als

Ihm zur Seite : Herma . Die hatte ihn zwar bei semer ob Herma seine Herma , die niemals eine Spur
Heimkehr in der Früh wie einen Fremden angekläfft . verliert ihn dort nicht fände . Laufen ! Und der

Aber ein Anruf schon war sie mit ihrem Freuden - Holzwärter Hinnick Kätelbusch läuft . Wie er nie in

geheul auf ihn zugesprungen . Hatte aller Abwehr , seinem Leben gelaufen ist. Denn er weiß : der Tod
allen Befehlens , alles Scheltens ungeachtet seine ist ihm auf den Fersen . Minuten nur - Herma wird

Sände , sein Gesicht liebfosend geleckt . War ihm auf hin sein . Bäume werden hin sein . Werden krachen ,

Schritt und Tritt gefolgt . Hatte die viereinhalb Jahre splittern , in der Luft tanzen . Werden zusammen¬
der Trennung hinter sich gebracht , als hätte er sie nur fallen . Ueber Herma . Nicht nur über Herma . Scn¬
viereinhalb Stunden auf sich warten lassen . dern über Herma und ihn . Ueber ihn , dessen Glieder

-

*

Unser Schicksal ist die Summe der Geschehnisse , für
die fast ausnahmslos die Ursachen in uns selbst liegen .

Man soll einen Menschen nie aufgeben . Die Liebe

weiß das hoffnungsloseste Oedland in einen beschei=
denen Ackergrund zu wandeln

linke oppsiet , an de prall de Back feet , weg . To ' n
drüttenmol zielt Napoleon , roppt noch mol , Feu !"
un bumms gungen of de Steen an de rechte Backen¬
stet fleiten . Un do keumen of all twee Grenodicre

de Pyramid roppklattert un hefft min Urgroßvadder

ral Napoleon stunn, do greep he sick mol so ganz to¬
ut dat Lock rutböhrt . Un as he denn vör den Gene¬

fällig derbi in : Gesicht , un wat meenen Se moll , min

lebe Mann , do weur min Urgroßvadder wie glatt¬
rasiert . So hoorscharp sünd Napoleon sin dortigpun¬
nigen Kanonenkugeln an sin beiden Backen vorbis
fligt ! "

Vermischtes

Die Schlange im Kirchenkronleuchter . Am letz¬
ten Sonntag war die Methodistenkirche von Marshat¬

Die Holzwärterin war im Vorgarten damit be- umberfliegen wie Zweige, Aeste und Stämme . Zau- Kuddl Quakenbrüggs Urgroß - ville im amerikanischen Staate Louisiana gefüllt und
schäftigt , hastig ein Beet umzugraben , damit der Mann

nicht bemerke , daß sie während der letzten beiden
Kriegsjahre Bohnen statt Blumen darauf gezogen
hatte .

Willst du sie zum Abschied nicht noch mal frau¬
len ?" sagte Hinnick Kätelbusch , während er an seiner
Frau vorüber ging .

1

-

-
vadder un Napoleon 1.

Von Wilfried Wroost .

Man harr mi dat all ' n paarmas seggt , wenn ich
mal een Minsch kennen lehrn wull , de noch so richteg
dat Leegen verstunn , aber so fein , dat man dat gläu¬
ben mußt , ob man wull oder nich, denn mußt ich mal
den olen Kuddl Quakenbrügg opfeifen , Se nu all
söbenwnsöbentig Johr old weur un bi sin Enkelkin¬
ner wohnt .

er

der Pfarrer Webb schickte sich an , seine Predigt zu
beginnen , als er plöglich auf das gleichmäßige Schau¬

feln eines der großen Kronleuchter der Kirche auf¬
merksam wurde . Zu seinem Schrecken entdeckte

eine riesige Schlange , die zweifellos durch eines der
im Dache befindlichen Lüftungslöcher eingedrungen
sein mußte und sich um einen Kronleuchterarm ge¬
rollt hatte , der dadurch ins Schaukeln geraten war .
Pfarrer Webb behielt faltes Blut . Er übersah so¬
fort , daß unter den Gemeindemitgliedern , unter
denen sich zahlreiche Frauen und Kinder befanden ,
eine Panik ausbredjen ürde , wenn er die allge¬
meine Aufmerksamkeit auf die drohende Gefahr
lenkte . So fuhr er ruhig in seiner Predigt fort ,
türzte sie aber so sehr möglich ab und gab

Kirche völlig leer war , holte er sich einige beherzte
Männer zu Hilfe , die mit langen Stangen dre
Schlange veranlaßten , auf den Boden zu kommen
wo sie sofort getötet wurde .

fen ! Aber wie kann Laufen retten ? Hernia seine
Herma , der kein Vierbein , das er kennt , an Schnellig¬
feit gleichkommt rennt mit dem Tod näher . Ist

der Tod . Der kläffende Tod . Solch höllisches Freu¬

dengeheur kann aus keinem Hunderachen kommen .

Der Tod heult , seiner gewiß , hinter ihm her . Laufen !
Nicht doch . Ist widersinnig . Wie der Krieg wider¬

„Soll sie wirklich - ?" fuhr die Holzwärterin von sinnig war . Wie der Friede durch den Krieg wider¬
der frischgegrabenen Erde empor . sinnig geworden ist . So daß man auch zu ihm , wie

Wenn du die Kinder hungern sehn kannst deine zum Krieg , Nein ! jagen muß . Nein !! Der Holzwär¬
Sache ! Ich kanns nicht !" bellte der Holzwärter . Ohne ter bleibt stehen . Schreit Herma on : Burück !" Schreit

ouf seinem Wege innezuhalten . Ohne sich nach seiner eg dich !" Schreit „ Kusch !" Die Hündin legt sich.
Frau umzublicken . Hinnick Kätelbusch läuft von neuem . Das ist das

Als der Verbitterte Herma an seiner Seite Zeichen für Herma , aufzuspringen , ihrem Herrn lau¬
bis zur Gartenpforte gelangt war und sich bückte . um fend zu folgen und den Abstand von Sekunde zu Se¬
unter dem Sauerdorn hinwegzugehen , der seine stach - kunde zu verringern . Der Holzwärter wirft nach een Bild vun den Kaiser Napoleon to sehn , so as schließlich aufatmend segen . Nachdem dte
lichten Zweigbogen darüber wölbte , rief die Holzwär - seiner Hündin . Mit Erde , Grasbüscheln , Steinen .
terin : „ Aber du hast ja gar kein Gewehr mit !" Mit allem , was ihm in die Hand kommt . Herma stutzt .

„ Gewehr ? " riß Hinnick Kätelbusch sich höhnisch Steht . Kaum wendet sich Hinnick Kätelbusch , so sest
hoch, wandte das Gesicht nun doch zurück , 30g etwas sie ihm von neuem nach . Schließlich ist sie neben ihrem
Blankes aus der Tasche , das die Holzwärterin nicht Herrn . Der läuft , obwohl es widersinnig ist . Nur noch
erfannte . nur daß eine Schnur daran hing , sah sie , Minuten ! sieht der Holzwärter . Nur noch Sekunden .

lachte auf und zeigte seiner Frau , fletschend wie Dann - - - !
ein Tier , die Zähne .

-

Gewehr ? " stellte der Holzwärter Hinnick Kätel¬
busch , als er Herma an seiner Seite nach vier¬
einhalb Jahren wieder zum erstenmal durch seinen

Die Erfüllung
Stizze von Franz Adam Beyerlein .

Auf der großen Freitreppe der Klinik blieb er
stehen . Der frische Frühlingswind blies ihm den
Jodoformdunst , der drinnen die Gänge erfüllt hatte ,

von der Stirn . Er überlegte : was für ein Bescheid
war ihm zuteil geworden ?

Da : Blinken zwischen den Stämmen ! Wasser !
Hinnick Kätelbusch ist gegen seinen Willen waldwärts
gelaufen . Der Dööpsee ! Die Rettung ! ! Der Holz¬
wärter läuft zum Ufer des Sees . Springt hinein .

-

As ic denn bi den olen Mann in de Stum seet ,
em na dit un dat frogt , un as he mi all to dull de
Hut vullegen harr , wo een anner Minsch for veer
Wochen genog an hebben kunn , kreeg ik öbern Sofa

man dat oft süht : mit de Hoor öber de Steern un mit
de Arms öber de Bost verkrüzt . Ick freug Vadder
Quakenbrügg , wat dat denn eegentlich op sick harr ,
dat he as Hamborger Jung een Bild vun Napoleon
harr .

Tscha , min lebe Mann ," sä he ,, , de heit min Utr¬
großvcdder mal dat Reben rett ' t , un harr he das nich
dahn , denn weurn min Großvadder , min Vadder un
ick selbst jo nich to Welt komen ."

Dat full Napoleon dahn hebben ? " reup idk . Dat
möten Se mi mal vertellen ."

Schachspiel

Lösung zum Problem Nr . 172 .
1. Lb2 - c1 !

er allein . Weder Weib noch Kind hatten Forderun - | fiel der Zweifel von ihm ab , und schließlich fühlte er wärmeren Herdgemeinschaft . Eine Zeitlang zögerte
gen an ihn . Er war wer fragte danach , ob fret - sich mit jedem neuen Tage jünger und gesünder . Um er das Bekenntnis hinaus . Wiederum horchte er in
willig oder aus bitterem 3wange ? einsam geblte - soviel tausendmal besser ! So hatte sich die medizint - seine Brust hinein auf den Schlag des Herzens ,
ben . Seinen Studenten aber würde nach der Reget sche Berühmtheit daheim wohl geirrt . diesmal gespannt und voll banger Erwartung aber
des Kommens und Gehens ein neuer Lehrer und
Führer erstehen .

Der „ Adler " , das einzige Wirtshaus des Dorfes , immer heller und flarer klang es ihm zurück . Da
faßte nur wenige Gäste . Leichte und angenehme Be - schalt er den Arzt jubelnd einen Schwarzseher ; und

Dicht zu Füßen der Oetztaler Alpen liegt das ziehungen ergaben sich daraus . Ein paar rante und oben auf einer Paßhöhe , wo das trockene Auge die
kleine Torf . Inmitten seiner grünen Matten wird schlanke Mädels boten bunte Augenweide und auf ganze Weite ringsum und nahbei noch die Gebiete
es bereits vom Atem der Gletscher angeweht Böses blizende Unterhaltung . Vor allem aber war Frau der zwei Täler föniglich beherrschte , tauschte er das

Ihr Herz ist sehr frank ," hatte ihm der berühmte Wetter begräbt es auch im Hochsommer unter Schnee ; Blanda da . „ Die Witwe des großen Anglisten , der Gelöbnis des Angehörenwollens mit der Geliebten .
Arzt und Kollege gesagt . Bei einem ähnlichen flet - aber wenn die Sonne wieder triumphiert , wölbt sich vor drei Aahren an der Grippe starb ," wurde sie den Blanda kehrte vor ihm in die Heimat zurück . Bor
nen Schwindelanfall , wie Sie ihn jüngst erlebt haben , der Himmel so heiß und blau wie über Syrafns und Neulingen flüsternd vorgestellt , wenn sie , ein Bild Weihnachten noch sollte die Brautschaft kundgemach ,
fann es sie plötzlich einmal ganz und gar tm dem Aetna . fraftvoller Frauenschönheit , mit ihrem beschwingten , vor Ostern noch die Ehe geschlossen werden . Er ver¬
Stiche lassen . Aber vorsichtig behandelt , verrichtet Dorthin begab er sich mit dem Beginn der akade - behenden Schritt in den Saal trat und nach allen weilte im Gebirge bis zum Ende der Ferien . Schließ¬
es noch lange seinen Dienst . Am besten bereiten mischen Ferien . Der Fleck Erde hatte es ihm von Seiten mit freier Herzlichkeit grüßend , sich nieder - lich sandte er sein Gepäck voraus und brach mit leich¬
Sie sich allmählich auf den Ruhestand vor . Reben je angetan . Kein eigentlicher Bergsteiger , geschweige ließ . ter Bürde in endgültigem Abschied auf . Es war
Sie dann hübsch gleichmäßig , ettva hier im Flachland denn ein Kletterer , war er gern zu den geringen Er war ihr zu Lebzeiten des Gatten begegnet und ein Oktobertag , so voll von schwerer Süße wie eine
oder auch am Hang des Harzes oder des Thüringer Gipfeln und zu den Paßhöhen , die ein rüstiger Wan - näherte sich ihr wieder , wie es die Höflichkeit der reife Traube aus den Weingärten von Meran . zu
Waldes , so mögen Sie steinalt werden . Die Höhen derer auch ohne Führer erobern mag , emporgeflom - Welt nicht anders heischte . Aber es währte nicht iener Paßhöhe , auf der er die Geliebte zum ersten
aber sind Gift für Sie , je höher , desto gefährlicher !" men . Diese Gewohnheit nahm er wieder auf . Aber lange , ſo ſuchte er ihre Gesellschaft . Auch die Gefähr - Male gefüßt hatte , klomm er empor , um in das

Er nickte vor sich hin . Dann hob er langsam das während ihm zuvor ein Weggenosse stets willkommen tin seiner Wanderungen wurde sie zuletzt . Bei den Nachbartal herniederzuſteigen und in ihm abwärts
Haupt zur Sonne empor . Von diesem Augenblia gewesen war , ging er jetzt mit Bedacht allein . Der Gängen in der köstlichen Reinheit der Frühe , helm wandernd heimzukehren .
on spürte er eine unbezwingliche Höhensehnsucht . schöne rasche Tod irgendwo dort oben in der seligen Rasten in der mittäglich stillen Glut und bei der Niemand sah ihn lebend wieder . Nach Monaten

Zweiundfünfzig Jahre hindurch hatte er sein Leben Einsamkeit eines besonnten . Grates sollte niemand Heimkehr in der wilden Sanftheit des Abends , er - fanden Skiläufer seinen Körper auf dem gebietenden
emporgebaut . Was so lange einem Gipfel zuge - erschrecken . starfte gegenseitiges Wohlgefallen zu einer Liebe , Scheitel der Scharte , von wo sich der Saumweg nach
strebt hatte , schien ihm nicht geschaffen , am Ende in Anfangs lauschte er dabei auf die Stimme seines die den fünfzig und vierzig Jahren zum Troß so heiß beiden Seiten talwärts senkte , langhingestreckt auf
einer Ebene zu verlaufen , am wenigsten in einer ad- Herzens . Es geschah nicht ängstlich , sondern fühi und rot wie nur eine war . Klatschte aber der Regen einer Steinplatte , das Antlik den weißen Gipseru
wärts geneigten Ebene . Mochte es wieder in steilem und beobachtend . Sie dünkte ihn erstaunlich klar und wider die Scheiben , so riet die behagliche Vernunft zugewandt .
Sturze abbrechen ! Er war Herr seines Schicksals , fräftig . Aber er mißtraute ihr . Allgemach jedoch der Enge eindringlich zu einer späten und nun defto
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